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Hierzu zwei Beilagen.

In Jerienstimmung.
* Oldenburg, 24 . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns
unterm gestrigen Datum:

Vor dem Sieger Lenz streckt auch der Reichstag die

Waffen . Der Sonnenschein und das zarte Grün üben

größere Anziehungskraft auf die Abgeordneten aus , als die
Reden zur dritten Lesung des Etats. In Hellen Haufen
sind die Gesetzgeber nach der Heimat abgereist; zurückgeblie¬
ben ist die verhältnismäßig kleine Schar der Unermüdlichen
und derer , die noch etwas auf dem Herzen haben, an die

Adresse des Gegners . Damit ist die Art der Debatte in der

Hauptsache gekennzeichnet . Daß es an scharfen Worten nicht
fehlte, dafür sorgten die Abg. Bebel (Soz .) und Stöcker
(wild), die des bekannten Herrn Normann - Schumann
wegen aneinander gerieten. Es geschah dies beim „ Allerwelts¬
etat " des Reichsamts des Innern , dessen Besprechung wie stets
den breitesten Raum in der Debatte einnahm . Eine hochpolitische
Diskussion hätte sich entwickeln können, wenn der Reichs¬
kanzler den Wissensdurst des Abg. Dr . Spahn (Zentr .)
in Sachen des Jesuitengesetz - Antrags Preußens
— die Anregung erfolgte in der Generaldiskussion zum Etat
— gestillt hätte. Doch Graf Bülow hüllte sich in diplo¬
matisches Schweigen, was sich Wohl nur in dem Sinne
deuten läßt , daß die Einbringung des preußischen Antrages
im Bundesrat einstweilen vertagt worden ist . Dem
Zentrum kommt das für den Wahlkampf vielleicht nicht

mauz ungelegen ; ist es doch so in der Lage, auf die

„Saumseligkeit " in der Erfüllung einer erteilten Zusage
hinzuweisen. — Beim Militäretat gab es die
üblichen Reden von Mitgliedern der äußersten Linken
und noch einige andere , die bei der Ferienstimmung im
Parkett großenteils unverständlich waren . Aus dem preußischen
Abgeordnetenhaus hatten sich mittlerweile die Inhaber von
Doppelmandaten eingefunden, so daß gar bald eine geräusch¬
volle Unterhaltung in Gang kam . Die präsidierenden
Herren — des frühen Sitzungsbeginns wegen lösten sie sich
wiederholt ab — trugen dem Feriengefühl nach Möglichkeit
Rechnung und schritten nur ein, wenn das Stimmengewirr'
zu stark anschwoll. Abg. Zubeil (Soz .) freilich mit seinem
dröhnenden Organ drang durch ; es gelüstete ihn nach einem
neuen „ Gang " mit dem redegewandten Departementschef
im Kriegsministerium Generalmajor v . Einem und mit
fernem politischen „ Antipoden "

, dem Vertreter Potsdams,
Abg. Pauli (wildkons.). Das „Doppelduell " ging denn
auch in Szene , und wenn Herr Zubeil sich den Sieg zu¬
schreiben sollte, so würde er es aus dem Gefühl „ rührender
Beicheidenheit" heraus tun , das , wie Herr v. Einem satirisch
meinte, Herrn Zubeil glauben macht, daß lediglich seinen
Neichstagsreden die sozialen Fortschritte in den Militärwerk¬
stätten zu danken seien . Die Absicht des Präsidenten , die
Etatsberatung heute zum Abschluß zu bringen, ließ sich nicht
durchführen. Der Rest wird morgen aufgearbeitet, und zwar
hofft man so zeitig fertig zu werden, daß die Süddeutschen
den Anschluß an die Schnellzüge erreichen.

Sicherung des Wahlgeheimnisses.
Tie vielbesprochene, lange erwa tele Vorlage oelrefsend

Abänderung des Wahlreglements ist dem Reichstag zugegangen.
Es ist kem Gesetzentwurf, sondern die Vorlage sucht die
einfache Zustimmung des Reichstags zu der bezüglichen Ab¬
änderung des Wahlreglements nach, sie kann daher nach der
Geschäftsordnung durch einmalige Abstimmung erledigt werben,
wenn der Bundesrat hiermit einverstanden, was selbstver»
stündlich der Fall sein wird . Wie verlautet , wird in der
Vorlage zur Sicherung der Geheimhaltung der Abstimmung die
beabsichtigte Abschließung der Wähler durch das Vorhanven ein
eines Wahlisolierraums nicht gefordert. (Siehe hierzu weiter
unten .)

In den Erläuterungen zu der Vorlage wird bemerkt,
daß der Eniwurs den wiederholt vom Reichstage geäußerten
Wünschen Rechnung trage , doch habe man es vorgezogeu,
nicht das Wahlgesetz, sondern das Wahlreglement zu ändern,
um nicht dasGesetzunnötig mit Bestimmungen reglementarischer
Naiur ,:u belasten. Das Verhältnis der Größe der Umschläge
zur Größe der Stimmzettel begründet sich damit , daß der
Handgriff des Hineinsteckens auch von ungeschickten Personen
leicht ausgesührt werden kann. Die Vorschriften über
die Größe der Zettel sind nach den Erläuterungen nicht
derart bindend, daß geringe Abweichungen Zettel ungültig
machen würden . Eine genaue Festsetzung des Gewichts
erschien nicht empfehlenswert, weil der Wahlvorstand das
Gewicht nicht prüfen kann. Die im Rickentschen Antrag ent¬
haltene Bestimmung, daß der Wähler selbst den Umschlag

mit Zettel in die Urne legen wolle, ist nicht ausgenommen
worden, weil dadurch die Kontrolle über etwaige Kennt-
zeichnung und bei größerem Wählerandrang auch die Proto-
kollürnng der Stimmabgabe erschwert werden würde. Daß
nur Nebenräume oder Ne den tische und nichtJsolierräume
vorgesehen werden, begründen die Erläuterungen aus der
Zweckbestimmung, die Kontrolle der Stimmabgabe durch
dritte Personen zu verhindern ; dazu sei es nicht erforderlich,
die Person des Wählers der Beobachtung ganz zu entziehen,
es genüge, wenn die Absonderunosvorrichtungen so beschaffen
seien , daß das Hineinlegen des Zettels in den Umschlag von
dritten nicht beobachtet werden kann. Um eine mißbräuchliche
Inanspruchnahme der Sonderräume nach Möglichkeit auszu¬
schließen , erschien es andererseits zweckmäßig , die Absonderungs¬
vorrichtungen derart einzurichten, daß der Wahlvorstand
sie insoweit übersehen kann, um zu kontrollieren, daß sie
nur zu dem Zweck und nur so lange benutzt werden, als für
die Hineinlegung der Stimmzettel in die Umschläge notwendig
ist . Auch die Bestimmung aus dem Rickertschen Anträge ist
nicht ausgenommen worden, daß der Wahlvorsteher die
Besichtigung der Stimmzettel und Umschläge nur den Wahl-
kommissareu gestatten darf und sie nach erfolgter endgültiger
Entscheidung des Reichstags zu vernichten hat , da außer dem
Wahlkommissar noch die mit den Beweiserhebungen über
Wahlproteste oder mit deren Untersuchung in einem Straf¬
verfahren beschäftigten Beamten in Betracht kommen. Die
Kosten für Beschaffung der Umschläge für die Stimmzettel
werden, wie schon mitgeteilt, nach den unter den Bundes¬
regierungen getroffenen Vereinbarungen von den Bundes¬
staaten getragen.

Der Rücktritt Castros.
Der Rücktritt des Präsidenten Castro bedeutet eine

allgemeine Ueberraschung. Daß man noch keineswegs am
Ende der venezolanischenSchwierigkeiten sei, darauf war man
freilich gefaßt. Herr Bo wen, der amerikanischeGesandte und
Vertrauensmann Castros , hatte bereits durch seine bekannte
Stellungnahme für die „ Vorbereitung " gesorgt. Castro will
seinem Lande ermöglichen, „ eine energische Haltung einzu¬
nehmen" . Das ist garmcht anders aufzufafsen, als daß der
edle Präsident damit den Rat erteilt , die insbesondere mir
Deutschland und England getroffenen Abmachungen und
Zahlungsversprechen als null und nichtig zu behandeln. In
der Botschaft an den Kongreß kommt diese Absicht denn auch
mit genügender Deutlichkeit zum Ausdruck. Der ganze Grimm
Castros spricht aus dieser Botschaft und der Wunsch, daß den
„ungerechten Forderungen " Widerstand geleistet wird . Castro
geht offenbar von der Meinung aus , nur er persönlich sei
zur Einhaltung der Abmachungen verpflichtet. Während der
Verhandlungen mit Bowen, Venezuelas beglaubigtem Vertreter,
wurde bereits etwas dem Aehuliches aus Carracas gemeldet.
Da hieß es , der Kongreß könne „einfach alles wieder um¬
stoßen " . Wie man sieht , haben die guten Venezolaner gleich
mehrere Tricks in Bereitschaft gehalten, um die Mächte zu
prellen. Aber bei alledem ist doch Herr Bowen, dem eben
erst ein silberner Becher als Tankeszeichen Venemelas für
seine Verdienste gespendetwurde, der „ blamierte — Amerikaner" !
Auf ihn entfällt die moralische Verantwortung , wenn die
interessante Republik die Vereinbarungen bricht, denn Bowen
hat das Protokoll an erster Stelle unterzeichnet, als Vertreter
Venezuelas. W -igert sich Venezuela, wie es den Anschein hat,
die Abmachungen zu erfüllen, so wird schwerlich Deutsch¬
land, England und Italien ein anderes Mittel übrig bleiben,
als auss neue sich zur Anwendung von Gewaltmaßregeln
zu vereinigen. Denn es stünde dem Ansehen dieser Mächte
nicht wohl an , ließen sie sich den offenen Rechtsbruch und den
Trotz der kleinen R publik bieten. Es ist für Deutschland
gewiß keine angenehme Sache, wieder mit England in ein zeit¬
weiliges Bundesverhältnis zu treten , aber die Aktion, einmal
auf dieser Grundlage begonnen, muß konsequent zum Ziel
gebracht werden. Dann ober können die amerikanischen Be¬
schwerden, baß die Blockade die Handelsinteressen der Ver¬
einigten Staaten stört, nicht zum zweitenmale in Betracht
kommen: dann muß mit fester Hand zugegriffen werden, um
ein Exempel zu statuieren.

Zu den mazedonischen Reformen
wird der „ Köln . Ztg ." aus Berlin gemeldet: Nach den neue¬
sten hier vorliegenden Berichten aus Mazedonien arbeiten die
Behörden mit Eifer an der Einführung der Reformen.
Auch von den fremden Konsuln wird anerkannt , daß der Ge¬
neralinspektor Hilmi Pascha sich seiner Aufgabe m t großer
Geschicklichkeit und Tatkraft hingibt. Die Einrichtung der
Zweigstellen der Ottomanbank soll in einigen Tagen vollendet
sein, und die Pforte wird alsdann den Botschaftern von
Rußland und Oesterreich-Ungarn das besondere Reglement
vorlegen, durch welches die Erhebung und Auszahlung der
Provinzialeinkünfte geregelt wird . Es ist Hilmi Pascha, wie
verlautet , gelungen, die leicht erregbaren Albanier zu be¬
schwichtigen, daß man von ihrer Seite keine Gewalttätigkeiten
zu befürchten hat . Bedenklich wird die Sache nur dadurch ge¬
macht. daß das Bandenunwesen andauert und nach türkischer

Behauptung durch ungehinderten Zuzug aus Bulgarien stets
frische Nahrung erhält . Das Telegramm bemerkt sodann, daß
es nur eine Forderung der Gerechtigkeit sei, daß den Türken
in der schonungslosen Unterdrückung des Banden¬
wesens freie Hand gelassen werden muß . In dieser Be¬
ziehung scheinen alle Mächte , Rußland nicht ausgenommen,
einer Meinung zu sein , und eine gewisse Abneigung sei eigent¬
lich nur zu verzeichnen in der Sprache einflußreicher fran¬
zösischer Blätter , die ununterbrochen gegen die Türken Hetzen
und das russisch -österreichische Reformprogramm als ganz
unzulässig hinstellen. Hierbei wendet sich das Telegramm
gegen den „ Temps " , welcher Griechenland angeraten habe,
mit den slavischen Völkerschaften in Mazedonien gemeinsam
gegen die Türkei Front zu machen: eine solche Einigung sei
aber praktisch ausgeschlossen. Die Ratschläge des französischen
Blattes aber gehen nicht dahin , das Werk des Friedens im
allgemeinen und die Beruhigung Mazedoniens im besonderen
zu fördern, und sie stehen somit in einem nicht uninteressanten
Gegensatz zur russischen Politik und zu der amtlichen Zu¬
stimmung, mit der Herr Delcassä die russischen Reformplane
begrüßt hat.

DoMisch er Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser sprach gestern beim Reichskanzler vor.
— Am Sonntag , d . 22 ., dem Geburtstage weiland

Kaiser Wilhelms I ., zeigte das Mausoleum im Schloß¬
park in Charlottenburg reichen Schmuck von Blattpflanzen
und blühenden Blumen . Gegen Mittag erschienen Prinzeß
Viktoria Luise und Prinz Joachim , bald darauf der Kaiser,
die Kaiserin und Prinz Adalbert . Das Kaiserpaar legte
einen Kranz in der Gruft nieder. Im Laufe des Tages
wurden weitere Kränze von den Generaladjutanten , den Leib¬
regimentern Kaiser Wilhelms I . und von Krieger- und
patriotischen Vereinen niedergelegt. Von auswärts traf u. a.
eine Kranzspende der Großherzogin von Baden ein. Der
Besuch des Mausoleums seitens des Publikums war in den
Nachmittagstunden ungemein stark.

— Ueber das weitere Reiseprogramm der
kaiserlichen Prinzen erfährt die „ Nat .-Ztg .

"
, daß

der Besuch der beiden Prinzen in Konstantinopel und
Athen erfolgen wird , während auf den Abstecher nach
Palästina verzichtet werden dürfte. Ursprünglich sollten
dann die beiden Prinzen nicht mit dem Kaiserpaäre zugleich
in Rom ihren Besuch machen. Im Hinblick auf die durch
die Erkrankung herbeigeführte Aenderung der Zeiteinteilung
erscheint es jetzt nicht ausgeschlossen, daß die beiden Prinzen
nun doch mit ihren Eltern in Rom Zusammentreffen.

— Der Kronprinz von Sachsen ist in Neapel
eingetroffen und wird einige Tage dort verweilen.

Aus Salzburg wird gemeldet : Die Erregung anläßlich
des Erlasses des sächsischen Königs hat sich in den
toskanischen Hofkreisen immer noch nicht gelegt, und es ist
noch nicht ausgeschlossen, daß unter Mitwirkung des Rechts,
beistandes der Prinzessin Luise eine Antwort zur Ver¬
öffentlichung gelangt , in der die Zustände des sächsischen
Hofes genau geschildert und auch der Zwiespalt , der schon
seit langem zwischen der früheren Kronprinzessin und ersten
Persönlichkeiten am sächsischen Hofe bestanden hat, beleuchtet
werden soll. (Siehe Neueste Nachr .)

— Der erste Vizepräsident des Abgeordnetenhauses, Frei¬
herr v . Heere man, ist gestern vormittag 8>/z Uhr ge¬
storben. Im Reichstage und im preußischen Abgeord¬
netenhause machten die Präsidenten Mitteilung von dem
Tode Frhrn . v . Hecrematt und widmeten dem Verstorbenen
einen Nachruf , v. Heereman ist ohne Todeskampf verschieden,
die beiden letztenTage verbrachte er durchweg in Bewußtlosig¬
keit . Die „Germania " heb . hervor, daß die von Frhr . v . Heere¬
man Angegriffenen sich nicht persönlichdurch ihn gekränkt fühlen,
selbst die Kultusminister nicht, denen er so unangenehme Dinge
sagen mußte.

Frhr . Heerdman von Zuydwyk war 1832 in Suren¬
burg bei Riesenbeck ( Rcg .-Bez. Münster - geboren. Er machte
juristische Srudien in Bonn , Heidelberg und Berlin und nahm
verschiedene richterliche Stellungen ein . Er ist Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses seit 1870 und des Reichstags
seit 1871. Verschiedentlich war er Vizepräsident des Abge¬
ordnetenhauses. Er war Mitglied der Zentrumspartei.

Der provisorische erste Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses Dr . Porsch wird nach dem Heimgange des Tr . Führ,
von Heereman endgültig in dessen Stellung einriickeii.

— In parlamentarischen Kreisen nimmt man , dem „L .-A . "
zufolge, an, daß der Bnndesrat selbst eine Vorlage betreffend
Gewährung von Diäten an die Mitglieder des
Reichstags ausarbeiten und dem letzteren am Schlüsse der
S ssion vorlegen werde. Wie oft ist diese Meldung schon ver¬
breitet worden!

— Gegenüber den Angaben, daß als Wahltermin der
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9. Juni bestimmt sein soll, erfährt die „Nationalztg .", daßdarüber noch keine Beschlußfassung erfolgt ist.— Der „ Reichs anzeiger" teilt den Inhalt der am
5. Februar veröffentlichten Auswanderungsverordnungdes am 30. Januar in Kraft getretenen neuen Einwanderungs-
gesetzes in der Kapkolonie mit. Die Verordnung regelt
eingehend die Aufsicht über die Schiffe, welche die Läsen der
Kapkolonie anlaufen , sowie die Behandlung der Ankömmlinge,
welche unter das Verbot der Einwanderungsvorschrijten fallen.— Der Münchener Goethe - Bund sprach am Sonn¬
tag in einer Versammlung , in der Stuck, Ganghofer , Max
Bernstein, Professor Ltpps, M . G . Conrad und G . Hirth an¬
wesend waren , in einstimmig gefaßter Resolution dem Berliner
Goethe-Bund seine herzliche Sympathie aus zu dem Kampfe
gegen die Zensur. Er erachtet die heute in Deutschland
noch bestehendeTheaterzensur, diesen kleinlich gehässigenUeber-
reft des alten Polizeistaates , für eine des deutschen Volkes
unwürdige Einrichtung, die unvereinbar ist mit der
Freiheit künstlerischenWirkens, und fordert deren unbedingte
Beseitigung.

— Die „ Mecklenb. Nachr . " schreiben zu der gestern mit¬
geteilten Verzichtleistung der schwedischen Regierung auf die
Wiedereinlösung Wismars: Seit eurem Jahrhundert
haben sich in Deutschland und Schweden die staatsrechtlichen
Verhältnisse völlig geändert . Die emitige Zugehörigkeit Wismars
zu Schweden ist nur noch eine historische Erinnerung , aus
welcher beiderseits keine Ansprüche irgendwelcher Art hervor¬
treten werden . Nichtsdestoweniger wird mit Freude und
großer Anerkennung nicht nur in Wismar , nicht nur in
Mecklenburg , sondern auch in ganz Deutschland der hoch¬
herzige Entschluß der königlich schwedischenRegierung be¬
grüßt werden , ans eigenem Antriebe Bande zu lösen , die
nach internationalem Recht heute eine deutsche Stadt in
Beziehung zu der Krone Schwedens setzen . Werden da¬
mit rechtliche Bande gelöst, so werden damit andere , neue
geknüpft , die dauernder als jene sind , nämlich die Bande
freundschaftlicher , nachbarlicher Gesinnung , aufrichtiger
Hochschätzung und dankbaren Gedenkens an jene ernsten
Tage , da Schweden und Mecklenburg in schweren Zeiten
religiösen und politischen Kampfes eng miteinander ver¬
bunden waren.

— Zum Kommandeur der Schutztruppe in
Kamerun ist nach der „Nationalztg .

" der Oberst Mül¬
ler vom Stabe des 48. Infanterie -Regiments ernannt.
Der bisherige Kommandeur , Oberst Pawel , welcher kürz¬
lich in die Heimat zurückgekehrt ist, erhielt das 142. In¬
fanterie -Regiment.

Ausland.
Rußland.* Petersburg , 22. März . (Tirpitz in Peters¬

burg . ) Kaiser Nikolaus empfing heute den Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Vizeadmiral v . Tirpitz,
in Audienz . Bei dem deutschen Botschafter fand

'
zu

Ehren des Vizeadmirals v . Tirpitz ein Diner statt , zu
welchem u . a . der zeitweilige Leiter des Marineministe-
rinms , Vizeadmiral Avellan , der Direktor des Berliner
Kunstgewerbemuseums , Prof . Lessing, und die Mitgliederder deutschen Botschaft geladen waren . Zu morgen ist
Vizepräsident v . Tirpitz zum Frühstück bei dem Kaiser und
der Kaiserin in Zarskoje -Sselo geladen.

Marokko.
* Madrid , 23. März . Aus Ceuta wird gemeldet:

Kabylen vom Stamme der Benider griffen eine von
dem Vertreter der deutschen Firma Bourgeaud u . Co.
geleitete Expedition an und bemächtigten sich des Viehs,
einiger Waren und einer Summe von 500 Piastern . Die
Reisenden , unter denen sich ein Spanier befand , wurden
von den Kabylen niedergeschlagen; es gelang den
Reisenden indes , Tetuan zu erreichen . Der Gouverneur
von Tetuan sandte einen Vertreter aus , um die Rücker¬
stattung des geraubten Gutes zu erwirken ; die Kabylen
verweigerten diese jedoch, indem sie sagten , sie erkenn¬
ten den Sultan von Marokko nicht an.

Der „Heraldo " veröffentlicht eine Depesche aus Tan¬
ger , der zufolge die Truppen des Sultans, in drei
Divisionen eingeteilt , aus Fez ausmarschiert sind . Der
Sultan wird Fez nach Ostern verlassen.

Schweiz.
* (Präsident Krüger^ leidet , wie die „Münch.

Neuest . Nachr .
" Mitteilen , in San Remo unter großer

Erschöpfung. Er hat steuerdings einen Anfall von
Lungenentzündung wie im Haag ; doch steht es ge¬
genwärtig mit ihm wieder besser. Der Präsident muß
das Bett hüten und dürfte nicht vor vierzehn Tagen auf¬
stehen.

Südamerika.
* Montevideo , 23. März . (Fri ed en s s ch l u ß. ) Der

Frieden zwischen der Regierung und den Auf¬
ständischen in Uruguay ist hier abgeschlossen wor¬
den , ohne daß ein Blutvergießen stattfand . Die Lage
der Parteien ist im wesentlichen dieselbe wie vor dem
Ausbruch ' der Feindseligkeiten . Die Befriedigung überden
Friedensschluß ist allgemein.

Aus dem KroDerzoxrlum.
Der Nachdruck unserer mit A»rres >onden »zeichen veriebeH in OriginalLertcht«
itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lakale Barkommniff « find der Redaktion stet» millkammen
* Oldenburg , 24. Mär ;.

* Vom Hofe . Aus Schwerin wird acschrieben : Tis
Rückkehr der Größt,erw ^in Marie von Mecklenburg von
Oldenburg nach Schwerin wird in den ersten Tagen des
April ersolasn.

* Militärische Personalien . Herzog Georg von
Oldenburg, Major L l. s . des 1 . Garde - Drag . - Repts.
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland und des
Oldenburg . Jnf . -Regts . Nr . 91 , ist der Charakter als Oberst¬
leutnant verliehen worden. — Zum Obersten befördert wurde
Oberstleutnant Noell beim Stabe des Jnf .-Regts . Kaiser
Wilhelm , König von Pleuren (2 . Württemberg .) Nr . 120,
unter Belastung in dem Kommando nach Württemberg behufs
Ernennung zum Kommandeur des 10 . Württemberg . Jnf .-
Regts . Nr . 180. — Als charakterisierter Fähnrich wurde der
Kadett von Harlessen dem Oldenburg . Jnf .-Regt . Nr . 91
zugeteilt. — Vom 1 . April d. Js . ab auf ein ferneres Jahr
zur Dienstleistung beim großen Generalstabe kommandiert
Oberleutnant v. Bartenwerser im Oldenburg . Jnft .-Regt.Nr . 91

m . Als Jurat der Schulacht Bürgerfelde ist der
Gärtner Böhtje zu Bürgerfelde vom 27. März d . Js . ab
auf 6 Jahre gewählt und verpflichtet worden.

* Ordensverleihungen . S . K. H . der Groß Herzog hat
zu verleihen geruht: 1. das Ehren - Großkreuz : dem Königlich
Preußischen Hofmeister und Vorstand der Hojhaltung I . K. H . der
Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preußen, Freiherrn von
Wangen heim; 2. das Osfizie,kreuz: dem Königlich Preußischen
Major und Flügel -Adjuvanten S . M . des Kaisers und Königs, Grafen
von Schmettow, und dem Kaiserau.en Korvetten-Kapitän und
Kommandanten S . M S . Niobe, Saß; 8. das Ehren-Ritterkreuz 1.
Klasse : dem KaiserlichenKorvetten-Kapitän Bödicker; 4. das Ehren-
Ritterkreuz 2. Klasse : dem Kaiserlichen Kapitän-Leutnant und persön¬
lichen Ädjndanten S . K. H. des Prinzen Heinrich von Preußen, von
Egidp, dem Kaiserlichen Kapitänleutnant Grafen von Po >adowsky-
Wehnsr, dem KaiserlichenOberleutnant zur See , Ebert, sowie dem
KafferlichenMarine-Oberingenieur Bergmann.

* Das Programm des morgigen 8 . Hofkapell-
konzertes >st ganz besonders vielversprechend , und die Mit¬
wirkung des berühmten Kammersängers Scheidemantel
stempelt das Konzert zu einem b deutsamen musikalischen
Ereignis . Scheidemantel wird wichtige Stücke seiner besten
Rolle, des Hans Sachs aus Wagners „Meistersingern " ,
singen, und zwar nach dem von der Kapelle wiedergegedenen
Vorspiel zum 3. Alt den berühmten Wahn -Monolog und die
Schlußrede ( „ Verachtet mir die Meister nicht und ehrt mir
ihre Kunst"). Die Größe dieser liebenswerten, echt deutschen
Figur , die die Blütezeit des Handwerks repräsentiert , wirs in
diesen Stücken klar zum Ausdruck gebracht. Der Text ist zu¬
dem im Programm ausgedruckt, ebenso der der Lieder.
Scheidemantel singt das prächtige „ An die Leyer" , den groß¬
artigen „Doppelgänger " und das tief gefühlvolle „Sei mir
gegrüßt" von Schubert, außerdem Henschels Ballade
„ Jung Dietrich", Rubinsteins „Es blinkt der Tau " und
Schumanns „ Widmung " . Infolge mehrfacher Wünsche
wiederholt die Kapelle die Legende „Zorahayda " von
Svendsen, spielt den Trauermarsch aus der „Götter¬
dämmerung " und Beethovens 1 . Symphonie . Der Abend
wird einen würdigen Abschluß der Hoslapellkonzerte dieses
Winters bilden.

* Willi Burmester , der berühmte Geigenvirtuose, spielt
hier am Dienstag der Karwoche in einem von der Hof¬
kapelle zum Besten des Elisabethstiftes veranstalteten
Konzerte.

" Gustav Adolf -Verein . Am nächstenMontag , 30. März,
abends 7,30 Uhr, wird Herr Pastor Bräuer aus Papen¬
burg im großen Saale de,r „Union " Hierselbst einen Vor¬
trag „Aus der Arbeit des Gustav Adolf-Vereins " halten
und darin besonders ihre Nytwendigkeit in unserer Zeit
Nachweisen. Da Herr Pastor Bräuer mitten in der Gustav
Adolf-Sache steht und selbst seit 16 Jahren eine Diaspora-
Gemeinde verwaltet , so dürfen wir einen kundigen und
anregenden Vortrag erwarten . Zu dem Vortrage ist jeder¬
mann freundlich eingeladen , der Eintritt ist frei . Nur
werden am Eingänge des Saales Becken ausgestellt sein,
um aus freiwilligen Gaben die Unkosten des Vortrages
zu bestreiten ; ein etwaiger Ueberschuß kommt dem Gustav
Adolf-Verein zugute.

* Im Kampfgenofsenverei » ( Kaiserhoft hält Donners¬
tagabend Leutnant v . Marschalck vom 91 . Infanterie-
Regiment einen Vortrag über den Burenkrieg und speziell
über „Cronje und seine Kapitulation ". Der Gesangverein
„ Kameradschaft" unter Leitung des Kammermusikers
Brand wirkt an diesem Abend mit , außerdem Seminarlehrer
Pleitner, der neue humorische Dichtungen vorträgt , und
Frau Rita Hatzel, die einige Lieder singen wird.

* Der Veteranenverein Oldenburg hielt am letzten Sonn¬
tag beim Wirt Henke in Osternburg zu Ehren Kaiser Wilhelms des
Großen eine Versammlung ab, welche von etwa 40 Mitgliedern besucht
war . Nachdem der geschäftliche Teil , Statutenausgabe , Aufnahme von
vier neuen Mitgliedern und andere kleinere Sachen , erledigt war , hielt
Herr Franz Poppe eine Gedächtnisrede auf das Leben Kaiser
Wilhelms des Großen , welche von den Veteranen mit großem Beifall
ausgenommen wurde . Sie erhoben sich dann von ihren Sitzen zu
Ehren ihres Heldenkaisers . Dann brachte Herr Poppe noch andere
schöne Sachen aus der Zeit von 1870/71 zum Bortrage . Herr Hin-
rtchs steuerte ein schönes Gedicht über die Veteranen bei ; auch andere
Mitglieder ließen es sich nicht nehmen , den Abend durch Vorträge,
Erzählungen und Gesänge verschönern zu helfen, so daß unter den
Veteranen eine fröhliche Stimmung herrschte, in der sie bis etwa
10 Uhr gemütlich beisammen blieben . Die nächste Zusammenkunft soll
beim Mitglied Küpker in Wechloy im Mai stattfinden.* Kibitzeier . In der Umgegend der Stadt
in der Hunteniederung , sieht man schon auf den Wiesen,
daß einzelne Leute Kibitzeier suchen. Die meisten Land¬
leute haben das Sachen von Eiern dieses nützlichen Vo¬
gels auf ihren Ländereien verboten . Es wäre wünschens¬
wert , daß das Suchen nach Kibitzeiern überhaupt ver¬
böten würde . In einigen Gegenden sieht man überhaupt
keinen Kibitz mehr , eine Folge der rücksichtslosen Ver¬
folgung der armen Tiere . Die Eier werden gern von
Delikateßhandlungen gekauft und zur Zeit teuer bezahlt.

* Ein größeres Unglück wurde durch das tatkräftige Eingreifen
zweier Kanoniere der 3 . Batterie unseres Feldartillerie -Regts . abge¬
wendet. Letztere waren damit beschäftigt, Ziele im Gelände der Bloher¬
felde: Chaussee aufzustellen, als sie plötzlich sahen, daß das Haus des
Landmanns Huntemann an der Bloherfelder Chaussee brannte , wo
die Frau mit dem Kinde allein zu Hause war . Im Augenblick waren
die beiden Kanoniere auf dem Boden des Hauses erfolgreich beschäftigt,
das dort brennende Heu und Stroh mit Wasser zu überschütten, welches
ihnen von der Frau zugereicht wurde . Innerhalb einer Viertelstunde
waren sie nach scharfer Anstrengung Herr des Feuers und zogen ebenso
schnell , wie sie gekommen waren , wieder von dannen.

* Eine regelrechte Prügelei sollte sich nach unserer
Sonnabendnummcr auf dem Pserdemarktplatze abgespielt
haben. Wir erfahren dazu, daß es sich um einen ganz
besondern Fall handelte . Der eine der beiden Ringenden rief
bei dem Streite das Publikum zu Hilfe, unter dem Vorgeben,
der andere habe ihn einer größeren Summe Geldes beraubt.
Diese Angabe erwies sich jedoch als Schwindel. Der Mann
hatte im Doodtschen Etablissement eine größere Zechschuld
angebunden und dann versucht, sich zu drucken . Der Kellner
des Dvodschen Etablissements war jedoch so resolut, daß er
den Schwindler nicht losließ. Er vcranlaßte ihn, mit zur
Polizeiwache zu gehen . Unterwegs suchte der Schwindler los¬
zukommen und es kam zu einem Ringen , in dem beide nrcht
wenig verwundet wurden . Unter der Angabe, er sei beraubt
worden, suchte sich der Schwindler aus der Affaire zu ziehen.
Er wurde indes verhaftet.

<z Schwimmen . Auf dem am letzte» Sonntag in Bremen in
der Badeanstalt am Breitenwege abgehaltenen Schmimmfeste erhielten
die Mitglieder des oldenb. Schwimmvereins Behrmann einen 2.
und Onken einen 3 . Preis.

* Der Saalbesitzer - Verein für Stadt und Amt
Oldenburg hielt gelieru um 4 Uhr nachmittagsin der Markt¬
halle seine erste diesjährige Versammlung ab. Auf der reich¬
haltigen Tagesordnung stand u . a. der in Aussicht genommene
Bau eines Vereinshauses zur Besprechung. Tie recht gut
besuchte Versammlung erblickre in dem event. Zustandekommen
dieses Projektes eine schwere und nachhaltige Schädigung ihres

ohnehin schon so schwer belasteten Gewerbes. In der Debatte
wurde hervoraehoben, daß Oldenburg und Umgegend doch
schon überreichlich mit Sälen versehen seien , die gewiß allen
Anforderungen genügten. Andererseits wurde sehr richtig be¬
merkt, daß das Bestehen dieses sog. Vereinshauses doch nur
von der Erteilung einer Schank- und Tanzerlaubnis abhängig
sein würde , also auf Kosten der schon bestehendenLokale. Die
Frage , ob der Verein unseren Behörden gegenüber dazu
Stellung nehmen solle , wurde vorläufig zurückgestellt. Man
war allgemein der bestimmten Ansicht , daß, da der ganze
Wirteverein bemüht sei, die Erteilung von noch mehr Wirt-
schaftskonzcssionenzu verhindern und hierzu dem Magistrat
durch Einführung der Bedürfnisfrage eine Handhabe gebe,
dieser doch gewiß in diesem Falle auch die schwer bedrohten
Interessen der Wirte wahren würde. Die Versammlung wolle
in dieser Sache der städtischen Behörde volles Vertrauen ent¬
gegenbringen. Mehrere Mitglieder gaben ihre Bedenken noch
kund, indem sie darauf hinwiesen, daß auch die Spitzen unserer
Geistlichkeit dem neuen Unternehmen sehr sympathisch gegen-
überstLnden. Diese Befürchtung wurde jedoch als unbegründet
erachtet, da doch gerade unsere kirchliche Behörde stets ein
Gegner der Erteilung von Schank- und Tanzkonzefsionen ge¬
wesen sei. Besonders möchte man glauben , daß , wenn wirk¬
lich ein Vereinshaus im Interesse der Kindergottesdienste und
kirchlichen Konzerte so sehr Bedürfnis sei, die Beteiligten doch
wohl in ihrer Gemeinde andere Mittel und Wege finden
würden , ein solches Unternehmen pekuniär zu sichern , als nur
durch die Erteilung einer Schank- und Tanzerlaubnis . Ver¬
schiedene Vereinsangelegenheiten wurden zurückgestellt und
beschlossen , vor Ostern noch eine außerordentliche Versamm¬
lung abzuhalten.

* Besttzwechsel. Durch Vermittelung des Häusermaklers Karl
Engelke verkaufte Herr Malermeister Th . Reiff, Osternburg , sein au
der Ziegelhofftraße 44 gelegenes Immobil , in welchem bisher von Herrn
A. Oltmanns Wirtschaft betrieben wurde, für den Preis von 22 800 Mk.
an den Restaurateur A. Schütz - Hier, Pferdemarktplatz . Der Antritt
erfolgt am 1 . Mai . Frau A . Araber verkaufte wegzugshalber ihr
Molüestraße Nr . 3 belegenes Haus an den Oberlandgerichtsrat
Fortmann für 23000 Mk.

t> Turntag . Zu dem am nächsten Sonntag in
der „ Union " um 2 Uhr nachmittags angesetzten 24. Turn¬
tage des 6 . Kreises der Deutschen Turnerschast wählte
der Oldenburger Turnerbund in der gestern abend statt-
gehabten Hauptversammlung , die von 'Äwa 40 Mitglie¬
dern besucht war , 11 Abgeordnete nebst 3 Ersatzmännern.
Ferner beschloß der Verein , dem Gauturntage zu er¬
klären , daß er bereit sei, das im Jahre 1905 zu begehende
nächste Kreisturnfest in Gemeinschaft mit dem Turnver¬
ein „Jahn " Hierselbst zu übernehmen , in der Voraus¬
setzung, daß der letztere sich hiermit einverstanden er¬
kläre . Das letzte Kreisturnfest in Oldenburg faftd vor 27
Jahren statt . — Die am 29. März ebenfalls stattfindeiwe
Kreisvorturner stunde beginnt um 9,30 Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle in der Ofenerstraße , wozu dex
Eintritt frei ist.

*

nur . Osternbnrg , 23 . März . In letzter Zeit wird in unserm
Orte viel Unfug getrieben . An der Bremerchaussee und in Drielake
werden viele Tore und sonstige leicht lösliche Einfriedigungen vermißt,
welche nach längerem Suchen in Chausseegräben und Gebüschen wieder
gefunden werden . Auch die vom Landes -Kultursonds aufgestellte»
Warnungstafeln betr . Verbot der Ueberwegung des zwischen der Fabrik
des Herrn Boschen und dem Hanse des Herrn Schnake belogenen Landes
sind am Tage der Aufstellung von unbekannter Hand wieder entfernt
und verschleppt worden . (* Osternburg , 24. März . Ter gestern gemeldete Schorn¬
steinbrand ist nicht beim Gastwirt Kieselhorst, sondern im
alten Hause des Landwirts Oltmanns ausgebrochen und
übriaens sehr schnell gelöscht worden.

N. Eversten , 24 . März . Der hiesige Turnverein hält
heute abend 9 Uhr im Vereinslokal „Schützenhof zur Tapkenburg"
lD . Holze) eine Versammlung ab. Da wichtige Punkte aus der
Tagesordnung stehen, so ist das Erscheinen der Mitglieder dringend
erforderlich.

) ( Augustfehn , 23 . März . Im Lokale des Herrn Franz Vellage
hatten sich gestern nachmittag 44 Kolonisten eingefunden , um über die
Verwendung eines Teiles des Augustfehnfonds, welcher im
Laufe der Jahre die Höhe von 23,000 Mk. erreicht hat , für den Bau
einer Chaussee in der Kolonie (am Kanal entlang ) zu beraten . Den
Vorsitz führte der Fehnausseher , Herr Kaufmann Orth , Hierselbst. Es
wurde beschlossen , aus dem Augustfehnfonds bis zum Betrage von
15,000 Mk . für eine Chaussee von der Schleuse beim Stahlwerk bis
zur südlichen Grenze der Kolonie zu bewilligen unter der Bedingung,
daß die Chaussee Anschluß an die Amtschaussee Apen-Bokel, beim Gast¬
hof Steinsetd , erhält . Nachbewilligungen sollen auf keinen Fall statt¬
finden . Betreffs der Flüssigmachung des Betrages soll in der Weise
verfahren werden, daß die . im Besitz der Kolonie befindlichen Staats¬
papiere verkauft und der dann noch etwa sehlende Betrag aus den
Fonds angeliehen werden soll. Die hypothekarisch belegten Gelder
würden somit stehen bleiben . Wie mitgeteilt wurde, wird der Amts¬
zuschuß zu der Chaussee 5000 Mk. betragen und der dann noch etwa
fehlende Betrag durch freiwillige Beiträge sicher gestellt sein. Der
Bau dieserChaussee würde , man darf wohl sagen, einem lange gefühlten
Bedürfnis abhelfen und sowohl den: nördlichen wie dem südlichen Teil
unseres Ortes zum Nutzen gereichen.

Zur Wahlbewegung.
Unter dieser Ueberschrist befindet sich in den

„Nachrichten für Stadt und Land " ein Artikel aus dem
Fürstentum Birkenfeld , in welchem es heißt : , ,Wir richten
an alle wahrhaft liberalen Männer unserer Partei die
ernste Bitte , nach bestem Wissen und GLWissen einem der
Gegenkandidaten des Herrn v . Hammer st ein ihre
Stimme zu geben oder auch sich der Wahl gänzlich zu ent¬
halten .

" Warum wird nicht deutlich ausgesprochen , daß
die Stimmen auf Herrn Pfarrer a . D . Naumann fallen
möchten , des ebenso begabten wie wohlunterrichteten Füh¬
rers der Nationalsozialen ? — Es ist erfreulich , daß die
nationalliberale Partei den Herrn v . Hammerstein auf-
gestellt hat ; wir wissen aus den Landtagsverhandlungen,
daß er etwas für die Gewerbetreibenden und

"
den

Landmann über hat , für deren Interessen er warm
eintrat . Es wird in dem Eingesandt in Nr . 67 versucht,
hie nationalliberale Partei zu veranlassen , einen anderen
Kandidaten aufzustellen . — Das könnte Ihnen passen!
Zwietracht säen ! Je mehr Kandidaten , je mehr Aussicht
für Naumann oder Hug.

Aus dem Fürstentum Birkenfeld , 23 . März.
In Nr . 67 d. Bl . beschäftigt sich ein Einsender aus dem

Fürstentum Birkenfeld, welcher unzufrieden damit ist, daß die
* » Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf Weiteres

Einsendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar, getreu den: unabhängi¬
gen Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red. d. Nachr.
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nationalliberale Partei mich als Reichstags --

kandidaten aufgestellt hat , mit meiner poli¬
tischen Stellung . Es ist Mir nicht möglich, in den Zei¬
tungen zu verfolgen , was darüber geschrieben wird , noch!
weniger erlaubt es meine sonstige Arbeit , dem allen auf
demselben Wege entgegenzutreten ; unzufriedenen Herren,
um deren Stimmen ich nicht bitte , wird in öffentlichen
Versammlungen hoffentlich ausreichende Gelegenheit wer¬
den , mir , bezw . der Sache , die zu vertreten ich mich bereit
erklärt habe , entgegenzutreten , in offener und männlicher
Weise, und so den undeutschen vermummten Ueberfull aus
dem Hinterhalte zu vermeiden.

Soweit der Artikel mich Persönlich an geht , ent¬

hält er nur eine einzige Behauptung , gegen die ich eine
Erklärung schuldig zu sein glaube , weil sie sich auf einen
lebenden Zeugen , Herrn Professor Dr . H ah n in
Birkenseld, stützt. Wenn dieser Herr bezeugt oder
verbreitet , daß ich selbst bekannt hätte , daß ich „der ton-
fervativen Partei angehöre ", so sagt er — ich nehme an
irrtümlich und im Mißverständnis — die Unwahrheit.
Die Sache ist zwar schon sehr lange her , Herr Professor,
aber ich erinnere mich derselben noch sehr gut , und um
so leichter , als ich in Reichstagssachen bisher nur sehr
wenig und stets ausschließlich für die nationallibecale
Partei tätig gewesen bin , was Ihnen , Lerr Professor,
besser bekannt ist, als irgend jemandem sonst. Damals
habe ich privatim Herrn Gymnastaldirektor B a ck gegen¬
über geäußert , daß ich mich nicht der nationalliberaleu
Partei angehörig betrachte , weil ich teilweise nicht mit
derselben übereinstimme ; meine wirtschaftspolitischen An¬
schauungen entsprächen denen der Reichspartei . Woher
kommt es aber , daß Herr Professor Hahn sich dieser einen
Aeußerung nach '

so langer Zeit falsch erinnert?
Einige Nationalliberale in der Stadt Birkenfeld

unter der Führung des Herrn Gymnasialprofessor Dr.
Hahn Haben Protest erhoben gegen meine Aufstellung
als Reichstagskandidat . Die in der Stadt nach derselben
ausgegebene Parole lautete : „Me können wir einen Mann
wählen , der uns unser Brot nimmt .

" Herr Prof . Hahn
war vor der Entscheidung über das Gymnasium im Land¬
tage bei mir , um mich für dasselbe zu bestimmen !,
ich habe damals den Versuch der Vermittelung in Aus¬
sicht gestellt , derselbe? ist in weitestgehender Weise gemacht,
aber von der Vertretung der Stadt bekämpft und ab-

gelehnt worden , so daß ich dann folgerichtig mit für die

Auflösung stimmen mußte . Darauf ist in der Stadt Bir-
kenfew verbreitet , ich hätte das , was ich Herrn Professor

Hahn und den beiden anderen Herren versprochen , r -icht
gehalten . Das war ebenso eine durch die Erregung hervor¬
gerufene irrtümlich unwahre Darstellung , wie die oben
Nargestellte . Sie allein hat aber die Protestbewegung ge¬
gen meine Reichstagskandidatur in der Stadt Birkenfeld
bewirkt . Diese Aufklärung ist erforderlich .für die
Reichstagswähler in Oldenburg uck> Eutin,
weil 'der Sache ein anderer Mantel umgehängt wird , und

außerdem ihr eine Bedeutung durch die anonyme Arbeit
eines Einsenders beigelegt wird , die sie nicht hat.

Wem es darum zu tun ist, in ehrlicher Weise die

politischen Anschauungen kennen zu lernen , welche ich ver¬
treten will , den bit !ie ich, dieselben nicht aus derartigen
Artikeln , sondern aus dem von mir veröffentlichten Pro¬
gramm zu entnehmen.

Abentheuer, 23. März 1903.
Frhr . von Hammerstein.

Reiche Weißte» mi> letzte Dexesßc».
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 24. März . Zur Vorlage über die Sicherung
des Wahlgeheimnisses, die gestern dem Reichstage zuge-
gangen ist, schreibt die „Vossische Zeitung " : Im großen und

ganzen muß der Entwurf als ein Fortschritt bezeichnet
werden, im einzelnen weiden die Bestimmungen noch der
Prüfung bedürfen. Es wird am Reichstage sein , nament¬
lich zu untersuchen, in wie weit der Schutz des Wahl¬
geheimnisses noch über die Bestimmungen der Vorlage hinaus
gesichert werden kann ; es wird Sache der Parteien sein,
die Großgrundbesitzer, namentlich in kleineren ländlichen Be¬
zirken, zu verhindern, daß sie den Schutz des Wahlgeheimnisses
illusorisch machen.

Aus Wien wird gemeldet: Die „N . Fr . Pr . " wird von
einer dem toskanischen Hofe nahe stehenden Seite zu der
Erklärung ermächtigt, daß Kaiser Franz Joseph um Zu¬
stimmung zur Reise der Großherzogin von Toskana

zu ihrer Tochter nach Lindau ersucht wurde und diese auch
erteilte. Daraus folgt , daß von einer Verstimmung zwi¬
schen Kaiser Franz Joseph und dem toskanischen Hofe nicht
die Rede sein kann ; ebenso steht fest, daß die Prinzessin
Luise den Erlaß König Georgs nicht beantworten wird , da
sie ihren Feinden nicht erneute Gelegenheit zu Angriffen geben

will. Sie hat in Lindau die nötige Ruhe gefunden und fleht
mit ihrer Mutter in regem brieflichen Verkehr.

Zu dem spiritistischenProzeß des Blumenmediums Anna

Rothe schreibt ein Berichterstatter , die Gutachten der Ge¬

richts-Sachverständigen , welche die Angeklagte aus ihren körper¬
lichen und geistigen Zustand untersuchten, lassen immerhin die

Möglichkeit offen, daß das Blumenmedium selbst eine

Betrogene war . Jedenfalls ist sie keine normale Person.
Diesen Eindruck ruft sie auch durch die völlige Apathie hervor,
aus der sie sich auch durch gelegentlicheFragen des Vorsitzenden
nicht aufrüiteln läßt . Wie aus guter Quelle gemeldet wird,
befindet sich der viel genannte Impresario der Anna Rothe,
Jentzsch , auf der Reise von Amerika nach Deutschland und
wird vielleicht noch an Gerichtsstelle erscheinen.

Aus Halberstadt wird gemeldet: Der Kurpfuscher
und frühere Agent Neander, der wertlose Mittel gegen hohe
Preise verkaufte, wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Die Studentenunruhe « in Ungarn.
LDL . Pest , 24. März . Die Studentenschaft beschloß

in einer Versammlung , die Demonstrationen einzu¬
stellen, da der oppositionelle Abgeordnete Lengyel im Namen
seiner Partei erklärte, für die Jnreressen der Studenten nicht
weiter eintreten zu können, falls weitere Ruhestörungen vor¬
kämen. Nur ein kleiner Teil der Studenten wollte sich diesem
Beschluß nicht fügen.

Ein politischer Verbrecher verhaftet.
LTL . Rom , 24. März . Zu der gestern in Neapel er¬

folgten Verhaftung des Russen Go tz erfährt die „Tribuna ",
daß der Verhaftete der Mitschuld an der Ermordung des
früheren russischen Ministers des Innern , Sipjagin, be¬
zichtigt wird.

Balkanausbruch.
LDL. Newyork » 23 . März. Ein

St . Vincent vom 22. März meldet,
Sousrisre an diesem Tage im nördlichen Bezirk einen heftigen
Stein - und Aschenregen ausgeworfen hat . Mehrere
Personen sind umgekommen. Die Einwohner flüchten nach
dem Süden.

Telegramm auZ
daß der Vulkan

NM " Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt , betr . Aerztliche Urteile über Sanatoge«
der Sanatogen - Werke Bauer L Co .» Berlin 48,
Friedrichstraße 231, bei, woraus wir unsere verehrlichen Leser
aufmerksam machen.
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Gemeindesache.

Ohmstede . Die Heberollen über
Handelskammerbeiträge der hies.
Gemeinde für das Rechnungsjahr 1903
liegen vom 23. März d. I . an während
2 Wochen in der Wohnung des Unter¬
zeichnetenzur Einsicht aller Beteiligten
aus.

Einsprüche gegen die Beitrags
Zahlung und die Beitragsberechnung
rönnen binnen einer Frist von
l4 Tagen nach der Auslegezeit bei der
Handelskammer in Oldenburg erhoben
werden ; eine aufschiebende Wirkung
haben die erhobenen Einsprüche nicht.

Einsprüche, die sich gegen das dem

Handelskammerbeitrage zu Grunde
lreg nde, staatlich veranlagte Ein¬
kommen aus dem Gewerbebetriebe
richten, sind unzulässig.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken._

k . MvbkWH
Hofnhrmacher,

S1aus1r »asss 2.

Isis
Hatten

pro Tag zur Strecke gebracht — groß¬
artig ist der Erfolg - - bin die Ratten
los — 50 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An-
tlang »c., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Ls
hat geschnappt ". Vo kerne Ratte mehr
in dre Lalle geht, wo Giftbrocken nicht

von den schädlichen Nagetieren mit
a-ahr -m Heißhunger gefressene, für
Haustier » und Geflügel absolut un¬
schädliche „Ls hat geschnappt " staunend
wirken . Nur echt in plombierten
Packungen L 50 Pfg -, —, 5-— und
5.— Mark . Man lasse sichnichts anderes

"
wilh .

*
G. m .̂ y ^ Rolberg . ^

In Oldenburg bei E . Sattler,
Apotheker, H . Fischer » Drogerie,
Ernst Wieger , Germania- Drogerie.

Moorhausen b. Alrenhumo. s. Zu
»erkaufen eine trächtige Stute , fromm
md zu fest. Gerh . Wiechmann.

erhalt.Zu knuf n gesucht ein gut
NM - Fahrrad.

Offerten mit Preisangabe H . KV
voillaaerud Oldenburg.

kürMivder Luwor! s
Mittwoch , den 23 . März , abends 8 Uhr , ^

im Saale der „Union ." g-

Konzertsängerin aus Hamburg.

GsOLi ? L
Rezitator und Humorist. ^

Eintritt 1.75 und 1 .26 ^

L
«

b
s

NM " Karten a 1 .50 u. 1 sind in H . Hintzens Buchhandlung
( C Bode ) zu haben.

Reichhaltiges Lager von
Taschenuhren » Zimmer - u . Wecker¬
uhren , Uhrketten u . Goldwaren in

besten Qualitäten.

kMrmsliiiiMseliMe
Billige offene Preise!

« WtW.
Bürgerfeld . Der Restaurateur

Diedrich Bürger zu Bürgerfeld,
Milchbrinksweg » läßt wegen Auf¬
gabe seines Fuhrwerks am

Sonnabend,
den 88 . Mär; d. Äs.,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 dunkelbrauneStute,
12 Jahre alt,

6 Ferkel, 9 Wochen alt,
2 Ackerwagen, fast neu, 1 Kutsch¬
wagen, 2 Paar Wagenleitern , 6
Wagendielen , 16 Fuß lang , 2 Lang¬
bäume, 2 kompl. Pferdegeschirre,
1« u. Zspännige Pferdeleine , 1
Häcksellade , 2 Peitschen, 2 Pferde¬
decken , 2 Paar Reepe, 2 Heurollen,
1 Kette, 3 Bindebäume, 1 zweisp.
Tauholz , 2 zweisp . Deichsel , 1 einst.
Deichsel , 1 Pferderaufe;

ferner : 1 Regenrock, 1 Waschständer,
1 Fahrrad , 1 Krankenfahrstuhl, 1
Nähmaschine und was sich sonst
vorfindet.
Käufer ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.

Für

MfirmMMU.
V/0 I88K Union k'voko,

2lvi8oiion - köok8,
Konsens,

kusolisn unci Lnosoken,
8pitren - u . Itamon- lucker,
l-eibiväseke u . Unionrougv,

klacev- kanüsckukv —
Paar 1,35 ^

Wü
M 6 M

Usm » ist
2U verrveuäeu . AnAeleASnt-

' liebst ewpkoblau von
Slolls,

LobüttiuAstr . 1.
17 B . Brockh . Lexik ., 11 . Ausl.,

f. 8 Mk. Ziegelhofstr. 38
Ipwege . Zu verk. ein Kuhkalb.

H . Pieper.

NerläilWes M , ff
empfiehlt I . Wemve . Nelreuüreuür.

^
18.

Ohmstede . Für Rechnung
Mehrerer werde ich im und beim
Müggenkrug am

Sonnabend,
den 4 . April d. I .,

nachm . 2 anfgd.»
folgende Verkaufsgegcustände:

2 Abeitspferde , Litauer Wallache,
7 und S Jahre alt, fromm «.
zngfest im Geschirr,

2 belegte Kühe,
ca. lLvV - 1400 Pfund He«, 1
Pflug , 1 Dreschmaschine, 1 Fahr¬
rad, 2 Waschmaschinen, 1 Näh¬
maschine, 1 zweirädr. Handwagen,
1 Karre, 2 fnnfarrniae Kron¬
leuchter, 1 Viehkessel ( IVO Liter
Inhalt ) , 1 Kindersttzwagen, div.
Töpfe re., 2 Tische, 1 Koffer, ca.
8V Sch. Estkartoffeln, div . kleine
Haushaltungsgegenstände , 1 fast
neues Sofa , 1 eintürige» Kleider-
fchrank , 1 Waschtisch, 1 Küchen¬
wage mit Gewichten, I Bettstelle
mit Matratze, 2 Stühle , 1 Kom¬
mode, div. Bilder , 1 neuen kupf.
Biehkochkeffel, 1 kupf. Konditor-
kessel , 1 Sitzwanne und viele
andere hier nicht benannte Sachen

öffentlichmeistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu ich Kauflieb¬
haber freundlichst einlade.

A . Parnffel , Vergällter.

krüdjLdrs-
MLntel,

kslelol » ,
8a «r «ros,
Mtüm -Lvektz

« nd

SIZLSSH
in großer Auswahl

zu billigen Preisen.

Oldenburg,
Achternstr. 32 , Ecke Ritterstr.

LailMr. U
Mai - Wein

mit Apfelwein 48

Mai - Wein
mit Moselwein 75

Oai -1 PVIILs

empfehlen:

Wroßsteier Käfer,
frühreifen Aunthafer.

Keldbohnen
- in bester Ware . -

Nilbelm»slliimmlLko.
Oldenburg.

Familiennachrichten.
Verlobt: Theda Brandt , Ihrhove,

mit Eilard Corporal , Dresden . Maria
Janssen mit Maschinist C. Erfeling,
Holterfehn . Josephine Ruhe, Luesche
bei Essen i. O , mit August Wilgen II,
Ambergen bei Goldenstedt. :

Geboren: (Sohn ) W . Mund,
Delmenhorst. Joh . Frerichs , Wüstenei.

Gestorben: Lehrer a . D . Gustav
Johannsen , Bremen , 88 I . Kapitän
Hinrich Baake, Oberhammelwarden,
33 I . Dorette Ladendorf, geb . Siemer/
Bremen . Dorothee Vogelfang, geb.

'
Oehlschläger, Harndors , 65 I . Elise
Bargmann , geb . Rengstorf, Hoyer«
bagen, 60 I . Landmann Heinrichs
3öse , Edenbüitel , 73 I . Ww . Kath.

Schröder, geb . Oltmanns , Ranzen «,
büttel , 76 I . Bernhard Colvewey,
Golzwarden, 23 I . Helene Cording,!
geb . Bohlken, Langebrügge, 71 Z.
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o

Bauemluß

„Bauernlust"
ist ri « alterprobtes

Mittel zur Anregung
der Freßlnst, zur
Stärkung d . Knochen¬

baues , gegen Krampferscheinnngen «bei Ferkeln ), zur Beruhigung
der Mntterschweine.

Man nehme nichts als Ersatz oder ebenso gut !
Jedes Paket trägt den Namen des Fabrikanten : Apotheker E . Sattler!

Drogen - und Wtneralwafserhdlg . »on Apotheker G . Sattler , Haarenstr . 44!
Achten Sie bitte auf die Haus - Nr . 44!

Veste veriigMeve
Nil-

Kellen
felisrn 8lsudfrei ! lnletts fellerliiekl!

kebr
. Llsberg

Sk
.

8 edu !mAM,
38 LedlersÄrssse, Lviee üsumzsrlellstr.

empfiehlt neue Sendungen

konürmiuIeii -iiirW,
äußerst solide Qualitäten , zu den Preisen von 10 12

14 10 18 vtL , 20 —84 ^ Sehr große Auswahl!

^ vrLiVkaMWvr
fUr äs8 kierrogtum Oläsnburg.

Ois väoksts kitruvA ävr ^ .ertts-
pamrnsr Ln6vt am

kilitlvovk , äon 22. ^pnll cl. is .,
ststt . LtviUZs ^ utrLxs erbittet
« iÜA

Oer p . a . VorsitMnäs.
On . Oru -gtor -k.

Tafelbutter , frische , 10 Pfd .-Kolli
6 .50 Naturbutter , 10 Pfd .-Kolli
5.50 10 Pfd . V- Butter , Vs Honig
5^ L Rothenberg inKozowaviaOderberg

Total Ausverkauf
wegen

ÜKeseliMiiberlrsWg ! !
« WM

- Die großen Manufaktur - und Schuhwarruläger müssen unbedingt in ganz kurzer Zeit
gänzlich ausoerkaust sein. -HD» Ich mache die geehrte Kundschaft d arauf aufmerksam, daß drese
günstige Kaufgelegenheit UM - eine nie wiederkehrende ist. "MS Trotz der Güte sämtlicher
Waren erfolgt der Verkauf doch zu jedem nur eben annehmbaren Preise .

"UNS
Ich erlaube mir , folgende Artikel̂ befonderS hervorzuheben:

Große Posten diesjährige Florentiner -Hüte , neueste Facons , für Dame» u. Kinder,
Stück 75 Pfg . und 1 Mk. , andere Facons Stück 40 Pfg.

Große Posten Blumen , Federn und Bänder.
Große Posten hocheleg . reinseidene Sonnenschirme , in- u. ausländischeModelle.
Große Posten Sammet - « . Seidenwaren , Mir . 75 Pfg ., 1 , 1 .10 Mk.
Große Posten schwarze u. farbige bessereKleiderstoffe.
Große Posten doppeltbreite Kleider - « . Schürzenzeuge , Mir . 30 Pfg.
Große Posten feinere Tuche für Herren - « . Knaden -Anzüge.
Große Posten recht vollständige Damen -Achselschürzen , Stück 90 Pfg.
Große Posten Gardinen , nur reelle Qualitäten.
Große Posten Kleidersatitts , weihe Ripse , Organdys , Müll -Brochss llsw . ,

nur diesjährige hervorragende Muster.
Große Posten Handtuchdrelle , Mtr . 25 Pfg.
Ferner große Posten Baumwollzeuge , Kleiderzenge , waschechte, gute Quali¬

täten, 6 Mtr . für 3 Mk., Hemdentuche , Halbleinen , Bettsatins,
Bettdamaste , Ronleauxstoffe , Kongretzstoffe , Dowlas,
Futterstoffe usw . usw.

Große Posten Möbelstoffe , Mo g nette , Fantaste , Rips rc.
Große Posten Peluche - Tischdecken , Portieren , Lauserftoffe.
Ferner Damen -Zwischenröcke , Damen -Leibwasche , Ball -Shwals , Weitz-

stickereien, Sammetbänder , Dameu -Handschuhe, 2 -, 3 - «. 4knöpfig,
jedes Paar 40 Pfg.

Salon - «. Stuben - Teppiche
auffallend billig.

s Lssetsl LSiSlsI
Ungeachtet des Wertes nur ein Preis D8A

' Meter 25 Pfg.

Total - Ausverkauf
in der

gM - Besonders günstig für die Konfirmation.
Tausende Paar Stiefeln für Damen u. Herren, sowie Mädchen -, Knaben-

und Burfchen -Stiefeln sollen unbedingt schleunigst ausverkauft werden . Trotz
der allgemeinen Beliebtheit meiner WU " Schuhwaren

"MG erfolgt der Verkauf
zu jedem nur eben annehmbaren Preise.

UMlldM M . V .
'
WLSH

Oldenburg , Staustrntze 19.

Ltiirksle Ardeittthsstt,
dunkel gestreift, cngl. Leder, un¬
verwüstlichim Tragen , garantiert
waschecht . Preis nur

MS " SSO ^ -WMW
Großes Lager in Arbeiter-
Bekleidung für jeden Beruf.

U 8ekulmmi,!
38 iloktsrnstraLSS.

Holzhausen -Pyrmont
Pension v. Boemelburg

empfohlen durch den Offiziers-Verein,
nimmt jg. Damen der vormehm. Kreise
z. Erhol , u. Kurgebrauch auf läng , und
kürz . Zeit . Auf Wunsch Anleit , im
Haush . Fortbildung in Sprachen,
Musik, Wissenschaften. Vorzügliche
Empfehl. Näheres Prospekt.

Friseur u . Verückenmacher, Achternstr. 1

Bremer SLadILHeaLer.
Mittwoch, 25. März : ,,0 »v»ll«ri»

rnstionna " . Hierauf : „Die zärtlichen
Verwandten ".

Donnerstag , 26. März : Benefiz für
Herrn Max Stury : « Der Wasser¬
träger " . Hierauf : « Gringoire ".

Freitag , 27. März : „Der Trompeter
von Säkkingen" .

Sonnabend , 28. März : Unbestimmt.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 24. März 1903.

88. Vorst, im Abonn.
Die Burgruine.

Lustspiel in 1 Akt von C. Caro.
Hierauf : Pension Schöller.

Posse in 3 Alten von C. Laufs.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/s Uhr.

L0UMv .NäNLUM?

LlMmiM

3 , 5. 8 , 12, 15 bis 20 »Ile.
6i'ö88lk l.si8lung8fäkiglcsi1 öui-ok

IÜ3886N6 !nI<aus für 38 668ekäfi6!
Llan beaedtv elio ZcdLutvnsler.

Lnrlige,
8 .50,10, 13, 15, 18 bis 28 kille. . »- -

Derantwörtlich skr L« lÜü tilrd
^

^ tnikttvk; Dr. A. cheh; M den tttvlr» L«tt . Kr. von Lnjchr jür de» J »j«ret«rtrÜ; P. Sradomsich, Aiotalivnödmek und B« laz B. Vchar^ Oldeabarz.
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1. Beilage
M 70 der „Nachrichten für -Zta- t nnd Land" vom Dienstag , den 34. May 1903

Aus dem Kroßherzoglum.
Nachdruck unserer mit U«rrcsp ° nd -n,, -ich-» »ersehenen 0rl ^ n »l»erlcht,

» nur mit » »»»er Quellen -ngnb- «estnttet . Mitteilungen und Bericht»
Ster l« !»le D»rk»mmaig « stnd der Red»kti»n stet» i- lll -m» «»

* Oldenburg » 24. März.
Ist rrtsetzung der Notizen aus dem Harchtblattel

* Gesetzblatt Band 34 Stück 62 der Gesetzsammlung ist aus'
zegeben , enthaltend : Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 12 . Mär'
1903 , betreffend Aufnahme einer Anleihe . — Verordnung vom 13 . Mär'
1903 , betreffend den Zeitpunkt der Aufhebung der Erziehungs - und

Besserungsanstalt in Bechta . — Gesetz für das Herzogtum Oldenburg
vom 17 . März 1903 , betreffend Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6 . April 1864 und 11 . März 1891 . — Gesetzblatt
Band 34 Stück 63 der Gesetzsammlung ist ausgegeben , enthaltend:
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 11 . März 1903 über
die Ausdehnung des Geltungsbereichs der Ortstaxe auf Nachbarpost¬
orte . — Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 17 . März 1903,
betreffend die Befugnis der Eisenbahndirektion zur Erlassung von

Strafverfügungen bei Uebertretungen von Bahnvolizcivorschriften . —

Verordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 17 . März 1903 , bete,
die Ausführung der Unfallversicherungsgesetze.* Auf dem neuen Friedhöfe in Bürgerfelde wnrde
gestern nachmittag der Musketter I . von der 9 . Kompagnie des
Jns . -Regt . Nr . 91, der seinem Leben selber ein Ende machte,
beigesetzt . Die ganze Kompagnie, Offiziere und Mannschaften,
gaben demselben das letzte Geleit.

L . Arbeiter - Bildungsverein . In der Versammlung am
Sonnabend teilte zunächst der Vorsitzende mit , daß der kürzlich ver¬

storbene Tischlermeister Greift der Baukasse des Vereins 00 Mark

vermacht habe . Mit herzlichem Dank wurde das Vermächtnis ange¬
nommen und der Verstorbene für seine schöne Tat durch Erheben von
den Sitzen geehrt . Der Kunstgewerbeverein hat 14 Mappen ver¬

schiedenen Inhalts , die monatlich gewechselt werden , zur Verfügung
gestellt , und Herr H . G . Müller schenkte dem Verein einige Bücher.
Das Bücherverzeichnis , dessen Druck beschlossen war , ist jetzt fertig und
wird den Mitgliedern und Bereinsfreunden zugesandt . Dem Herrn
Bakenhus konnte auf seine Anfrage , ob der Verein das von ihm an

der Osterstraße geplante Vereinshaus benutzen werde , keine
bindende Erklärung gegeben werden . Endlich wurde '

noch beschlossen,
das Stiftungsfest Sonntag , den 29 . März zu feiern , sowie
am Karfreitag eine Fußtour über Etzhorn nach Loyerberg zu machen.

s . Der Gesangverein „Gemischter Chor " hatte vorgestern
abend im „Kaiserhos" einen Gesellschaftsabend veranstaltet,
der von seinen Mitgliedern und denjenigen des dem Verein be¬
freundeten Naturheilvereins stark besucht war und einen recht schönen
Verlauf nahm.

Ohmstede , 23 . März. In unserer Gemeinde macht sich
mehr und mehr eine rege Baulust bemerkbar , auch der Handel in

Grundstücken lebt wieder auf , und letztere steigen hier bedeutend im
Wert . Nahe bei unserer Kirche befindet sich ein großes Bauterrain,
und es steht zu erwarten , daß es sich dort bald anbauen wird . Man
wundert sich hier , daß sich nicht schon längst ein Kaufmann , der ein

gutes Feld treffen würde , dort niedergelassen hat.
lö Zwischenahn , 23. März . Um die Schlußprüfung

der landwirtschaftlichen Winterschule einem größeren
Zuhörerkreise zugänglich zu machen, wird sie diesmal im
Saale des Hotel Hotes vorgenommen. Sie ist auf Dienstag,
den 31. d . Mts , angesetzt, beginnt um 9 Uhr und endigt um
llfts Uhr vormittags . Geprüft wird in Licker- und Pflanzen¬
bau , Geschichte und Geographie, Raumlehre , Obstbau, Tier¬
heilkunde und Chemie.

I 'U . Eutin , 22. März . Die gestrige Verhandlung des
Provinzialrats über die Regierungsbekanntmachuug , betr.
Fleischbeschau, war sehr lebhaft . Insbesondere beantragte
man kleinere Bezirke für dis Beschau. Ein Antrag , die
Kosten der Fleischbeschau stanz aus die Landeskasse zu über¬
nehmen, der in Vorbereitung war , wurde schließlich doch
nicht eingebracht, doch dieserAntrag bereits von dem Vorstande
der Landwirtschaftskammer gestellt.

I '
. R . Eutin , 23. März . Ueber die Konstellation der

politischen Parteien unseres Wahlkreises bei der bevorstehenden
Reichs tags wähl haben wir vorgestern in der Hauptver¬
sammlung des Bundes der Landwirte in Eutin recht interessanten
Ausschluß erhalten . Pfarrer Naumann ergriff in der
Diskussion das Wort , um klarzulepen, daß Herr von
Hammerstein - Abenteuer sich unzweideutig für die
mittlere Linie ausgesprochen habe und daß er nicht in hohen
Schutzzöllen das Heil des deutschen Vaterlandes sehe, sondern
in gemäßigten Zöllen . Hieraufhin wurde festgestellt , daß sich
der Bund noch keineswegs definitiv für Herrn v . Hammerstein
gebunden habe. Abgeordneter Lucke, Mitglied des Vorstandes,
äußerte hierzu noch weiter, daß Herr v . Hammerstein
z . Zt . noch für den Bund ein unbeschriebenes Blatt
sei. In der Politik könne es häufig dahin kommen,
daß man das größere Uebel m t dem kleineren
totschlage. (Zuruf von Pfarrer Naumann : Wünschen Sie,
daß Herr v. Ham mer st ein kommt ?) Herr Lucke : Das weiß
ich heute noch nicht. Wenn ich zwischen von Hammerstein
und dem Sozialdemokraten zu wählen hätte , würde ich von
Hammerstein als das kleinere Uebel ansehen. — Das ist ziem¬
lich deutl ch . Herr v . Hammerstein wird bei unseren Agrariern
wenig Liebe finden, er ist ihnen nicht extrem genug. Ich
glaube, man wird noch abwarten müssen, ob nicht unser
Bund der Landwirte einen eigenen Kandidaten
aufstellt, man munk lt so etwas , als ob Herrn v . Levetzow
Sielbeck, dem Vorsitzenden des hiesigenProvinzialverbandes
des Bundes , ein Sitz im Reichstage zugedacht sei. Von anderer
Seile hieß es , Herr v . Levetzow sei sür den Kreis Piön-
Oldenburg an Stelle des Konsistorialpräsidenten Stockmann
in Aussicht genommen. Aber es erscheint doch einiger¬
maßen zweifelhaft, ob der Wahlkreis das geschickte Arbeiten
Stockmanns zur Erlangung erreichbarer Zölle so lohnen wird.
In unserem Wahlkreis würde v . Levetzow allerdings nur
Zählkandidat sein , er ist einer der denkbar extremsten Agrarier.

Aus benachbarten Gebieten.
* Kiel , 23 . März . Vor dem hiesigen Schöffengericht

fand in den letzten Tagen die Klage des Theaterdirektors
Paul Linsemann, der im vorigen Sommer mit seinem
Ensemble auf dem hiesigen Schillertbcater spielte, gegen den
Rezensenten der „ Kieler Neuesten Nachrichten"

, Redakteur
Neumann, w gen verleumderischer Beleidigung durch die
Presse zur Verhandlung . Der Angeklagte wurde zu 50 Mk.
Geldstrafe event. fünf Tagen Gefängnis verurteilt. Ein
Antrag auf Zahlung einer Buße wurde jedoch abgelehnt.

Das Urteil soll auf Kosten des Angeklagten in den „K . N . N ."

veröffentlicht werden.

HA Schwurgericht.
S. Sitzung vom Montag, den 23 . März,

vorm . 10 V» Uhr.
Am Richtertische : Landgerichtsdirektvr Bödeker als

Vorsitzender , Lanvgerichtsrat Tenge und Landrichter Dr.
Klaue als Beisitzer . Die Anklage vertritt Staatsan¬
walt Riesebieter. Ms Gerichtsschreiber fungiert Re¬
ferendar Kn oft.

Raubversuch.
Zur Verhandlung stand heute vormittag eine Straf¬

sache gegen den Arbeiter Hero Heinrich Jhmels aus
Dornum . Derselbe ist dort am 19. Dezember 1874 ge¬
boren , ledig und vorbestraft vom Landgericht Oldenburg,
Strafkammer 1, wegen Diebstahls am '28 . Oktober 1896
und am 29. Juni 1898 mit je 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis . Das letztem«! außerdem noch mit 2 Jahren
Ehrverlust.

Jhmels wird durch Rechtsanwalt Mis s er ver¬
teidigt.

Der Angeklagte ist beschuldigt , am 7 . September 1902
bei Rhaude im Jeverland den Entschluß , mit Gewalt gegen
eine Person eine fremde bewegliche Sache einem anderen
in der Absicht rechtswidriger Zueignung wegzunehmen,
durch Handlungen betätigt zu haben , welche den Anfang
der Ausführung dieses Verbrechens enthalten , und zwar
auf öffentlicher Straße , indem er aus der Chaussee Von
Wiarden nach Gottels von dem Dienstknecht Johann
Heidemann wiederholt dessen Geld und zuletzt auch
seine Uhr forderte , ihn dabei an die Gurgel faßte , seinen
Kopf an seine Brust drückte, ihm nach den Hosentaschen
griff , ihn Hinzuwersen versuchte und cm der Uhrkstte zerrte,
ohne indes Geld und Uhr zu bekommen . Verbrechen ge¬
gen W 249, 250, Ziffer 3, 43 St .-G.-B.

Jhmels bestreitet , sich eines Raubversuches schuldig
gemacht 'zu haben und stellt den Vorfall harmlos dar.
Nach Erledigung der Beweisaufnahme stellt der Vor¬
sitzende eine Hauptfrage wegen versuchten Raubes , eine
Nebenfrage , ob die Tat auf einem öffentlichen Wege be¬
gangen sei, und eine Zweite Nebenfrage , ob mildernde
Umstände vorhanden seien . Der Wahrspruch der Geschwo¬
renen geht dahin , daß der Angeklagte schuldig zu sprechen
sei, sie verneinen die auf mildernde Umstände gerichtete
Nebenfrage . Der Staatsanwalt beantragte in Anbetracht
der Vorstrafen des Angeklagten , diesen zu einer Zucht¬
hausstrafe von 4 Jahren und 6 Jahren Ehrverlust zu
verurteilen , auch auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht zu
erkennen . Der Verteidiger ersucht um eine mildere ' Strafe
und Anrechnung der Untersuchungshaft.

Der Schwurgerichtshof verurteilte den Angeklagten
nach dem Wahrspruche der Geschworenen wegen versuch¬
ten Raubes zu einer Zuchthausstrafe von S Jahren
K Monaten und 3 Jahren Ehrverlust , auch wurde aus
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Bei Ausmessung der Strafe sei namentlich erschwerend
in Betracht gekommen , daß Angeklagter bereits zweimal
wegen Eigentumsvergehen mit je 1 Fahr 3 Monaten Ge¬
fängnis vorbestraft sei ; von den früheren Vergehen habe
eins hart an Raub gegrenzt.

Schluß nachmittags kurz nach 1 Uhr.

10. Sitzung , nachmittags 4 Uhr.
Richter und Ankläger dieselben chie jn der vorigen

Sitzung . Gerichtsschreioer : Referendar Fortmann.
Urkundenfälschung.

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde die
Arbeiterin Ehefrau Sophie Koopmann , geb . Hollens,
aus Rastede , geb . 1862 in Plexen , vorbestraft einmal 1882
vom Schöffengericht Butjadingen . Sie hat sich wegen Ur¬
kundenfälschung zu verantworten und ist angeklagt , im
Dezember 1902 in Rastede in Rechtswidriger Absicht und
in der Absicht, sich einen Kermögensvorteil zu ver¬
schaffen, eine öffentliche Urkunde verfälscht und von der¬
selben zum Zwecke einer Täuschung Gebrauch geinacht zu
haben , indem sie auf der von der Versicherungsanstalt
Oldenburg auf ihren Namen ausgestellten Quittungskarte
Nr . 2 hie Jahreszahl 1900 in 1901 änderte , um der ent¬
werteten Karte den Anschein einer gültigen zu verleihen,
und dann diese Karte bei der Ausgabestelle für Quittungs¬
karten in Rastede zum Umtausch vorlegte . Verbrechen gegen
Paragravhcu 267, 268 Zisf . .2 des Strafgesetzbuchs . Ver¬
teidiger der Angeklagten ist Rechtsanwalt Dr . Johanns
aus Delmenhorst.

Die Angeklagte wird von den Geschworenen nicht
schuldig befunden ; sie verneinen die an sie gestellte Frage,
worauf der Gerichtshof sie kostenlos sreispricht und
sofort aus der Haft entläßt.

Schluß nachm , kurz nach 5 Uhr.

11. Sitzung , nachmittags 5V» Uhr.
Am Rtchtertische dieselben wie in der letzten Sitzung.

Die Anklage vertrat Staatsanwalt Driver. Gerichts¬
schreiber : Referendar Fort mann.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit «nd Rand.
Die Verhandlung geht gegen den Arbeiter Georg

Wilhelm Bremer aus Norderschwei , jetzt in Unter¬
suchungshaft . Die Verteidigung des Angeklagten führt
Rechtsanwalt Wisser. Im Interesse der Sittlichkeit wer¬
den die Verhandlungen bei verschlossenen Türen ge¬
führt . Als um 7,30 Uhr abends die Oeffentlichkeit wie¬
derhergestellt spar , wurde das Urteil dahin verkündet:
Der Angeklagte Bremer wird nach dem Wahrspruche der
Geschworenen Whgen Sittlichkeitsverbrechens nach Para¬
graph 176 Ziffer 1 des Strafgesetzbuchs zu einer Zucht¬
hausstrafe von drei Jahren und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt , von Per Anklage der räuberischen
Erpressung aber frei gesprochen. Bei Ausmessung her
Strafe habe der Gerichtshof erschwerend berücksichtigt,
daK Angeklagter Mch. seinem eigenen Geständnis zur

Zeit der Tat nicht angetrunken gewesen , und daß er selbige
an einem arglos des Weges gehenden Mädchen begangen
habe.

Schluß abends 7,35 Uhr.

Deutscher Aeichstag.
SSO . Sitzung.

* Berlin , 23. März,
Präsident Graf Ballestrem : Meine Herren ! Wir haben

einen recht schmerzlichen Verlust erlitten durch das Ableben
unteres Kollegen, des Freiherrn v . Heereman ; Mitglied aller
Reichstage des Deutschen Reiches seit 1871 . Ter heute nach
kurzer Krankheit Verschiedene hat bis zum letzten Augenblick
vor seiner vor kurzem eingetretenen Krankheit im Dienste des
Vaterlandes hervorragend gearbeitet und sich an den Ver¬
handlungen des Reichstags jederzeit eifrig beteiligt. Wir
werden ihm stets ein gutes Andenken bewahren. Sie haben
sich zu Ehren des Verstorbenen erhoben, ich konstatiere dies

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
dritte Lesung des Kinderschutzgesetzes.

Jn der Generaldebatte plädiert
Abg. Wurm (Soz .) nochmals für Ausdehnung des Kinder¬

schutzgesetzes auf die Landwirtschaft.
H 15 handelt von der Beschäftigung der Kinder im Gast-

und Schankwirtschaftsgewerbe.
Abg. Bernstorfs -Lauenburg (Rp .) beantragt , dem

8 15 in der Fassung der zweiten Lesung folgenden zweiten
Absatz hinzuzusügen: Die untere Verwaltungsbehörde ist befugt,
nach Anhören der Schulaufsichtsbehörde in Orten , welche nach
der jeweilig letzten Volkszählung weniger als 20 000 Ein¬
wohner haben, sür die Betriebe , in welchen in der Regel aus¬
schließlich zur Familie des Arbeitgebers gehörige Hausgenossen
beschäftigt werden, Ausnahmen zuzulassen.

Abg. Gothein (Fr . Vg.) widerspricht dem Antrag
Bernstorss, namentlich weil kein Anlaß vorliege, hier zwischen
Orten von weniger oder mehr als 20 000 Einwohnern zu
unterscheiden.

Abg. Trimborn (Zentr .) stimmt namens seiner Freunde
dem Antrag Berustorff zu, da cs nach Lage der Dinge unver¬
meidlich sei, Ausnahmen cintreten zu lassen. Der Antrag ent¬
halte die nötigen Kautelen , während der Antrag Gothein in
der Festlegung der Ausnahmen zu weit gehe.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) bittet , es überhaupt bei dem
Beschluß der zweiten Lesung zu belassen . Auch die vom Abg.
Berustorff beantragten Ausnahmebefugnisse leisteten der
Kinderausbeutung noch viel zu sehr Vorschub. Damit schließt
die Debatte.

Z 15 wird in der Fassung des Antrags Bernstorss an¬
genommen.

Weitere Debatten entstehen nicht. Der Rest des Gesetzes
wird in der F ssung der zweiten Lesung angenommen.

Es folgt die
dritte Lesung des Etats.

Abg. Späh « ( Zentr .) : Was den Dreibund betreffe, so
würde der wirtschaftliche Wettkampf mit Oesterreich-Ungarn
und Italien unsere Beziehungen zu diesen Staaten nicht
beeinträchtigen. Eine Zuschußanleihe sei in diesem Jahre nicht
zu umgehen gewesen . Die Köln. Ztg . habe behauptet, das
Zentrum werde die Zuschußanieihe verweigern, wenn nicht Z 2
des Jesuitengesetzes aufgehoben werde. Seine Partei halte sich
aber fern von solcher Trinkgeldpolitik. Kein Bürger im
Deutschen Reiche übertreffe die Katholiken an Pflichttreue.
Der preußischen Staatsregierung müsse er einen schweren
Vorwurf machen, daß sie, als der Bischof Korum seinen
Erlaß mit der bekannten Motivierung zurückgezogen habe,
öffentlich erklärt habe, sie habe dem Bischof Korum keine
weiteren Zugeständnisse in der Trierer Schulsrage gemacht.
Diese öffentliche Bekanntmachung, durch welche der Bischof
Korum desavouiert worden sei, habe den Bischof und die
Katholiken schwer verletzen müssen, nachdem der Bischof soeben
erst so hochherzig gewesen , den Erlaß zurückzuziehen . (Bravo
im Zentrum .)

Beim Etat des Auswärtigen Amtes wünscht Abg.
Haffe (natl .) vom Reichskanzler eine lebhaftere Warnehmung
der Interessen der Reichsangehörigen in Südafrika.

Beim Etat des Reichsamtes des Innern beklagt
Abg. Basserman « (natlb .), daß die Session vergehen werde,
ohne daß die Vorlage über die kaufmännischen Schiedsgerichte
vorgelegt sei. i

Staatssekretär Pofadowsky : Ein Gesetzentwurf liegt
bereits der Regierung vor. Dis Meinungen darüber sind ge¬
teilt : ein Teil stimmt dem Entwurf zu , ein erheblicher Teil
will die kaufmännischenSchiedsgerichte den Amtsgerichten an¬
gliedern. Er hoffe , daß in der nächsten Tagung der Gesetz¬
entwurf vocgele t werden könne.

Abg. Singer (Soz .) verbreitet sich ebenfalls über die
kaufmännischen Schiedsgerichte und plädiert gegen ihre An¬
gliederung an die Amtsgerichte.

Abg. Bebel (Soz .) kommt aus den Vorfall bei der
zweiten Lesung des Etats zurück , wo ihn der Abg. Stöcker
des Meineids bezichtigt habe. Entgegen der Auffassung des
Präsidenten habe Stöcker ihm in seiner ersten Rede Meineid
vorgeworfen und sich dabei auf Normann -Schumann gestützt.
Redner geht aussührlich auf die Angelegenheit und auf oie
Person Normann -Schumanns , dessen lockspitzierische Tätigkeit
und dessen sensat onelle Artikel in französischenBlättern gegen
den deutschen Kaiser, das staatsanwaUschaftliche Vorgehen
gegen denselben usw. ein.

Abg. Stöcker : Er habe Bebel nicht verdächtigt, sondern
nur in Abwehr der Angriffe, da man in seine Wahrheitsliebe
Zweifel gesetzt habe, den Sozialdemokraten zugerufen, sie sollten
sich lieber um die Beschuldigungen gegen B bei bekümmern.
Auch heule habe ihn Bebel wieder fäljchlich beschuldigt, indem
er von Normann -Schumann « ls von seinem , Stöckers, Freunde
gesprochen habe.

Abg. Bebel hält Stöcker vor , derselbe habe doch wieder¬
holt mit Normann -Schumann verkehrt. Als Stöcker das be¬
treffende Flugblatt gegen Bebel erwähnte, habe er ihm zu¬
gerufen: Das ist ja von Normann -Schumann ! Darauf habe
Stöcker in seiner Verlegenheit nicht reagiert . Vor Gericht
hätten sich alle die gegen ihn, Bebel, vorgebrachten Beschulst-
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gungen Normann -Schumanns , als habe er einen Meineid ge¬
leistet, als absolut wahrheitswidrig erwiesen.

Abg. Stöcker gibt zu , daß Normann -Schumann ein paarMal bei ihm c ewesen sei, er sei aber nicht sein Freund.
Abg. Singer (Soz .) : Es ist bezeichnend für Herrn Stöcker,

daß er jetzt zugegebenhat, daß Normann -Schumann mehrmals
bei ihm gewesen ist, während er früher behauptet hat , ihn
garnicht zu kennen. So aufzutreten , wie Herr Stöcker, das
nochzu wagen, dazu gehört seine ganze Dreistigkeit.

Abg. Stöcker : Auf diesen Ausdruck Dreistigkeit zu ant¬
worten , verbietet mir meine sittliche Anschauung. (Gelächter.)
Der Herr besitzt eine unglaubliche Unverfrorenheit.

Abg. Bebel : Mit Herrn Stöcker fertig zu werden, ist
eine Unmöglichkeck , er hat eine eiserne Stirn , er hat immer
noch ein Wort zu erwidern. Der Mann spricht noch von
sittlicher Anschauung ! Nun , das Volk kennt diese sittliche An¬
schauung.

Vizepräsident Gras Stolberg : Es ist auf der einen Seite
das Wort „Dreistigkeit", auf der andern das Wort „Unver¬
frorenheit " gefallen. Beide Ausdrückesind nichtparlamentarisch.

Abg. Stöcker : Mein Volk kennt mich . Was das Volk
(aus die Sozialdemokraten deutend) von mir denkt, ist mir
gleichgültig.

Abg. Singer : Daß Stöcker sich sittlich höher stellt als
dies Volk, bezeugt seinen Grad der Verworfenheit.

Vizepräsident Graf Stolberg ruft den Redner wegen
dieses Ausdrucks zur Ordnung.

Abg. Stöcker : Ich denke , es ist mit diesen persönlichen
Bemerkungen für die dritte Lesung genug. Ich werde nicht
mehr antworten.

Beim Militäretat erklärt Generalleutnant v. Tippels-
kirchdie Behauptungen des Abg. Südekum für nicht richtig,
die derselbe über schwere Mißhandlungen beim hannoverschen
Trainbataillon vorgebracht habe. Solche Mißhandlungen
hätten , wie die genauesten Untersuchungen ergeben hätten,
nicht frattgefunden . Dagegen sei festgestellt worden, daß der
Betreffende mehrfach Kameraden fälschlich der Mißhandlung
beschuldigt hat.

Abg. Pens (Soz .) verbreitet sich über die Gesinnungs-
rieckerei von Oifizieren. Bei einem Regiment im Anhaltischen
habe ein Hauplmann Schimmelpfeng v. d. Oie einen Reser¬
visten u. a . gefragt : „Welche politischeMeinung haben Sie ? "
„Gar keine " , antwortete der schon vorher unterrichtete Reser¬
vist. „Wen haben Sie denn das letzte Mal gewählt ?"
„Friedberg " (natlb .). „Natürlich " , habe der Hauptmann hier
mit Recht geantwortet , „denn wenn man keine Gesinnung
hat , dann wählt man eben einen Nationalliberalen . " (Stürmische
Heiterkeit).

Bei dem Abschnitt Technische Institute der Ar¬
tillerie kommt Abg. Zubeil wieder auf die Lolm- und son¬
stigen Verhältnisse bei den Spandauer Werkstätten zurück.
Ueber die Lohnabzüge habe selbst General v . Einem in einer
am Sonnabend einer Deputation gewährten Audienz sein Er¬
staunen ausgedrückt.

General v. Einem : Die unrichtigen Behauptungen des
Vorredners habe ich schon neulich widerlegt, und falsche Be¬
hauptungen werden nicht dadurch wahr , daß er sie aus der
„Laterne " schöpft.

Beim Marineetat tadelt Abg. Roere » (Ztr .), daß im
Fall des Matrosen Köhler, der den Mord auf der „Loreley"
begangen und den Mord eingestanden hat , ein Kriegsgerichts-
rat nach Athen geschickt sei. Dabei sei doch der dortige Konsul
befugt , die Vernehmung von Zeugen usw. vorzunehmen.
Wenn in solchen Fällen Kriegsgerichtsräte nach entfernten
Ländern geschickt werden, sei es kein Wunder , wenn die Aus¬
gaben so anschwellen.

Armiralitätsrat Perels konstatiert dem gegenüber, daß
der Konsul in diesem Falle nicht zuständig gewesen sei. Im
übrigen sei dieser Fall der erste seit Einführung der neuen
Mllitärgerichtsordnung.

Nach Erledigung des Marineetats erfolgt Vertagung.
Morgen Fortsetzung.

Das „Blumenmedium " Anna Rothe
vor Gericht.

Nachdruck verboten .)
* Berlin , 23 . März.

.(Fortsetzung)
Der heutige erste Verhandlungstag ist außerordentlich

stark besucht. Ueber 80 Zeugen sind zur Stelle , darunter
die Kriminalkommissare v . Kracht Und Leonhardt;als Sachverständige wohnen Pros . Dr . Puppe und der
Oberarzt der Charitee , Dr . Henneberg, der Verhand¬
lung bei.

Die Angeklagte ist von über Mittelgröße ; ihre schlanke
Figur wird noch gehoben durch ein schwarzes , eng an¬
schließendes Kleid . Ihre großen Augen haben ein unheim¬
liches Feuer , ihre schmalen Lippen sind zusammengeknif¬
fen , ihre Finger bewegen sich in nervöser Unruhe aufder Einfriedigung des Anklageraumes . Auf Befragen des
Vorsitzenden erklärt die Angeklagte , daß sie Anna
Rothe, geb . Zahl , heiße und im Jahre 1850 in Alten --
burg geboren sei , also jetzt im 53 . Lebensjahre stehe.

Präs . : Sie sind beschuldigt , hier in Berlin und
anderen Orten Vorstellungen gegeben Und verschiedenen
Personen vorgespiegelt zu haben , daß sie imstande seien,
in übersinnlicher Weise sie mit Geistern in Verbindung
zu sxtzen . Wie lange befassen Sie sich mit dergleichen
Sachen ? Angekl . : Seit etwa 10 Fahren . Präs . : Und
wie sind Sie darauf gekommen ? Angekl . : Durch den
Tod des Bräutigams meiner Tochter . Nachdem er ver¬
storben war , sah ich ihn immer noch auf dem Sofa in
der gewohnten Weise sitzen, und ich konnte mich auch mit
ihm unterhalten . Präs . : War das die erste über¬
sinnliche Erscheinung, die Sie hatten ? Angekl . :
Nein , ich hatte solche schon als Kind . Präs . : Und wie
äußerten sich diese Erscheinungen ? Angekl . : Ich sah
Personen , die andere Leute , die sich neben n^ r befanden,
nichL wahrnehmen konnten . Ich beschrieb die Erschei¬
nungen genau und dann erfuhr ich, auf welche ver¬
storbenen Personen die Beschreibung genau paßte Präs . :
Wie alt waren Sie damals ? Angekl . : Ich kann damals
Wohl 10 Jahre alt gewesen sein . Präs . : Und wann habenSie angefangen , die Sache geschäftsmäßig zu machen?An geil . .- Ich habe es nie ge s chä f ts m ä ß,i g betrieben.Wenn dre Leute zu mir gekommen sind in meine Wohnung,babe ich mach hingesetzt, ich habe mich immer auf Auf¬
forderung hingesetzt . Präs . : Sie sind doch mit Fentzschverbunden gewesen. Angekl . : Erst seit vier Fahren.
Präs . : Hatten Sie nicht vorher einen anderen männ¬
lichen Begleiten ?. Angekl . : Nein . Nur einmal hat ein

gewisser Dietrich ohne mein Wissen und Wollen mrch ge¬
wissermaßen gezwungen , nach Hamburg zu kommen . Ich
habe dort alsdann bes einem Zahnarzt eine Privatvor¬
stellung abgehalten . Präs . : Sie haben dann angefangen,
an den verschiedensten Orten Vorstellungen zu geben , so
in Ihrem vorigen Wohnort Chemnitz, ferner in Zürich,
in Paris , in Schlesien an verschiedenen Orten usw.
Angekl . : Das ist richtig . Präs . : Wie sind Die mit
Jentsch bekannt geworden . Angekl . : Jentsch ist einmal
in meine Wohnung gekommen , als ich die Kopfrose hatte.
Von dieser Zeit kam Jentsch öfters und siedelte dann mit
nach Berlin über . Präs . : Von Chemnitz sind Sie nach
Schöneberg übergesiedelt , und haben dort Sitzungen ab¬
gehalten . Haben Sie sich zu diesen .Sitzungen vorbereitet?
Angekl . : Garnicht . Präs . : Was wissen Sie über dem
Verlaus der Sitzungen ? Angekl . : Garnichts , nur das,
wgs jch nachher erfahren habe . Präs . : Wissen Sie nicht,
daß mitunter eine Untersuchung Ihres Körpers auf das
Vorhandensein von Gegenständen stattgefunden hat?
Angekl . : Ja . Präs . : Was geschah dann , wenn die Un¬
tersuchung beendet war ? Angekl . : Ich bin dann in das
Sitzungszimmer gegangen , wo inzwischen den Anwesenden
die Plätze durch Jentsch angewiesen worden waren . Präs. :
Wie kamen Sie darauf , Ihre Sitzungen mit Gebet zu er¬
öffnen ? Angekl . : DaH ganze Leben ist ja für mich
ein Gebet . Präs . : Woher hatten Sie die Gebete ? Wzxen
es freie Eingebungen oder hatten Sie diese auswendig
gAernt ? Angekl . : Wenn ich bete , bete ich so , wie es
mir einkommt . Meistens habe ich aus dem (Gesangbuch
etwas vorgelesen . Präs . : Wann hörte nun in den Sitzun¬
gen Ihr Bewußtsein auf ? Angekl . : Wenn mir die Leute
scharf in dfe Augen sahen , verfiel ich in den sogenannten
Trancezustand . Präs . : Wie erklären Sie sich das?
Angekl . : Das kann jch mir garnicht erklären . Präs . :
Dann kamen Sie schließlich wieder zum Bewußtsein . Was
geschah dann ? Angekl . : Dann habe ich gesprochen , und
bin dann wieder in denZustand desUnbewußtseins verfallen.
Präs . : Im Trance sollen Sie dann Gespräche geführt
haben . Durch Ihren Mund sollen namentlich die Geister
Verstorbener gesprochen haben . Angekl . : Das ist nie
gesagt worden . Jch weiß es nicht . Präs . : Sie sollen
Paul 'Flemrning , Zwingli haben sprechen lassen , nament¬
lich aber auch ein Mnd , „ Friedchen "

. Angekl . :
Das ist mir mitgeteilt . Präs . : Irgend ein Bewußtsein
davon , daß Sie mit Friedchen in Verbindung standen , ha¬
ben Sie garnicht ? Angekl . : Nein ! Präs . : Früher ha¬
ben Sie auch angegeben , Sie hätten sich mit den Geistern
ihrer verstorbenen Kinder unterhalten . Die Angeklagte
bejaht dies , wobei sie das Taschentuch . gegen die Augen
führt . Präs . : Als Sie bei der letzten Sitzung verhaftet
wurden , nahm man Ihnen eine Menge Blumen, eine
Anzahl . Apfelsinen und andere Gegenstände ab , welche
Sie in Ihren Kleidern verborgen hatten ? Angekl . :
Ich habe davon gehört , weiß aber davon nichts . Präs . :
Es soll doch

'erst ein wahrer Kampf stattgefunden haben,
ehe man sich in den Besitz der Sachen fetzen konnte?
Angekl . : Jch weiß wirklich nichts davon . P räs . : Die
erste Sitzung hat am 19. Oktober 1900 in Ihrer Wohnung
stattgefunden . Es sollen nur wenige Personen zugegen
gewesen sein , die etwa insgesamt 130 Mr . geopfert haben.
Angekl . : Jch habe mich darum nicht gekümmert . Prä s. :
Jentsch mußte aber doch die Reisekosten und die Unter¬
haltungskosten für beide bestreiten . Sie sotten auch ein¬
mal gesagt haben . Sie seien aus Paris und Zürich ge¬
kommen . Angekl . : Jch habe auch in Paris Sitzungen
abgehalten.

Der Präsident hält der Angeklagten Nun alte die
Sitzungen der Reihe nach vor urw betont jedesmal , daß
ein ziemlich erheblicher Betrag eingekommen sei. In be¬
treff des .letzteren Punktes bleibt die Angeklagte dabei , daß
sie sich "um die Geldangelegenheiten nicht gekümmert
habe.

Hansel . Gewerbe und Berkehr
Oldenvurg, 24 März. Kursbericht Olden,

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf VerkaufI . Mündelsicher.

vCt . vCt.
3l/g pEt. Alte Oldenb . KonsolS . . . 100,75 101,25
3 ' /s pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 —
3 VCt . do. do. . . . . 89,70 —
4pCt . Oldb.Bodsnkred .-Obliq . (unkündb .b.1906) 103 103,50
4 pEt. abgestempelte do. «Zins v I . Okt ab3Vs °/c) — —
ZpCt . Oldenb . Drämien-Anieihr . . . 131,10 131,90
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 190? 102,75 —
4pCt . Stollvammer. Jeverschs von 1377 . 100,75 —
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 —
3 Vs pCt . Butjadinzer, Golden'tsdtrr . 99,50 —
3Vs 0^ . sonstige Oldenb . Kommunal-Anlsihen 99,50 —
4 pCt . Eutin-LübeckerPrior.- Obligationen grrant . 101 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch . Vrior.- Obliznt., garant. 100,30 100,35
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102,30 102,85
3Vs PCt . do. do. 102,30 102,35
LpCt. do. do. . . » 92,30 92,81
3Vs pCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbarbis

1905 . 102,20 102,753 Vs PCt. da. da . da . . ° 102,20 102,753 pCt . da. da. da. . . 92,30 92,35
pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,40 —

3 Vs pCt. Westfälische Provinzial- Anleihe . 100,80 100 .95
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,90 _

'
8Vs PCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,90 100 45II . Nicht mündetsi her. '
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 13 ) 1 . 101 101554 pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn - Prioritäten, gar 100,20 100 754 PCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 frk.

'
und darunter) . . 103,20 —

8 PCt. fiaatsgar. Italienische Eisenb.-Vrioritclken 70,10 _
(E tückev. 500Lireim Verkauf '/<VZt. HHerl

4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902 . 102,10 102,654 pCt. Ungarische Kronenrente . . > 99,90 10 (1,454 pCt . Jütländische Bodsncrsd .-Pfandbriefe 101,05 101 60
(Zinsen vom dänischen Staat garantier!. )

'
4 pCt . Pfdbr. der -Preuß. Boven - Ärd.» Akt .» Sank

Sen «XIX , unkündbar bis 1911 . 102,50 103,80
3 ' /« PCt . da , Preuß . Pwb - »Bank , unkd . b 1912 100̂ 0 100,504 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvothsken-

u. Wechselbank, Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 pCt . a , g . Pianvdr . der Bert. Hyooth .-Bank 99, 0 100 15
3 Vs PCt . do . der Preuß . Lypoth.-Akrien -Bauk 94.80 g^ LL

3Vs PCt . Pfandbr der Braunlchlveig Hannov.
Hyp ch .-Bank , Serie XX , unk . b . ( 910 96,70 97

4 PCt. Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 . 100,60 —
4 PCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102 101,50 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit » rückzahlb. 103 103,90 104,20
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Priorrtäten , rück

zablbar 102 . . 102 —
4 PEt . WarsÄ -Ipmnerei -Priorit ., rückzahlb. 105 104 104,50
Wechsel auf Amsterdam kurz fÄ fl. 100 in Mk. 163,38 169,15
Check auf London „ 1 L. „ » 20,445 20,525

„ „ Rew -Aark „ i DoL . „ 4,1625 4^ 175
Amerikanisch « Mten „ , „ „ 4,1675 —
Holländisch « Banknote » fiir 10 Gulden „ » 16,82 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank «Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Wien (Augustfehn ) 112,25 pEt . bez. G

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 Vs PZt.
DarlehentzinS do. do. 4V, pLt.

Kursbericht der Olden?
Einkauf Berkau?

102,35
102,35

92,85
101 ^ 5
101,25

90,25
130,90

— 103,50
100,80 —

102,75 —

Oldenburg , 24 . März,
burgischen Landsbank.

S

Vr pCt. Deutsche Reichsanleihe, bis 1905 unk . 102,30
3V, PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 102 .10
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,30
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3 Vs PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen. 89 .70
3 pLt . Oldenb . Prämien -Obligationm inpEt . 130,10
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen .
4pEt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75 —

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 —

3Vs PCt . dergleichen . 99,50 —
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,20 102,75
3Vs PCt . Preußische konsolidiert « Anleihe . 102,20 102,75
3 pCt . dergleichen . 92,30 92,85
3Vs PCt. Bayerische Staats - Sisenb .-Anleihe 101,40 101,95
3VspCtRheinprovinz -Anl .-scheine ^25 .Ausg .) 100,70 —
8Vs PCt . Essener Stadtanleihe . . . 99 . 90 100,45
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,70 100,25

, 3 Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,40 100,05'
l 4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913 104 . 70 105' 4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em . 101 —

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3Vs M . Bräunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 96,70 97 .25
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,30 103,75
8 '/. PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 98,25
3V»pCt . Preuß . Boren -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. ( 913 100,30 —
4 pCt . Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,70 103
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,40 100,70
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102 102 ^ 0
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,95 100,75
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth . -V «rein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100 100,75
4Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 93,70 94,25
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Krone » . . 99,90 100,45
3Vs PCt . Ungar . Staatsrente v. 1397 -n Kronen 92,70 93,35
4 pCt . alle Italienische Rente , kleine Stücke . 103 .20 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101 101,55
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 70,10 —
4pCt . gar .Moskau - asanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 100,20 100,75
4 PC : . Ei enb .Hn -Renenbank -Obligaüonen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,60 101,25
4Vs pCt . Georgs -Marien -Bergwerks -Hyp .-Obl . L

103 pCt . rückz ., verst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 103,90 104,20
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,445 20 .525
, New -Iork „ 1 Doll . „ „ — 4^ 175

Amerikanische Nüen für 1 Doll , in Mk . . . 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Oldenburg, 24 . März . Kursbericht der Oldenburaer
Bank . Einkauf Verkauf

PCt . pCt.
Mündeksicher.

3 V, pCt . Oldenburgische kons. Staats -Änl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,25
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1908 . 108 —
4 pCt . abgestempelte do. . . . . — —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102 .75 103 .25
3 pEt . Oldenburgische Präm .»Anl «ihe (40 Dhlr .,

- Lose) . . . 130,10 130,90
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihe » . 102 —
3 '/, PCt . do. Kommunal -Anleihm , 99,50 100
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,30 102,85
3 '/, PCt. do. . . . 102 .30 102,85
3 pCt . do. . . . 92 .30 92 ^ 5

kündbar bis 1905 .
3V, PCt. do. . . .
S PCt . do . . . .
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonrer Stadt - tln eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt Lübeck -Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 Vs PCI. Sachsen -Meininger Landcskredü -Obllg.

102 .20 102,75
102 .20 102,75

92 .30 92,85
101,40 102,95
103,80 104,35
99,70 100,25

100 . 10 100 .45

100 100 .55
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Ai/s pCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1903 . 99,70 100,3k
4 pCt. Eutn-Lübeck « Drior -Obligationen gar. 101 —
3 Vs pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . - — 100,55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig .. verstärkteTilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103.25

Nicht mündelsiche - .

4Vs pCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. 103,90 104,20

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblrg.
durch erstes Sch,Wvfandrecht sicherest . . 100.75 101,25

4 pCt. staatsgar . Finnländ. Hhpothekenvereins-
Psdbr . v. 1902, verst. Tilg. b . 1913auvgeschl — 100,75

4pEt. Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt . Mitteldeutsche Bod«nkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,35
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt. Mitteldeutsche Grundrrntenbrief «(Serie lll ) 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt. neue steuerfr. Jtal . Rente (kl. Stück«) . 103 103,55
tpCt . OesterreichischeGoldrente . . . 103,50 104,05
4 PCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.) 101,95 102,50
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 99,90 100,45
3Vs pCt. do. . . . 92,70 93.25
4 pCt. Russische steuerfreie Staats»»!, v. 1903

verst. Tilg. b . 1915 ausgeschl. . 101 101,55
4 pCt. Wiener Stadt-Anleibe von 1902, verst.

Tilg, b 1912 ausgeschl. . . 102 .10 102 .65
8V2 VCt . Kopenhagen« Stadt-Anleihe . . 96,45 97
4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe . . . 96 96.55
8 '/« M . Preuß . Boden - Kredtt- Aktienbank-Pfandbr.

unkündbar bis 1913 . . . 100,30 100.60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,35 169,15
Scheck „ London 1 Ls« . » „ 20,4450 20,52b0
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,25 81,65
Scheck „ New -YoA 1 Doll. L „ 4,1675 4^ 175
AmerikanischeNoten (Grrenbacks) 1 Doll, a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,82 16,92

D 'Skont d« Reichsban ! 3Vr PD.
Lombardzinsfußder Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst,
gemäß den Tageskursen.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Technikers und Tischlereiinhabers Moritz Königsberg in
Oldenburg ist Schlußtermin aus den 2 . April, vormittags 9 Uhr,
bestimmt.

Rü st ringen I . Ueber das Vermögen des Kaufmanns und
Klempners Wilhelm Kletscher zu Sedan (Gemeinde Neuende) .
Chausseestraße22, ist am 19 . März das Konkursverfahren eröffnet.
Erste Gläubigerversammlung am 3 . April , vormittags 10 '/, Uhr. All¬
gemeiner Prüiungstermin am 11 . Mai , vormittags 10 Uhr.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever I . Die Lirma Bernhard Cohn , Jever, ist

erloschen.
Rüst ringen II . Firma Ernst Heintze, Bant , Inhaber

Ernst Heintze , Kaufmann in Bant . Geschäftszweig Lotterie- und
Kommissionsgeschäft.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

Am 20 . März : „ Maria ", Ammermann, leer von Friesoythe.
„Maria ", Vogel, leer vom Hunte-Ems -Kanal. — Um 21 . März:
„Willfried", Wittholt, mit 30 T . Reith . „ Einigkeit", Schröder, leer
vom Hunte-Ems -Kanal. „Biene "

, Fürup , leer vom Hunte-Ems -Kanal.
Abgegangen von Oldenburg.

Am 20 . März : „Twee Züsters", Vordewind, leer nach Groningen.
„ Maria Johanna "

, Rosenkranz, leer nach Barßel . — Am 21 . März:
„ Quarta ", Heitmann, mit 150 T . Flaschen nach Hamburg. „ Maria ",
Ammermann, mit 10 T . Getreide nach Scharrel. „Maria ", Vogel,
mit 1b T . Getreide nach Friesoythe . „Hoffnung", Ahlers, leer nach
Brake. „ Einigkeit", Schröder, mit 16 T . Getreide nach Friesoythe.
„Biene ", Fürup, mit 16 T . Getreide nach Friesoythe . „Helene", Rose,
mit 9 T . Stückgut nach Geestemünde. „Zwei Gebrüder", Burmann,
mit 40 T . Busch nach Elsfleth.

Nordeuhamer Schiffsverkehr.
Angekommen am 19 . März : „Blumenthal ", Oltmanns,

„Darmstadt"
, Ulrichs, „Köln ", Kretzmer ; am 20 . März : „Mainz " ,

Zimmermann, „Breslau ", Peters , sämtlich mit Fischen von See,
„Korff lll ", Murtfeld, leer von Bremen.

Ab gegangen am 19 . März : „ München", Blumenberg,
„Blumenthal ", Oltmanns , „Darmstadt", Ulrichs ; am 20 . März:
„Köln"

, Kretzmer , sämtlich leer nach See . „Korff III ", Murtfeld, mit
Mineralöl nach Bremen.

Brakes Seeschiffsverkehr.
Angek 0 mm e n.

13 . März : Dtsch . „Frandina "
, Park , mit Cement von

Itzehoe.
14 . März : Dtsch. „Vorwärts "

, Garrels , neu von
Hammelwarden.

Abgegangen.
13 . März : Dtsch . „Ettina "

, Grüter , mit Gerste nach
Aurich. Belg . D . „ Roumanie " , Coppens , mit Teilladung
nach Antwerpen.

14. März : Dtsch . „ Caroline "
, Oellerich, mit Holz nach

Altona . Dtsch. „Unterweser" , Gruber , mit Getreide nach
Dortmund . Dtsch . „Frandina " , Park , leer nach Bremerhaven.
Dtsch . „Anna Maria ", Drewes , leer nach Geversdorf.

18. März : Dtsch. „Vorwärts "
, Garrels , leer nach

Bremen . Dtsch. „Hillegiena "
, Tonkens, mit Koks nach Elbing.

Bcit . D . „Tuscar " , Smith , leer nach Cardiff.

Monat

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Barometer
Pariser
Zoll r.

? ia.

Thermo¬
meter

Monat,
Lufttemperatur

öchfte n̂iedri - st

SS.MSrz 7U . Nm. 12,8 ! ^62 !L8 1,7 23 . März 1 1ö,8 -1- 7,6
24 . März8 „ Vm. - ! 9,8j : K4,3ft710.8 24 . März

Isktiliülllm ükustM i. lüeelll.

. S
»l

Zkaost- «nckNs/da«.

Ameiaen.
BMuil der Wter des

LldesdsM eleganten Wem
Kutschpferdes.

Das Gesamtwerk des Oldenburger
Stutbuchs (6 Bände ) kann nunmehr
von der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen zum Preise von 6 ^
bezogen werden.

Einzelne Bände kosten 3 ^
Besitzer der beiden ersten Bände

(Oldenburger Gestütbuch I und II)
können die Bände 3—6 zusammen
für 4 beziehen.

Rodenkirchen , den 16. März 1903.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübben.

Verband der Züchter
-es Wevbnrger eleganten

Wem KntWerdes.
In Gemeinschaft mit dem Verein

,ur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht beabsichtigen wir
Oldenburg « Kutschpferde, welche ge.
legentlich der vom 8.—11 . Mai in
Dresden stattfindenden Pferdeaus¬
stellung im Geschirr vorgesührt werden
sollen, zu subventionieren. Es stehen
hierzu bis zu 1600 Mk . zur Ver¬
fügung.

Die auszustellenden bezw . vorzu¬
fahrenden Pferde müssen vor deren
Absendung nach Dresden von einer
hierzu gewählten Kommission für ge¬
eignet erklärt werden. Es müssen im
Stutbuch des nördlichen Zuchtgebiets
eingetragene resp. als Nachzucht vor¬
gemerkte Oldenburger Pferde sein,
an denen das Brandzeichen des Stut-
buches deutlich sichtbar ist. Eventl.
muß das Brandzeichen vor der Ab¬
findung der Pferde nach Dresden er¬
neuert werden. Die Besitzer der
Pferde haben nach Möglichkeit dafür
Sorge zu tragen , daß die vorzusühren-
den Pferde als Oldenburger in die
Erscheinung treten.

Besitzer geeigneter Pferde , welche
beabsichtigen, an dem mehrerwähnten
Rektamefahren teilzunehmen und
für die betr. Pferde eine Subvention
zu erhalten wünschen, werden ausge¬
fordert , sich bis zum 25. März d . I.
bei der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen zu melden. Ab¬
stammungsnachweise der betr. Pferde
find mit vorzulegen. Alles nähere ist
bei der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen bezw . bei der des
Vereins in Oldenburg (Neues Haus)
zu erfahren.

Rodenkirchen , 16. März 1903.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübb n._

Im Aufträge der Frau Wwe.
Stolle » Eversten IV , habe ich die
z. Zt . von Gerdes den. Wohnung
mit ca . V Scheffelsaat Land in
Hundsmühlen z. l . November d. Js.
anderweit zu verpachten.

B . Schwarting , Auktionator.
Zu verk . ein Fahrrad mit allem

Zubehör . Preis 6V ^
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Verkauf.
Elsfleth . In der für H. Bruns

zu Huntebrück am

Ireitag,
d. 27 . März d. I .,

nachm. 2 Uhr,
stattfindenden Auktion kommen ferner
mit zum Verkauf:
2 Stück kräftige
Arbeitspferde,

fromm und zugfest , auch ein¬
spännig zu fahre «,

K EM gut erhaltene
Fahrräder,

sowie

1 Kastenwagen
auf Federn.

_ H . Fels.

Oesfentl. Verkauf
Zwischenahn . Am

Montag, >M. März i>. Z .,
nachm. 2 Uhr ans.,

kommen bei Eiters' Wirtshause
— Elmendorfermühle — :
10 Lurus- u. Arbeitspferde,
6 tiedige Ouenen,

mehrere trächtige Schweine,
25—30 Stück alsdann 6—7

Wochen alte Ferkel,
eine große Partie taun . Richeln

und Dielen,
eine Partie eich, und buch. Dielen,
3 Erdwalzen , 1 eis. Pflug , 1 Hebe¬
kran und 1 eis. Ackerwagen

meistbietend mit Zahlungsfrist zum
Verkauf.

Kausliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Mehrere gebrauchte, wie auch neue

Usersn - und Nsmvn-
ImlmcLäoc

stehen wegen gänzlicher Aufgabe
des Artikels zu MM' sehr billigen
Preise « zum Ausverkauf.

Ferner geben ca. 2V Stück

Kinderwagen
weit unter Preis ab.

Langestraße 21.

.

Ksküiueu.

Me kreiMkeßlsz.

Jmmobilverkauf.
Hude . Der Baumann Friedr.

Ellmers zu Brüning läßt seine

Besitzung
daselbst, bestehend aus:

1. dem WoHrchause mit
Weöengeöäuden,

2 . einem KeuerHanse,
3 . 39 iis Acker- «. Krün¬

ländereien , in einem
Kompker öekegen «nd
sehr ertragreich,

am Freitag. 27 . März,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Grüppen-
bühren I öffentlich zum Verkauf aus¬
setzen.

Das Heuerhaus mit etwa IVs da
Ländereien, das Ackerland an dem
großen Kamp , reichlich 5 ba , ein Teil
vom Felde an der Almsloher Seite,
sowie das Land hinterm Felde, etwa
3ba Acker- u . Grünland rc., (bestens
als Bauplatz passend), kommt auch
separat zum Aufsatz.

G . Haverkamp , Aukt.

Geld jed . Höhe.
Zolinoieilsr, övrlin,

Cutmstr . 16.
Wer liefert wöchentlich 30—50 Psd.

schöne, frische Landbutter , keine
Zwischenhändler. Angebote m . Preis
u. „ B utter " hauptpostl . Köln a . Rh.

Blumenpflanzen!
Goldlack (schwarzbraun ) , Tom

Thomb (starke, buschige Pflanzen) ,
Nelken (extra starke Pflanzen, brillante
Farben ) , gemischt , Dutzend 3V Pfg .,
Stiefmütterchen (riesenblumige), —
Prachtmischung, Dtzd . 25 Pfg.

Georg Schimcher, Wstebe.
Zu verkäsen ein Bullenkalb.

H. Bielefeld, Augustftr 30

Westerstede . Der Gastwirt Carl
Heinemann zuHollwege läßt wegen
Aufgabe seines Betriebes am

Mtmch, de« 22. April,
nachm, präz . 1 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
1 kräftiges Arbeitspferd,

12 Jahre alt , flotter Gänger,
2 hochtragende Kühe, Ende

April bezw . Ans. Mai kalbend,
9 junge Schweine,
1 Jagdhund,

2 Ackerwagenmit Aufzeug, 1 Feder¬
wagen, 1 Dreschmaschine, 1 eis.
Wägelpflug , 1 eis. Schwingpflug,
1 eis. Egge, 1 hölz . do., I Holz¬
schlitten, 1 Dreckschlitten, 1 Stäub¬
mühle, 1 Schweinekasten, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Einspännerdeichseln, 2
Wagenstühle , 2 kompl. Pferde¬
geschirre , wovon 1 mit Silber¬
beschlag , 1 Reitgurt , 2 Leitern,
Wagendielen, Ketten, Reepe, Binde¬
bäume, 1 Borfkarre, 1 Gropen-
karre, 1 Kartoffelquetscher, Eimer,
Baljen , 1 Teigspaten , 1 Dezimal¬
wage, 1 Tafelwage , 1 Wasch¬
maschine, 1 Waschtrog, 1 Rasen¬
mähmaschine, 1 Schleifstein, 2
Wagenlaternen , 2 Pferdedecken, 2
Pferdekrippen, 1 Beil , 1 Säge,
Sensen , Forken, Harken, Spaten,
Schüppen , Kisten und Kasten, eine
Partie Besen, verschiedene Körbe,

ferner : 4 vollst. Betten , 3 Bettstellen,
2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank.
1 Küchenschrank, 6 Tische , 2 Sofas,
6 Polsterstühle, 2 Dutzend andere
Stühle , 1 Koffer, 1 Kommode, 2
Nähmaschinen. lWurststopfmaschine,
1 Wursthackmaschine, 1 Sparherd , 1
Torskasten, 1 Kohlenkasten, 1 Plätt¬
eisen , 2 Jagdgewehre , 2 Spiegel,
mehrere Schildereien, sowie viele
sonstige hier nicht benannte Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

E . Wettermann , Aukt.

Huntorf. Diedr . Luerke«
das läßt

Freitag , 3 . April cr .,
nachm. 4 Uhr ansang .,

1 güsteStute, kräftiger
frommer Einspänner,

4 trächt . Saue, 1 güste do.,
3 Schafe mit Lämmern,
1 trächtige Ziege,

3 Ackerwagen (davon 2 mit eis
Achsen ), Schweineblöcke, Tonnen,
Kisten und Kasten, Pferdegeschirr,
Trippen usw., 50 Pappel -Pathen,
Bohnenstangen u. Erbsensträucher
Brennholz, Dielenholz u. was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Verheuerung.
Ohmstede . In Auftrag werde ich

von der an die Dampfziegelei Ohm¬
stede verkauften Diedr . Hotessche«
Landstelle zuKleinbornhorst folgende

1 . die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit ca . V Sch. - S.
Garten , rc .,

2. die kleine Wiese beim Hause,
ca. 4 Sch .-S . groß,

3 . die Wiese im Pfände , ca.
16 Sch .-S . groß,

4. die Wiese BornhorsterPlacke «,
ca. 42 Sch. -S . groß,

für die Zeit vom 1. Mai bis
1. November d. I . verheuern und
lade Henerlustige auf
Freit«« , de» 27. d . Mts.,

abends 7 Uhr,
zu mir ein » « m Gebote abzugebe «.

Es ist nicht ausgeschlossen , datz
Paus und Garten «och später in
Hacht bleiben könne«.

A. Paruffel , Rechnungssteller.

Stack Mchtilsthilhe,
genagelt , bester Ersatz für Handarbeit,

?um Knöpfen , Schnüre » , mit Spangen u. mit Ohren von
Nr . 25 - 26 : Mk . 2,50 , Nr . 27 - 30 : Mk. 2,75,

Nr . 31 —35 : Mk. 3,00.
Dieselben find hauptsächlich für den täglichen Gebrauch

geeignet und Kappen und Brandsohlen bestehen aus
bestem Leder.

köWers LihchmeiitMS,
Achtern - u. Ritterstr . - Ecke.

Sartloss unü Ladlkönks
srbs-ltM äiobtsn 8s .Lrvnobs änrob , Or . Löss' illgLrsrrsiiAsr . Xrck visssn-

sobkttEober Ornnäls -As uittsr vr . Löss Lsitvvs bsrKsstöltt.
L -8 Kidt nielils i r ' i . 5 Air . ^Vsr sllss vsrZsbliob
vvrsnoüt ». vsuäs «icL rmvr. LvrIiua 44S, LLarbgrittsustL. 9S
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Zu kaufen gesucht SV Scheffel
Futterkartoffeln , » Scheffel 60

H . Greve , Nadorsterstr. 60.

Mi> r.Lüili>etMllll
Ilsimchcr, Lmgkstr. SS.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Kkm>- 1. I « e»-

Uhren
j v . 6 , 8 , 10 , IS , IS
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

vdrksttea
in massiv Gold u. Silber,
jetztmit 10 Proz . Rabatt,
Feinste Gold - Charnier-
ketten, mit SV —SS Proz
14kar . Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10— 3S ^ Feinste
Gold -Donbleeetten , bis
zu IS Proz - Gold plattiert
10 —SV Gute ameri¬
kanische Donblee -Ketten
S —10 ^

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1- 100 Mk.

Massen -Mützcn
für sämtliche Schulen werden auf
vorherige Bestellung angesertigt von

1. kM, Heiners MM,
Haarenstraffe IV

Donnerschwee . Zu verk. e. junge,
trächtige Ziege ._ D . Schnittker

uoii "L«' DLs
v . Dr . LslLRi (39Fbdi1L)
kür ^ 1 .50 kranlro . XatalvA
über iutersssants Lüober

Aratis . st . Osvkmsnn , Konstsnr v 128

S
Billig zu verk. : 1 Bett , 1 Wascht,

und 1 Uhr.
Kastanienallee 17 , oben.

K- l-mlNtt«
passend für einen Anfänger , zu ver¬
kaufen. Hausgruns stück kann später
übernommen werden.

Heppens bei Wilhelmshaven.
H . P . Harms , Auktionator.

Zu verkaufen gut erhalt , vierrädr.
Kinderwagen mit Gummireifen.

Humboldtstr . 3.

Lokis Zolimuekoaelwn,
als : Kolliers » Armbänder,

Ohrringe» Broschen «sw . nsw.
Echte goldene

Freund schasts- uud
Trauringe

in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber

wird i» Tausch zum höchst en
Wert mit angenommen . "M-

Mr -Memm
Uhrmacher , Langeßr. V.

Osternbnrg . Zu verkaufen zwei
trächtige Schweine, welche in
14 Tagen ferkeln.

Bremer Chaussee 23.

kmsltiireil-
'

Ecke Lange - u. Schüttingstr.
LWW

" Groffe "WMS

Wer -Iusstellüng.
KriiklieM Strshyüte,

Stück 40 bis 75
Anna Spalthoff , Schüttingstr. 11.

Mi! -Moslesfehn.
Am Sonntag » den SS . d. M . :

Gvvßev«kskllschasts-Äbknd.
Ausgeführt vom Dilettantenverein

Nadorst.
Kaffenöffnung 6l/z, Anfang 7 Uhr.

— Entree 30 —
Es ladet freundlichst ein

Heinr . Woltermann.

Zu belege « u. anzrrleiheu
aekucht.

Seefeld? Zu belege « zi
ds . Js . gegen 3Vs °/° sichere
Hypothek 15000 Mark?
1800 Mark Mündelgelder u.
dem 8000 Mark Mündelgev
Anfang Juli d. Js.

Ende April
10 —1S « 0<

4300 Mark.
voll Asvtdvll.

kvLsllrstvSLods.
VsrsLvü-

MasaLlll
LeltL S2

listsri tortgssvt ^t
äis soböiistss

Lisäsrvsxvs,
Sport - u . liSidvrv . , Lisäer - u LuLs-
stübls , ITbrrLäsr , ULüm »sebisvs,eis . LsttstsUso , Lstttclsäsrs , ivslt-
dsrübmts 2 «!tnsr I -isoisos «to.
Lusssrgsvölurlieü billixss krsisss.
XLt »loA xiLtis. loil-
2»bl .) 4usrLkLUUiiA . 1s - s . ^ .ssl.

Eckfleth. Kann noch L Stück
Jungvieh auf guter Weide in
Grasung nehmen.

Johann Viigel.

Heiratsgesuch ! !
Witwer , Handw ., ev ., Auf. d. 40er,

sucht Bekanntsch. alleinst. Dame (auch
Witwe ) mit etw. Vermög . Schreiben
nebst Bild wolle man vertrauensvoll
unter S . SSV an die Geschäftsstelle
d . Bl . einsenden.

Gute Hypothek
( 3000 Mk. z« S °/° ) , eingetragen
auf Grundstück mit wertvollen
Bauplätzen , zum 1. Mai oder
später zu vergeben.

A. Parussel , Ohmstede.

AM
- 20 .000 Mk . ,

-
WW

S X 8000 Mk ., SOOO Mk . und
3000 Mk . habe ich zum 1 . Mai
noch auf gute Hypotheken zu
belegen.

A . Parussel , Ohmstede.
Anznleihen gesucht auf durchaus

sichere Hypothek SSOO Off. unt.
S . S93 an die Exped. d . Bl.

Wer leiht einem Angestellten 100
Mark geg . monatl. Rückzahl . u . Z.
Offert , u . S . S86 an die Exp. d . Bl.

6000 Mark auf durchaus sichere
Hypothek zum 1 . Mai ev . später anzul.
ges. Off. u. S . SSI an d. Exp . ds . Bl.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto ) .

Wohnungen.
Zu vm . frdl . Logis . Haarenstr . 4S.
Habe zum 1 . Ma > d. I . eine

Ärbeiterwohnuiig
mit etwas Gartenland zu vermieten.

Aug . Dählmann,
Rechstllr .»

Kurwickstr. 3.
Zu vermieten zum 1 . Mai oder

früher Wohnung mit Gartenland.
Näheres bei Wächter Geerke,

Wichelnstraße.
Zu verm. zum 1 . Aprit eine hübsch

möblierte Stube und Kammer.
Wilhelmstraße 8.

Oberwohnung zu vermieten,
Preis 130 ^

F . Meyer L Co . » Alexanderstr.
Zu vermieten eine Unterwohnung

an der Bremerstraße.
Näheres Bremerstr . 23.

Mb . W .- u . Schlfz. zu vm. Johannis,t . 11
Zu vm. fr. St . u . K . Haarenstr . 43 ».

Zu verm. srdl. möbl . Stube «. K.
Humboldtstr . 14 , oben.

Zu verm. an der Osenerstr. eine kl.
Unterwohn . (Stube , Kamm ., Küche
u . Zubehör ) evtl, mit Garten , passend
sür 1 oder 2 Personen . Mietpreis
180 ^ Nachzufragen

Bürgereschstraße 2 » .

Schön Möbl.
mit Bett pr. 1.

Zimmer
gril zu vermieten.

Zeughausstraße 16.
Geräumiges , hübsch möbliertes

Wohn- nebst Schlafzimmer
an besseren Herrn auf sofort od . später
zu vermieten._ Mottenstr . S.

Vdooäor krevss, Ansstenergeschiist»ss.
AöLeilung für

Babyhemdchen in vielen Facons,
von 10 anfangend.

Gestrickte Jäckchen 20, 25, 27, 30,
35— 180

Baby -Korsette in gestrickt u. Stoff.
Baby -Röckchen, weiß und bunt,

lang und kurz , in Flanell , Barchend,
Hemdentuch re.

Bäby - Schuhei . gestrickt,Lederu .Stoff.
Baby Tragtleidchen in größter Aus¬

wahl.
Baby -Taufkleider von 1 . 50^ . anfgd.
Baby -Lätzchen 8, 10, 12, 15 , 20,

25, 30, 35, 40, 50, 60—250 ^

Baby -Hütchen u. - Mützchen,reizende
Neuheiten.

Kinder - Hemdchen «. -Höschen in
allen Größen , allerbilligst.

Flaschenwärmer , praktische Neu¬
heiten.

Lvnren 40, 45, 50, 60—200 -s p .Stück.
Nabelbinden in Parchend, Flanell

und präpariertem Mull.
Baby -Rasseln . — Wiegetafeln.
Baby -Schutzgürtel . — Lausgürtel.
Reform -Kopfkissen in jeder Größe

von 1,50 /̂5. an . *

Kinderkleidchen in Kattune » Barchend -Wolle und leichten Stoffen in überraschender Auswahl,
von 90 ^ ansangend, bis zu den elegantesten.

Wnißr.
ss.

Baby -Mäntel in Piques und Wolle.
Baby -Toilettes in allen Preislagen.
Kindertücher in Baumwolle, Halb¬

leinen, Leinen und Mull.
Kinderschürzen in weiß und bunt,

in alle» Größen bis 100 om.
Gummi -Unterlagen von 50 an.
Moltong -Unterlagen , abgepaßt und

vom Ltück.
Baby -Betttücher und Bezüge.
Kinderbettstelle » in unerreichter

Auswahl zu allerniedrigsten Preisen
von 7,20 ^ an.

Baby - Körbe und Moseskörbe.

Vvi» Vv Ult jUtlZktlv, vtv o44

V VdvoSor krevse, MsteuergeM,
LUtr VIsllIk

Eine freundl . Unterwohnnng , be¬
stehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Zubehör, versetzungshalber
zum 1 . Ma , er. oder früher zu ver¬
mieten . Ziegelhofstr. 41.

Zu verm. zum 1 . Mai Wohnung,
1 . Etage , 4 Räume , Wasserleitung,
Preis 260 oder Oberwohnung»
4 Räume , Wasserleitung , Preis 210

Auguststraffe 3»

^ Zu Mai eine freundliche Ober-
^ Wohnung . Ofener Chaussee 4.

u Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

>u Gesucht ein Bursche zu leichten
s. Arbeiten . Kost außer dem Hause.
/, Langestraße 26 ».
re Gesucht von einem Kaufmann ein
0 Lehrer für englische Konversation.
" Offerten mit Preisang . unt . S . 2SS
a an die Exped . d. Bl.

MM " Sohn achtbarer Eltern,
welcherLust hat,

- LSlIlLSZ?
zu werden, kann Ostern in die Lehre
treten.

„ liolel rum ülsuen ttsuus.
r R . Juckenack.

Eine perfekte Köchin
, wünscht z« Mai hier
8 Stellung im bürgerlichen
d Haushalt.
i Suche sofort und Mai
"

recht viel Dienstpersonal
für Stadt und Land bei

s hohem Lohn.

zMislr. L. Fm Stklllllr,
; Haupt -Verm . -Kontor.

Gesucht zum 1 . April für Berlin
^ eine geschickteKöchin.- Frau von Alten , Theaterwall 6.
. Gesucht eine geeignete Person
„ znm Brot - Austrage » , etwas
- Kundschaft vorhanden.

Johann Wempe , Nelkenstr . 18.
Gejucyi tüchtige Maurergesellen.

F . Hegeler.
Gesucht aus 1 . April sür mein

Kolonialwaren - Geschäft zur Aushilfe
bis 1 . Juli ein

jüngerer
lustus klsvdvr ,

!

Zwischenahn.
Kräftiger ordentlicher 1

Kegeljunge ,auf sofort.
Hotel znm Neuen Hause.

R . Juckenack.
Kaufm ., 28 Jahre , bisher Kolonial-

waren -Geschäft selbst , geführt, wünscht
Stellung als NM " Kontorist -MiS
zum belieb . Antritt . >

Gefl. Offerten unter S . C . H . *
postlagernd Jever erbeten.

Gesucht ein Lehrling . ,
Schlofferei u . Maschinen - Reparatur - ^

Werkstätte, 7
Brake a. d . W . !

(^ ,ür ein sehr rentables Unter - -
nehme«, welches die Verwertung

ÄA von Moor zur Fabrikation von ^
Pappe und Torfsteinen be-

zweckt , werden Kapitalisten ge¬
wünscht, evtl, könnte die Fabrikation
an eine schon bestehende Torfstreu - g
fabrik angegliedert werden.

Offerten unter S . 294 an die
Exped. d. Bl . -

Für eine Feldbahn - Fabrik in T
Hamburg wird zum 1 . April ein

mit der Berechtigung zum einj. freiw. V
Dienst zu engagieren gesucht.

Gefl. Offerten sub I . P . 8772 E
an Rudolf Masse , Berlin 8 ^V. -

Ein jungesMädchen
aus achtbarer Familie sucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau.

Nachzufragen in der Expedition ^
dieses Blattes.

Rastede . Suche sofort e. jüngeren
Tischlergesellen. ö

B . Hollstein . E
Zwischenahn . Gesucht auf sofort -

ein Gehilfe.
H. Burckhardt , 1

Sattler u. Tapezier. '
Ich suche für einen gewandten und -

soliden jungen Kaufmann eine Stelle yals Kommis. ^
Gefl. Anerbietungen erbittet

Joh . Lohse.
Gesucht auf so »orl ober später ein —

tüchtig. Mädchen, v
welches waschen und plätten kann, »
gegen hohen Lohn. >

Frau Bankier Wolff , D
Bremerhaven . U

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling , Sohn recht»
her Eltern, für mein Kolonialwaren-
eschäst.
Lehe bei Bremerhaven, Weserstr . g.

Ad . Blome«
Osternburg . Gesucht auf sofort

'

H. Behrens , Bremer Chaussee.
Gesucht umständehalber aus losort

von 17 —20 Jahren , event.
»aus gewandter

Kutscher.
»lter H . QLsss,

Mottenstraße 12.

«il ir
dienst u . angenehme Existenz
Täglicher reiner Ver¬

falle der gezahlte

Rob . Haugwitz,

Knabe
L . Vi » ssILoS,
Glaser- u . Anstxeicher -G

Paderborn.
Ma terteyrttng.

Gesucht ein kleiner Haus¬
ier von 16—18 Jahren.

H . Bischoff , Kurwickstr.
rer Stellung sucht, verlange die
^Vakanz!. Deutschland, Berlin ^V35

Alexanderstr. 15.

Gesucht auf sofort oder

Wilh . Ecker, Rheine i. W.

! Kobenverdienst!
200 FnAsirot« in aHon nm
b . Frtsn k. Orunon u. Lsrron
l Ltanckoo . Fnsüunkt erteilt
l-. llietzliorst , llvlmsnliorst.

Mchrett RäWeil
r hohen Lohn gesucht.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven , Teich 53.

-14

Bäckergeselle,
S84 an die

Pensionen.

at von Frau Amtsrichter
Dyckerhoff , Jena i. Thür.

länderinnen,

ensch., Häusl . , geseüsch. Ausbildg.
Achter gepr . Lehrerinnen , franz.
igl. im Ausl , erlernt,
rgen . Famil enl . Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

SM LIM
v»r« t»»rtüch ftn »E U» 0 ». A. tzchr w d« lokal« Leik « . , «» « "ich ; M d« zitznawE O. A« o« tr» Ätotatioasoruck« » A. S4 « s. Oldeab « L



935

Ä. Beilage
M 70 der „Nachrichten für Stadt und Land"'

vom Dienstag , den 24. May 1903

Aus dem Hroßherzoglum.
Aer Nachdruck unserermit K»rrefp «ndei»zjeichen versehen tn vrigmalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über letale Bertommnifle stnd der R-dakti - n «et« miMemmen
* Oldenburg , 24. März.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
* Oldenburgische Landeslehrerkonferenz . Die dies¬

jährige Landeslehrerkonserenz findet am Tage nach Pfingsten,
2. Juni d . I . , in Delmenhorst statt . Für die TaaeZ-
ordnung angemeldet: 1 . Die Durchführung der Schulklasse»-
Referent Herr Lehrer Brand in Jever . 2 . Die Bibel und
ihre Ersatzmittel. Referent noch nicht bestimmt.* Sechzehn oldenburgische Zuchthengste sind in den letzten
Tagen der vergangenen Woche von Herrn Hoflieferanten Gerdes
wieder nach Amerika versandt worden . Ein größerer Transport von
Über 30 Tieren gelangt Ende nächsten Monats wieder zur Versendung,
während bereits 32 oldenburgische Hengste vor etwa drei Wochen nach
den Bereinigten Staaten exportiert worden sind. Empfänger
der sämtlichen Tiere ist die weltbekannte Firma Crouch u . Sohn
in Lafayette (Indiana ), welche seit dem Jahre 1889 der Hauptabnehmer
unserer oldenburgischen Hengste ist. Allein im vergangenen Jahre ließ
sich die genannte Firma 122 Tiere unseres edlen Pferdeschlages liefern.
Die Gesamtzahl der von Mr . Crouch u . Sohn seit dem Jahre 1889
empfangenen oldenburgischen Hengste dürfte mit 6—700 Tieren , also
im Durchschnitt pro Jahr ca. 00 Tiere , nicht zu hoch veranschlagt sein.
Bemerkenswert ist noch, daß Mr . Crouch seil seinem Hierherkommen die
sämtlichen Tiere nur von und durch Herrn Hoflief. Gerdes hat kaufen
lassen. Letzterer soll, wie wir erfahren , bereits wieder telegraphisch zu
größeren Ankäufen aufgefordert sein.

Rastede , 23. März. Alljährlich am Geburtstage Kaiser
Wilhelms I . , 22. März , pflegen sich die in der Gemeinde
Rastede wohnenden alten Kriegsteilnehmer an den Feld¬
zügen von 1848, 1864 , 1866 und 1870/71 , welche sich seit
einigen Jahren zu einem Veteranenverein zu¬
sammengeschlossen haben , zu einem Appell mit nachfol¬
gendem öffentlichen Kommers zu vereinigen , um die ge¬
meinschaftlichen Erlebnisse aus glorreicher Zeit im trau¬
ten Beisammensein wieder auszufrischen . Auch zu dein
gestern stattgefundenen Appell waren von den 61 Mit¬
gliedern , die der Verein zählt , 54 erschienen , unter diesen
noch zwei 48er . Nachdem die Vorstandswahlen , Rech¬
nungsablage usw . geschehen und verschiedene sonstige An¬
gelegenheiten erledigt waren , nahm um 7 Uhr der Kom¬
mers seinen Anfang . Dieser erfreut sich ganz besonderer
Beliebtheit , und so konnte buch gestern der große Saal
des „Grafen Anton Günther " kaum alle Teilnehmer fas¬
se» . Aus ' besondere Einladung waren auch in diesem Jahr
der Rasteder Männergesangverein und der Turnverein er¬
schienen und machten sich durch Vortrag von patriotischen
Liedern , bezw . Turnübungen usw . um die Unterhaltung
der Erschienenen und Hebung der Stimmung sehr ver¬
dient . Hervorzuheben sind ganz besonders die Solo -Vor-
träge einiger Mitglieder des Gesangvereins . — Reicher
Beifall wurde wiederum den Turnern für ihre exakt durch¬
geführten Hebungen am Pferd und Barren , die einen ganz
besonderen Fortschritt gegen das vorhergegangene Jahr
erkennen ließen , sowie für verschiedene Solostücke zuteil.
Unter den verschiedenen Reden verdient besonders die des
Rektors Reißmann exwähnt zu werden , die in ergreifen¬
der Weise die Stimmung der Bevölkerung in jener

"
großen

Zeit (1870/71 ) ,
"namentlich in der Reichshauptstadt , wäh¬

rend des Ausbruches des Krieges , des Tages von Sedan,
und endlich des Einzuges der Truppen schilderte . Von
auswärtigen Gästen waren u . a . Hauptmann d . L . Lohse

Das Hürdenrennen.
Novellette von C . von Braunheller.

(Nachdruckverbalen .)
„Guten Morgen , Papa !"
„Guten Morgen , Heidchen !"
Der alte Herr Drückte einen flüchtigen Kuß auf die

Stirn seines Töchterleins und klopfte ihm die Wangen;
alsdann nahmen beide am Frühstückstisch Platz , den Jo¬
hann an das lgroße Fenster nach dem Park in den Hellen
Schein der Frühjahrssonne gerückt hatte . Heide goß den
Kaffee ein , und der Gutsherr vertiefte sich in die Mor¬
genpost.

„Hier ist was an Dich, Kindchen ! Aus Berlin —
wohl von Cousine Trude , der Schrift nach — und hier
noch was vom Modebazar aus der Lejvzigerstraße —
Mädel , Mädel , — alle Woche kommt ein Brief daher —
Du hast doch nicht Schulden ? Wie ?"

„Aber , Papchen — Schulden ! Ich bestelle doch nur
das Notwendigste ! Zum Frühjahr muß ich doch neue
Sachen haben , das siehst Du doch ein ! Deine Heide kann
doch nicht altmodisch herumlaufen wie Pastors Karline,
die sich ihre Kleider nach einem alten Jahrgang der Mo-
den-Zeitung selbst zurechtschneidert !"

„Sollst Du auch nicht ! Gewiß nicht , — aber auch
nicht das andere Extrem ! Kann diesen Kleiderpomp der
modernen Jugend nicht goutieren ! Ist unvornehm , Heide,
unvornehm — widersprich nicht , Mädel , hörst Du — das
gehört sich auch nicht !"

Die junge Dame schmollte einige Minuten , dann hob
sie wieder an : „Wenn Du 'mal Trude ansehen möchtest, —
oie zieht sich

'
ganz anders an — aber ich ? ! Und wes¬

halb soll denn das unvornehm sein ?"

„Weil jede Uebertreibung unvornehm ist, auf jedem
Gebiet . Würde es sich für mich schicken , wenn ich mit
Sechsen nach der Stadt führe ? Wie ? Ebensowenig , wie
ipit einem lahmen Ackergaul . Warum hat der oberste
Kriegsherr Bügelfalte und kurzen Ueberrock verboten?
Weil unsere Offiziere keine Gigerl sein sollen ! Wie sagt
der alte Spanier , der Cid zu seiner Chimena : „Der wahre
Adel steht nicht im Ersparen , doch auch im Vergeuden
nicht !" Uebertreiben ist parvenümäßig .

"
Adelheid zog den Mund schief und versteckte das Ge¬

sicht hinter einem Modenblatt , das aus Berlin mitge¬
sendet worden Mr ; Papa verstand auch wirklich gar zu
wenig von den Anforderungen des modernen Lebens und
den Bedürfnissen eines 18jährigen gut gewachsenen und
chiken Edelfräuleins!

und Dr . Averdam aus Oldenburg erschienen . Den Schluß
des offiziellen Teiles bildete wiederum ein Parademarsch
der Veteranen . Es war eine Freude , zu sehen, wie stramm
die alten Herren marschierten . Erst spät erreichte die
schöne Feier ihr Ende ; man trennte sich in dem Bewußt¬
sein, einen genußreichen Wend verlebt zu haben , mit
dem Wunsche auf ein fröhliches Wiedersehen im nächsten
Jahre . — Zum Stellvertreter des Standesbeamten
der Gemeinde Rastede ist der Armenhausverwaltsr Fr.
Fischbeck in Hankhausen ernannt worden . — Die dies¬
jährige Musterung findet hier am Donnerstag , den
2 . April , im „Grafen Anton Günther " statt.

* Westerstede , 23. März . A» einer ziemlich tiefen
Viehtränke auf einer Weide in Dingsda spielte neulich
Jann -Friederk, der Erstgeborene, mit mehreren von seinen
zahlreichen jüngeren Geschwistern. Da kam von ungefähr
eine alte Tante aus Dingsda Hwzu und sagte warnend zu
Jann -Friederk : „Datt awers nüms van dien lüttjen Süsters
in't Water fallt ! " — Anter Jann -Fried rk : „ Datt matt
nicks nich , wenn d'r uck een van in't Water fallt — tokümm
Joahr bringt us d Obär (Storch ) doch nnddern 'n tüttje
Süster . " ! — Im letzten Winter verun glü ckt e bekanntlich
in eurem Nachbardorfe ein Mann durch Erfrieren . Nun ist
der großen Familie , welche er hinterlassen hat , der Segen
der landwirtschaftlichen Unfall -Versicherung zu teil geworden;
denn der betr. Witwe ist eure jährliche Summe im Betrage
von etwa 300 Mark zugesprochen wo den, welche als eine
willkommene Beihilfe bez . ichuet werden kann. „Amldr . "

Aus benachbarten Gebieten.
* Leer, 22. März. Gestern starb der Herausgeber des

„Leerer Anzeigenblattes ", Eggo Gerhard Zopfs, >m Atter
von bShg Jahren.

Aus aller Welt.
Frühlingsanfang.

Sonnige Tage leiten den diesjährigen Frühling ein.
Schneeglöckchen, Märzbecher , Winteranemone , die ein¬
fache blaue wie die gefüllte rote Leberblume haben mit
der bereits vor Wochen unter der Schneedecke erblühten
Christrose oder Nießwurz in den Anlagen als auch in
den Gärten den kommenden Lenz angekündigt . Run bringt
der März mit dem bescheidenen Veilchen den ersten Blu¬
menduft des Frühlings . Die Knollengewächse , wie .Hya¬
zinthe , Crokus , Scilla Md Fritillaria entfalten ihre far¬
benprächtigen Blüten , die Sträucher schmücken sich ; so
die aus China stammende Forsythia , oie ihre gelben,
glockenförmigen Blüten ausstreut , so die japanische ein¬
fache und gefüllte Zwergpflaume . Auch die Vogelwelt ver¬
kündet den Frühling . Aus den Aeckern ertönt das Dan¬
keslied der Feldlerche , im Garten schmettert der Fink,
auf den Häusern und Bäumen flötet die Amsel, im Wald
auf Tanne und Kiefern jubiliert die Singdrossel . Aus
dem fernen Süden zurückgekehrt find bis jetzt Heidelerche,
Weidenlaubvogel , Hausrotschwanz , die grüne Bachstelze,
Waldrötling , Schwarzkehlchen und , merkwürdigerweife 14
Tage früher als sonst, der Wendehals . In acht Tagen
werden Rotkehlchen , Blaukehlchen und Müllergrasmücke
ihren Einzug halten.

Vor dem österreichischen Taler
wird amtl ich fg ewarn t . Der Bundesrat hat nämlich
in seiner Sitzung vom 13. März 1903 die Bestimmung

„Lege mal Deine Frisuren beiseite"
, sagte der alte

Herr , nachdem er noch ein Schreiben durchflogen , „hier!
ist noch was für Dich : Sommerfeld und Golzow , die
ich neulich auf Bekassinen eingeladen habe , sagen sich für
heute zu Tisch an uno wölken um zwölfe hier sein . Können
wir also halb Eins essen ! Kümm 're Dich mal 'u bißchen
um die Küche und bummle nicht den ganzen Vormittag
in den Ställen herum . Wird überhaupt Zeit , daß Du diese
Bcickfisch -Mlüren ablegst .

"
Heide nickte zwar mit dem Blondkopf , aber dabei blieb

es auch ; kaum hatte Papa das Zimmer verlassen , so
klingelte sie nach Frau Patzig , der Haushälterin , und er¬
klärte , um halb Eins müsse ein Diner für vier Personen
fertig sein , selbstverständlich 1a , mit Sekt , sie ksnne sich
darum nicht kümmern , da sie Wichtigeres zu tun habe,
Frau Patzig solle alles nach Gutdünken besorgen.

Die gute Frau Auguste schüttelte den grauen Kopf
und ging , vor sich hermulmend , in die Küche: „Sie ist
j!a 'n herzensgutes Ding , aber die alte Frau Baronin,
— Gott Hab ' sie selig, — Wird's doch nicht ! Liebes Him-
melchen , wie konnte die in der Küche stehen , wenn Besuch
kam ! Von morgens um 6 an , bis auf den Mittag ! Aber
das Fräulein — nein ! Pferde und Moden upd Sport und
Badereisen spuken ihr im Kops, aber Wirtschaft und
Haushalt , Gott bewahre !"

Adelheid aber tänzelte singend über den Korridor in
ihr Stübchen und hielt Kleiderschau.

„Um zwölf wollen sie hier sein — also reiten sie,pm
halb Elf aus der Garnison ab . Denn sie kommen doch
sicherlich per Roß , und nicht im langweiligen Krümper!
Ich muß sie unterwegs fassen ! Natürlich ganz zufällig!
Das wird ein nettes Gespräch mit Sommerfeld , und viel¬
leicht reiten wir auch 'ne Steeple -Chaise über den Acker
weg . Dazu das blaue Reitkleid und den kleinen Filzhnt.
Nachher Dinertoilette : Nehmen wir das Meergrüne mit
Pelz — ja ! Abends ? Das englische Tuchkleid ? Vielleicht!
Sommerfeld wird Augen machen ! Der sieht das gleich!
Und doch — für ihn ziehe ich mich nicht an ! Ach , dieser
Golzow — dieser unausstehliche Mensch mit seiner Ueber-
legenheit und der ewigen Ruhe ! Diese kühle Natur ein¬
mal in Flammen setzen , ihn recht wahnsinnig verliebt
machen ! Und dann ganz Eisberg , ganz Nordpol gegen ihn!
Das wäre ein Triumph !"

Während Fräulein von Menfähr diese überaus .men¬
schenfreundlichen Betrachtungen anstellte und mit Ken¬
nerschaft die luxuriösen Einzelheiten ihrer Toilette fest¬

getroffen , daß die bei den Reichs - und den Landkassen
noch eingehenden Vereinstaler österreichischen Gepräges
durch Zerschlagen oder Einschneiden für den Umlauf un¬
brauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler zurück¬
zugeben sind . Ferner hat er sich damit einverstanden er¬
klärt , daF in gleicher Weise die Reichsbankkassen mit
diesen Talern verfahren . Da hiernach den Beamten
der Gemeindekassen die Befugnis zum Zerschlagen oder
Einschneideu österreichischer Taler nicht zusteht , so ist es
nicht ausgeschlossen , daß häufiger versucht werden wird,
bei diesen Kassen jene Taler zum Nennwert unterzubrin-
gen , obwohl sie nach ihrer im deutschen Reich als in
Oesterreich erfolgten Außerkurssetzung nur nckch den üm
fast zwei Drittel geringeren Silberwert be¬
sitzen. Der gleichen Gefahr unterliegen die Kassen größerer
Privatgeschäfte . Die österreichischen Taler tragen auf der
Aversseite das Bildnis des Kaisers Franz Joseph und
auf der Reversseite den österreichischen Doppeladler.

Vermischtes.
Auch am Residemtbeater in Stuttgart wird Pr ul

Heyses „Maria von Magdala" demnächst zur Auf¬
führung gelangen . — Bezeichnend für die Zunahme des Im¬
ports von Südfrüchten ist die Tatsache , daß in Hamburg
der deutsche Dampfer „Heinrich Sckuldt" mit 90000
Kisten Apfelsinen an Bord emgetroffen ist . Es >st dies
die größte Ladung dieser Ware , d e liier jemals gelöscht ist.
— Das Kriegcher ' cht in Metz verurteilte den Tußgendacmen
Redetzky aus Algringm nach F 176 ' des Strcckaesetzbuches
zu nvei ' ährigem Znclstbans, Ausstoßung aus dem Heere und
fünfjährigem Ehrverlust . — In Danzig erschoß sich der
Landimsstr Marks aus noch unbekannten Gründen . — In
der Valckenb rg'schen Knnstwall - und Tuchfabrik in Worms
erfolgte eine Explosion, wobei ein verheirateter Arbe ter
schwere Brandwunden e ' litt , so daß große Gefahr für sein
Leben besteht. Der Schaden an der Fabrikeinrichtung und an
Fabrikaten ist beträchtlich, der Gebäuoeschaden dagegen gering.
— Der Renti r Greulich in Sprottcnr , w Ich r, wie mit¬
geteilt, wegen Verdachis der Brandstiftung verhaftet
worden war , hat sich im Gerich'sgefängnis zu Sprotten
erhängt. Der wohl ' abende Mann war ziemlich über¬
führt , den Gutshaf von Klein-Eulau , das Besitztum des Burg¬
grafen zu Dohna - Mallmitz, in Brand gesteckt zu haben. —
Der Raubmörder Straf enbalmschaffner Lerch wurde am
Sonnabend in Dresden enthauptet . — W gen Unterschlagung
von Postanweisungen ist der Posta 'sistmt Ktauß in Christbürg
verhaftet worden. — Unter dem Verdachte, an der Ermordung
des Direktors Fölzer der Siegen - Lothringer Werke in
Hagendingen beteiligt zu sein , wurde in Metz ein junger Mann
verhaftet , der in einer Wirtschaft unter falschem Namen mit
zwei Frauenspersonen abgestiegen war . Ec gab zu, Jakob
Muck zu heißen und aus Zwstbrücken zu stammen. Der
Haupttäter , der 21jährige Arbeiter Joh . Schmidt aus Wall r-
fängen, war vor einigen Tagen wegen V rübung schwerer
Diebstähle festgenommen. — Reste von vorweltlichen T eren
hat man in Körbisdmf bei Merseburg in einer die Braunkohle
bedeckenden Schicht gefunden, die aus Kies, der während der
Eiszeit abgelagert ist , weiter aus Ton und Löß besteht. Es
sind darumer vertreten das Mammut durch den Dornfortsatz
eines W rbels und das Bruchpück eines Backenzabnes, ferner
das wollhaarige sibirische Nashorn durch einen wahrscheinlich
vom Eiszeitmenschen aufgespaltenen Beinknochen und das
Dituvialpferd durch ein Oberarmstück ; das Renntier war
durch ein Geweihstückund der Riesenhirsch durch ein S ück

stellte , brachen zwei Kürassieroffiziere aus der Nachbar¬
garnison auf . Der Eine , ein großer , blonder Mann auf
einem mächtigen Rappen , der Andere klein und zierlicher
mit dunklen Augen und ausgedrehtem Schnurrbart , auf
einem Dunkelfuchs . So lange die Hufe der Gäule auf
dem Pflaster der Kleinstadt klapperten , fiel zwischen den
beiden Herren kein Wort ; erst jenseits des Stadttores,
als man von der langweiligen Chaussee in einen Wei¬
denweg abgebogen war und die Morgenzigarre ange¬
zündet hatte , kam die Unterhaltung in Fluß.

„ Ein schöner Morgen !" begann Sommerfeld , „hören
Sie nur , Golzow , die beiden Vierfüßler merken es auch;
Ihr Wotan schnaubt , wie eine Dampfmaschine , vor lauter
Frühlingsgefüblen , und meine Thekla benimmt sich , wie
ein Pensionssraulein , so zimperlich : vor jedem Ast , jedem
Strauch stutzt sie und macht eine Reverenz .

"
„Ja , Gottlob , daß das Frühjahr wieder gekommen

ist" , entgegnete der Andere , „daß man wieder aus der
engen Reitbahn herauskommt und die Lerchen trillern
hören kann . Und noch eins : daß tzas krampfhafte
Hasten nach Vergnügen und Unterhaltung , das wir Win¬
tersaison benamsen , ein Ende gefunden hat .

" -
„Sie sind kein enragierter Geselltgkeitsmenfch , Golzow^

ich weiß wohl ; aber Sie müssen doch objektiv sein und
mir zugeben , daß es eine hübsche Sache ist, mit einem
niedlichen Mädelchen durch den Saal zu chassieren und'
in das rote Gesichtchen zu blicken, das vor Vergnügen
und Freude glüht .

"
„Richtig ! Gebe ich Ihnen auch zu, wenn sie hübsch

und jung ist, und namentlich , wenn ich mehr als das
oberflächliche Gesellschaftsinteresse an ihr nehme . Aber,
sagen Sie selbst, Sommerfeld , wie viele sind das ?"

„Na — na , mein Lieber , wir haben ejne ganze Schar
netter Mädels , die beiden Kommandeurstöchter , che Mut¬
tere vom Landrat , Aennchen Retzow — und vor alle »,
woran Sie doch zuerst denken sollten , Golzow , — Adel¬
heid Menfähr , die uns in einem Stündchen begrüßen
wird !"

„Woran ich zuerst denken sollte ? Ich versichere
Ihnen , Sommerfeld , Sie befinden sich aus ganz falscher
Fährte .

"
„Glaub 's nicht , bin sogar fest überzeugt , daß Sie

bis über beide Ohren verliebt sind , — ist auch kein Wun¬
der , denn Fräulein Heide, wie Papa Menfähr sie nennt,
ist ein reizendes Sprühteufelchen !"

„ Ja , mein lieber Sommerfeld , Sie haben den rich¬
tigen Namen gefunden : Sprühteufelchen . Sie legen dabei
den größeren Nachdruck auf die exste Silbe uüd denken
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Schädeldach mit . einem Teile des Rosenstockes vertreten . Eine
Anzahl Knochenstücke wüst ans eine Rinderart hin . — Im
Semermggebiet nnd im Mürztale erfolgten in der Freitag
Nacht und Sonnabend früh starke Erdstöße.

Die Wper.
Rach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

_ INachdruck Verbots ».)73) (Schluß .)
8 0. Kapitel.

Die Geständnisse Querzewskis und der Farkas , die sie
erst, nachdem ihr Gehilfe gesprochen hatte , machte , er¬
leichterten die Untersuchung und beschleunigten das Ende.

Gegen Mitte Februar kam Herr von Sempach zum
zweitenmal vor das Schwurgericht . Der Staatsanwalt
aber , anstatt gegen ihn zu Verfahren , erteilte ihm gewisser¬
maßen Lob und Anerkennung und drückte dem Angeklag¬
ten im Namen der Justiz offen sein Bedauern über einen
Irrtum aus , der ihm hätte verderblich werden können.
Er berührte nur ganz oberflächlich , mit großem Taktge¬
fühl , den Zwischenfall im Sitzungssaale , der eine neue
Untersuchung erforderlich gemacht hatte ; er legte die Sache
derart dar , als ob Fräulein Rakenius geglaubt hätte , aus
der Fährte der Schuldigen zu sein, und diesen Zwischen¬
fall nur deshalb herbeigeführt hätte , um Zeit zu gewin¬
nen — daß aber das Alibi , das sie sich zu beweisen erboten
hatte , bloß frei von ihr erfunden gewesen wäre . Die
Justiz verzieh diese Lüge und wollte nur von der reinen,
geschwisterlichen Liebe wissen, die selbst bis zur Aufopfe¬
rung ging . Der Gräfin Doroukoff wurde mit keinem Wort
Erwähnung getan . Alles hatte den Anschein, als ob der
Untersuchungsrichter das Geheimnis , das ihm anvsrtraut
Worden war , für sich allein bewahrt hatte.

Nach 'der jetzigen Lage der Dinge war ein Freispruch
unausbleiblich . Unter dem tiefgefühltesten und aufrich¬
tigsten Jubel , der im Zuhörerraume zu wiederholten Ma¬
len losbrach , ohne daß ihn der Präsident zu unterdrücken
versuchte , wurde seine Freisprechung laut und öffentlich
verlesen . Einige Zeitungen behaupteten , der Präsident
selbst hätte das Zeichen zu diesen Ovationen gegeben.

*

Jn selbiger Sitzung begann der Prozeß gegen Paul
Querzewski und Julie Farkas . Letztere hatte Müllers Rat¬
schlag, die Verantwortung für das Verbrechen aus ihren
Geliebten zu schieben , nicht befolgt . Sie wollte im Gegen¬teil , daß ihr der größere Teil der Schuld zugsschriebenwerde , damit ihr Mitangeklagter den geringeren Teil
bekäme . Aber aus Schlauheit oder Eitelkeit ging Paul
Querzewski nicht auf ihre Absicht ein . Er erzählte , wie
er sie als verlassene , ganz junge Waise , beinahe noch als
Kind , durch einen Zufall kennen gelernt — wie er sie
zugrunde gerichtet und in den Wirbel der Leidenschaftenund Verbrechen mitgerifsen hatte ; welchen furchtbaren , un¬
seligen , unentziehbaren Einfluß 'er aus sie Zeit seinesLebens ausübte , dem sie wider Willen gehorchen mußte.
Dieser ausgezeichnete Schauspieler fand wahrhafte Trä¬
nen , sobald er von seiner Geliebten sprach , und er ver¬
teidigte sie mit so viel Bewegtheit und Energie , daß er
es erreichte , in nianchtzr Hinsicht für sie Interesse zuerwecken , woran er selbst auch seinen Anteil hatte , da
er Ls so geschickt hervorzurufen verstand . Die Jurt , ge¬
währte beiden Angeklagten mildernde Umstände . Paul
Querzewski wurde , wie er gehofft , zu Zuchthaus aus Le¬
bensdauer — die Farkas zu fünf Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

81 . Kapitel.
Die Gräfin Doroukoff hatte , bereits seit langem die

gewünschte Unterredung mit Franz von Sempach gehabt.

„So lange Sie unglücklich und zu Boden geschmettert
im Kerker saßen/ ' erklärte sie ihm im Freundestone , „so
lange mußte ich schweigen, durfte ich nichts sagen , um
Ihren Schmerz nicht noch zu vermehren , Ihren Mut zu
vermindern . Ich habe es sogar gestattet , daß man Sie
über meinen Herzenszustand täuschte . Sie hatten glau¬
ben können , daß mein Herz zu Ihnen wiederkehren —
daß es Ihnen immer noch angehören würde . Leider nein,
mein Freund ! Ich habe seit langer Zeit für Sie nur
mehr große und tiefe Freundschaft empfunden , weiter
nichts . Wir haben uns beide auf die beste Art von der
Welt getäuscht : Ich glaubte Sie , Sie glaubten mich zu
lieben . O , entgegnen Sie nichts , ich weiß es bestimmt.
Woher mir die Gewißheit kommt ? Ich darf es Ihnen —
Ihnen allein sagen : Weil ich heute wirklich und wahr¬
haft geliebt bin . Von wem ? Auch das will uh Ihnen
sagen . Aber klagen Sie ihn nicht an . Er wollte Sie ret¬
ten , um jeden Preis ; er hat mich gesucht und hat mich
gefunden . Wir haben uns vereinigt , um Sie zu befreien,
um Ihre Unschuld zu erweisen — und allmählich erwuchs
dieser engen Verbindung unserer Seelen die unserer Her¬
zen . Verzeihen Sie ihm und verzeihen Sie mir ! Bewah¬
ren Sie uns Ihre wertvolle Freundschaft und bieten Sie
Ihre Liebe jenem Wesen an , das sie allein verdient , und
das sie vielleicht immer schon besessen hat . Nur erklären
Sie sich ihr nicht zu rasch. Sie könnte glauben , daß Sie
nur das Gefühl der Dankbarkeit zu ihr führt . Berücksich¬
tigen und schonen Sie ihr Zartgefühl . Seien Sie ihr
zuerst das , was Sie zu der Zeit waren , als Sie mich
zu lieben glaubten . Jawohl , ich sage : „glaubten " ! Das
wird Ihnen ein Leichtes sein . Noch sind Sie nicht voll¬
kommen geheilt von mir . Wer später , wenn sie keinen
Verdacht mehr hegt und Ihnen mehr Vertrauen schenkt,
dann lieben Sie sie aus ganzer Seele , wie Sie sie schon
längst geliebt hätten , wenn Sie mir nicht begegnet wären.
Sie werden mit ihr glücklich sein — glücklich für Ihr
ganzes Leben . Es ist das anbetungswürdigste Geschöpf,
das es auf Erden gibt . So ! Jetzt , in meinem , und in'
Ihrem Interesse , in dem eines Dritten — auch Um ihret¬
willen , und um alle Rücksichten zu achten , trennen wir
uns , Franz — aber lassen Sie uns einander niemals
vergessen !"

So sprach die stolze Frau , so urteilte sie wie die
klügste Frau , solange ihre Liebe nicht Unruhe erfüllte , so¬
lange sie nicht unter Eifersucht und Verlassensein litt.

Und warum sollte sie leiden ? Georg Rakenius betete
sie au , und als nach einigen Monaten der Graf an Schlag¬
fluß plötzlich verschied, wurde sie die Gattin des Malers,
um mit ihm ständig nach Newyork überzusiedeln.

Prinz Tschigorin , den man verständigt hätte , daß in
seinem ehemaligen Palais eine große Summe aufgefun¬
den worden war , ernannte an , daß ihm diese Million ehe¬
dem von seinem Sekretär unterschlagen worden war und
ihm gehörte . Doch gleichzeitig überließ

' er die Summe,
diese in drei Teile teilend , durch einen Schenkungsrkt:
zwei Drittel den Hospitälern von Berlin , ein Drittel dem
„Finder " des Schatzes , Müller.

Müller — Rentier , Privatier — hat den Kriminal¬
dienst verlassen . Man sieht ihn noch von Zeit zu Zeit
in Monte -Carlo an einem Roulettetisch .sitzen . Er fährt
fort , die Nummer 32 zu pointieren — und die Null kommt
stets heraus . Diese Leidenschaft kostete ihn einige zehn¬
tausend Mark . Wer er hat ja nun eine so große , bedeu¬
tende Rente , und seine Bedürfnisse sind so

'bescheiden,
daß .er lischt wüßte ,

'was anfcnrgen mit all dem vielen
Gelde , wenn er nicht ein Laster und — eine Nummer zu
ernähren hätte.

Oldenburg - Portugiesische D ampfschrffs- Reederei,
Akt .-Ge>. zu Oldenburg i . Gr.

Der Bericht des Vorstandes über das 20 . Geschäftsjahr 1902
lautet:

Wenn wir auch über das vorige Geschäftsjahr, welches für das
Reederei-Geschäft im allgemeinen sehr ungünstig war, unseren Aktio¬
nären eine befriedigende Ilbrechnung vorlegen können, so haben wir
das besonders dem Umstande zu verdanken, daß unser Aktien-Kapital
im Verhältnis zur Anzahl unserer Dampfer sehr klein geblieben ist,
weil uns aus den guten Abschreibungen während des Bestehens unseres
Unternehmens und durch das Agio bei der Ausgabe neuer Aktien di»
Mittel zur Vergrößerung unserer Flotte zugeführt wurden.

UnsereGesamt-Einnahmen, M . 2 594 605,28 ( 1902 M . 2 414 604,05)
sind gegen das Vorjahr zwar etwas gestiegen, aber nicht im Verhältnis
zur durchschnittlich mehr beschäftigten Tonnenzahl, sie erfuhren aber
eine Aufbesserung durch eine außerordentliche Einnahme, welche durch
das Freiwerden einer Prozeß-Reserve entstand. Andernfalls würden
wir bei gewohnten Abschreibungennicht dieselbeDividende wie im Vor¬
jahre 12"/g, Vorschlägen können.

Erhebliche Havarien sind nicht vorgekommen. Die Dampfer sind
mit einem Kostenaufwande von Mk. 143808,41 gut in Ordnung ge¬
halten. Als Ersatz für den im Jahre 1901 verlorenen Dampfer „ Huckva"
wurde der Dampfer „Guadiana " eingestellt. Unsere Flotte vermehrte
sich also um einen Dampfer.

Wir halten es für wünschenswert, unsere Flotte weiter zu ver¬
größern, um später, wenn wieder günstigere Verhältnisse eintreten, in
der Lage zu sein, Gelegenheiten zum Verchartern einzelner Dampfer zu
benutzen, ohne daß dadurch Mangel an Raum in unseren regelmäßigen
Linien entsteht. Der Zeitpunkt scheint uns auch zum Bauen geeignet,
und wir haben vorläufig einen Dampfer von 2800 Tonnen Tragfähig¬
keit in Auftrag gegeben.

Eine Ausbesserung der allgemeinen Geschäftslage ist noch nicht zu
bemerken . UnsereMarokko-Linie leidet sehr unter den unsicheren, poli¬
tischen Verhältnissen in Marokko, welche zur Folge haben, daß der
Verkehr der Hafenplätze mit dem Inlands sehr eingeschränktist. Die
Frachtraten für Erze von Spanien und Portugal sind unverändert
niedrig und für Dampfer, welche nicht für solche Transporte gut ein¬
gerichtet sind , verlustbringend. Wir hoffen aber, daß das Ende dieser
ungünstigen Geschästsperiodebald erreicht sein wird.

In der Sonnabend in Brake stattgehabtenGeneralversamm¬
lung wurde die Dividende auf 12"/, festgesetzt . Der nach der Reihen¬
folge aus dem Aufsichtsrat ausscheidende Herr Bürgermeister Schu¬
macher von hier wurde wiedergewählt, ebenso als Revisoren die
Herren F . W. Lo g em ann - Oldbg. und Karl Müller - Brake.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 27. März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Wittens.

Am Sonnabend , den 28. März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Osternburger rkirche.
Am Freitag , den 27. März:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Hilfsprediger Reil.
Konfirmandenprüsung 6 U :,r : Pastor Köster.

Am Sonntag , den 29. März:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr

Kirche zu Ohmstede.
Freitag , 27. März , abends S Uhr : Passtonsgottesdienst.

Am Sonntag , den 29. März:
Itt Uhr : Prüfung der Konfirmanden ; danach Beichte und

Abendmahl.
(Es wird wo möglich um mündliche oder schriftliche An-

m eldung vorher in der Pastorei freundlichst gebeten. )
Kirche zu Eversten.

Freitag , den 27. März , 1v Uhr : Passtonsgottesdienst ..
Kirche zu Ofen.

Freitag , den 27. März , S Uhr : Passionsgottesdienst.

an Geist- üüd Witz -Sprühen , Kanserie , weibliche Unter¬
nehmungslust usw . Ich betone die letzten beiden Silben
„ Teufel " , über zum, wenigsten als galanter Mann das
Diminutivum „Teuselchen " .

„ Alle Wetter — das klingt ja ganz ernsthaft ! Hat
Fräulein Mephisto — seine Kombination , was ? Stammt
aber nicht von mir , Hab in Berlin 'ipal ein Stück ge¬
sehen , das so ähnlich hieß : Madame Mephisto ! — also hat
sie ' vielleicht schon Ihre treue Seele erwischt , Gülzow?Sie machen ja ein Besicht , wie der alte Italiener am
Höllentor , den Dante mein ' ich !"

Golzow schwieg eine Minute und sah über die junge,
keimende Saat hinweg ; dann nahm er wieder das Wort
auf:

„Sie haben , offen gesagt , lieber Sommerfeld , eine
Saite angeschlagen , die — die — also : ja ! Ich liebe dis
Kleine !"

„ Na also !"
„Es kommt aber noch etwas hinterher , Sommerfeld!

Und das will ich Ihnen nicht verhehlen , weil ich Ihres
Taktes sicher bin . Fräulein von Altenfähr ist sticht das
Mädchen , das mich glücklich machen kann !"

„ Na , da werde ein .anderer klug ! Das ist mir zu hoch,
Golzow !"

„ Ach nein , lieber , alter Freund , Sie müssen nur ein¬
mal die Sache mit anderen Worten ausdrücken . Mein
Herz sagt „ Ja !" und mein Verstand sagt „Nein !" .

"
„Und warum sagt Ihr Verstand : „Nein " ? Heide ist

doch wie für eine Offiziersfrau geschaffen : Tadellose Fa¬
milie , Geld , Erziehung , militärsromm usw . !"

„Man kann anderer Ansicht sein !"
Sommerfeld schüttelte den . Köpf und zuckte die Achseln;

Golzow klopfte seinem Rappen den Hals ; keiner ver¬
spürte Lust, die Diskussion weiterzuspinnen . In Gedanken
ritten sie eine halbe Stunde oder länger , bis das Alten-
fährer Lichtenholz passiert war und an der Wegebiegung
der Blick auf das untenliegende Gut mit seinen weiten
Gehöften sich öffnete . Aber weder die Hübsche Aussicht,
noch ein Fuchs , der sich durch das dichte Unterholz quer
über d„en Weg fort davonmachte , nahm hier ihre Auf¬
merksamkeit in Anspruch , sondern die junge Dame , die am
Waldrain saß , die Zügel ihres Gauls über den Slrm ge¬
schlungen.

„Ah , welch' famose Ueberraschung ! Guten Tag , gnä¬
diges Fräulein !"

„Guten Tag , Herr von Sommerfeld , guten Tag , Herr
von Golzow !"

„Gnädigste haben sich schönsten Rundblick in der gan¬
zen Mark ausgesucht ! — Wir wollen zu Herrn Papa , Be¬
kassinen den Krieg erklären !"

Die Herren stiegen ab ; Sommerfeld , der die Unter¬

haltung angefangen hatte , setzte sich zu Heide , Golzow blieb
stehend an seinem Pferd , nachdem er die Bügel über den
Sattel geworfen . Er griff nur hin und wieder in das Ge¬
spräch und betrachtete dieses junge , bildschöne Geschöpf,
das mit raffinierter Einfachheit gekleidet war und in
lustigster Stimmung den Schnurren und Späßen Sommer¬
felds folgte ; und er war groß darin , ohne allzusehr auf
die Authentizität seiner Erzählungen Gewicht zu legen.
Im Kasino nannten die Kameraden ihn immer den Goethe
in Kürassierstieseln : Wahrheit und Dichtung!

„ Also, ich sage Ihnen , meine Gnädige ! Königsmark
machte das Rönnen im leichten Galoppsprung — das
Publikum raste vor Entzücken .

"
„Wissen Sie was , Herr v . Sommerfeld ? Ihre Dar¬

stellung der Hoppegartncr „Armee " hat mich so ent¬
husiasmiert , daß ich Ihnen ein kleines Hürdenrennen
proponiere . Von hier 'runter zum Fließ ! Ich will Sie
schnell orientieren : durchweg Wiese. Zuerst zwei kleine
Zäune für unsere Schafherde , ca . 3 Fuß hoch ; dann ein
Graben , ca . 10 Fuß , dann wieder eine ganz niedrige Hürde,
und dann ein anständiger Hochsprung : reichlich sechs
Fuß . Wer guten Anlauf , dahinter weiche Wiese. Wollen
Sie ?"

Die drei jungen Leute saßen auf und galoppierten
an : Heide und Sommerfeld voran , Golzow eine halbe
Länge hinterdrein . Die Gäule griffen aus und hatten
in zehn Minuten die Hindernisse , bis auf das letzte, ge¬
nommen . Als dieses , ein leidlich solider Bretterzaun , in
Nahsicht kam, parierte Golzow seinen Wotan aus.

„Halt , meine Herrschaften , ich rate ab . Der Anlauf
ist, soviel ich sehe , nicht brillant , und unsere Gäule , die
zum erstenmal in diesem Jahre über freies Gelände gehen,
sind nicht ' eingesprungen . Das kann leicht, oder vielmehr,
das muß ein Malheur geben !" —

Heide sah den Sprecher mit spöttischem Lächeln an
und sagte:

„Aengstigen Sie sich vor den sechs Fuß ? Ich nicht !"
Und mit leichtem Peitschenschlag setzte sie ihre schlanke

Stute in Galopp , und gleich darauf sauste sie glatt über
das Hindernis weg . Als zweiter folgte Sommerfeld . Sein
Gaul brach zweimal aus , aber endlich brachte er ihn her¬
an , und da nahm die Thekla den Zaun , freilich nicht,
ohne ein wenig die Kante zu streifen stnd ein morsches
Brett herunierzureißen . Golzow schüttelte mißbilligend
den Kopf und trabte — um das Hindernis herum , begrüßt
von dem ironischen Lachen der jungen Dame.

„Freilich ! Vorsicht ist der Tapferkeit besserer Teil !"
Er tat , als ob er nichts hörte , und bemerkte gleich-

I mütig :
„Die Thekla zieht hinten links ein wenig , Sommer-

: seid ! Sie werden gut tun , das Eisen in Altenfähr Nach¬

sehen zu lassen ; es scheint lose geworden zu sein ."
H H

Zehn Stunden später verabschiedeten sich die beiden
Offiziere vom liebenswürdigen Altensährer Herrenhaus
und ritten in die klare , laue Frühlingsnacht hinaus , der
Heimatgarnison entgegen.

„War ein famoser Tag , Golzow , was ?"
„Gewiß , Sommerfeld !"

„Der Alte die Gastlichkeit selbst, so ganz alter , solider
Schlag ! Und die Tochter ! Haben Sie das Meergrüne ge¬
sehen ? Einfach kolossiv stilvoll ! — Na , und die Weins
waren auch erstklassig — den 67er Rauentaler bekommt
er direkt von seinem Schwager am Rhein ! Und dis
Bekassinen ! Na , mit einem Worte : Höchst zeitgemäße Auf¬
nahme!

„Ja , ja !"
„Sie scheinen nicht sehr befriedigt , Golzow ?"

„Doch — ich bin sehr zufrieden , namentlich über den
Anfang des Tages !"

„ Ach so — die Steeple -Chaise ! Ja — hören Sie mal,
Golzow , bei der kleinen Heide Huben Sie gründlich ver¬
spielt !"

„Ja , dem Himmel sei Dank , die Geschichte ist aus ! Und
nun will ich Ihnen etwas sagen : Heute morgen , als ich
Ihnen bemerkte , daß das schöne Mädchen im Altensährer
Herrenhause nichts für mich ist, da schüttelten Sie Ihr
weises Haupt , und das würde ich selbst wieder bedenklich
und dachte bei mir : Vielleicht tust Du ihr doch Unrecht!
Vielleicht ist sie doch ein gutes , braves Ding , charakter¬
voll , Wie ich es von einer echten Frau verlange . Und da
kam der sechsfüßige Zaun . Ich habe mit dem Wotan in
Hannover höhere Hindernisse genommen , das haben Sie
ja selbst mitangesehen — nun also — von dieser Hürde
konnte ich schwerlich neue Lorbeeren ernten , wohl aber
etwas anderes gewinnen : die Gewißheit , wie es mit ihr
steht . Eine taktvolle Frau hätte zu meiner vermeintlichen
BiLme geschwiegen oder einige ablenkende Worte gefunden.
Eine wahrhaft gute Frau hätte gesagt : Ich für meinen
Teil springe , weil ich meinen Gaul kenne ; Sie , meine
Herren , bitte ich , nicht zu folgen , ich darf Sie nicht durch!
eine Laune gefährden ! — Und was machte sie? Sie warf
mir unverblümt den Vorwurf mangelnden Mutes ins
Gesicht und lachte vor 'Freude über diese eingebildete De¬
mütigung . Dieser Augenblick öffnete mir die Augen : da
zeigte sie sich ganz , wie sie ist, eitel , kokett, rücksichts¬
los . Und deshalb behaupte ich , mein lieber Sommerfeld,
das heutige Rennen war ein verdammt ernsthaftes ; es
ging um mein Lebensglück , und ich — ich habe es ge¬
wonnen !"
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Margarine per Psd. SO Pfg., 60 Pfg. . ^0 Pfg., 80 Psg.
"UW

empfiehlt stets frisch
Oii8lsv I ^oliss M . : MiiM W» j

Rastede . C . Hagendorff läßt

mZmeMg , d. 2. AM c.,
nachm. 2 Uhr,

7 Milchkühe, 2 kräftige,
schwaybraune Stut-
pferde,

s Ackerwagen, 2 Wuppen,
1 Ringelwalze , 1 Dünger¬
streuer, Pflüge , Eggen , 1
Harkmaschine, 1 Rüben¬
schneider , Jauche - Pumpe,
Tonne » , 2 Frnchtkiften,
Pferdegeschirre, Pferdedecken,
Milchkannen, Eimer u. viele
sonstige landwirtsch. Geräte,
Hen und Torf

öffentlich verkaufen, wozu einladet
I . Degen , Auktionator.

Wahnbeck. Frau Ww . I . H.
Schwarting daselbst (a . d. Chaussee)
läßt wegen gänzlicher Ausgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 11 . April d. I .,

nachm, präz . L Uhr anfgd . ,
in und bei ihrem Wohnhause öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, was folgt:

2 kräftige Arbeitspferde
(Wallache), 8 u . 12 Jahre alt.

3
3

1 davon nahe am Kalben,
Rinder,
trächtige Schweine,

20 Hühner,
3 Ackerwagen mit Aufzeug (2 dav.
fast neu), 1 Ackersederwagen (fast
neu), 1 Dreschmaschine (so gut wie
neu) mit Göpel , 2 Pflüge , 3 Eggen,
1 Staubmühle , 1 Wagenhebe, 1
Bors - und 1 Gropenkarre , 1 Heu¬
wagen , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Häckselschneidemaschine , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, 2 Schweine¬
kasten, 1 Viehkessel , 1 Butterkarne,
1 Backtrog, Milchtransportkannen,
Ketten, Taue, Reepen, Bindel-
bäume , Pferdegeschirr, Hacken
Spaten , Forken und viele sonstige
landwirtschaftliche Gegenstände,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Tisch , 1
Waschmaschine, 1 vollst. Bett , 2
gut erhalt . Fahrräder , 1 Violine, 1
Trompete , 1 große Trommel usw.,

«uch : 1SVVV Pfd . Roggen » und
Haferstroh , etw. Heu, 2VVV Pfd.
Saathafer , SO Scheffel Pflanz¬
kartoffel « .

Nach Beendigung der Auktion läßt
Ww . Schwarting von der Stelle
das Wohnhaus mit SS Scheffels.
Ländereien , sowie den sog . Wester¬
moor » ca . 18 Scheffels., mit Antritt
per 1 . Novbr . d . I . auf 6 Jahre
öffentlichmeistbietendverpachten. Dem
Pachter kann eventl. mehr Land bei¬
gegeben werden.

Kauf - und Pachtliebhaber werden
freundlichst eingeladen.

Nadorst . D . G . Dierks.

Torfmoor.
Ipwege . Hausmann H . Hnll-

« ann das . läßt auf seinem Beester-
moore

Mag, K. März rr.,
nachm. S '/s Uhr:

W Tagewerk Torfmor
zm Atgrabeil

in bisherigerWeife wieder verpachten.
Großenmeer , bl. Haake , Aukt.

Torfmoor.
Gutsbesitzer Fnnch zu Loy läßt

auf ol. Röbe » Stelle zu Ipwege
Dienstag , 31. März er.,

nachm. Sl/s Uhr:

W Tagewerk Larfmaar
zim Abgrabea

in bisheriger Weise wieder verpachten.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

WtWgshalder za aerk . :
1 gr. mahag . Schreibpult , 1 Sofa , 2
Sessel, Kommode, Wäscheschrank, 1
Bettstelle, 1 gr. antik. Küchenschrank,
viel Haus - und Küchengerät.

Zeughausstraße 1 oben.

Pferde-Vcrkallf
Westerstede . Der Pferdehändler

Lübbe Djuren aus Roggenstede
läßt am

Jamrstag , de» ?. April,
nachmittags 2 Uhr,

in Hashagens Wirtshause zu
Zwischenah « :

20 Stück beste
russische

ÄMiMikS
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

E . Wettermann , Aukt.

einer

Landstelle.
Osternburg . Umständehalberhabe

ich eine Hierselbst sehr günstig belegen e

Landstelle,
bestehend aus einem in gutem Zu¬
stande befindlichenWohnhause nebst
etwa 3l/s ba Acker - « . Wiesenland
bezw . 2l/s da unkult . — besonders ge¬
eignet zur Betreibung einer Milch¬
wirtschaft — mit Antritt zu Nov.
d . Js . unter der Hand zu verkaufen.

A . Bischofs , Aukt.
Zu verk. ein kleiner Blasebalg.

Mittlerer Damm 0.
Von den Möbeln und Haus-

haltnngsgegenständen der Firma
A . Donzelmann , Schüttingstr . 4,
sind noch vorhanden:

1 mah. Bettstelle , 1 do. Nacht-
schrank, 1 do . Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 w stbaum
Blumentisch , große Schränke u.
Tische , 1 Wringmaschine , 1
Ofenschirm , 1 großer Spiegel
mit Konsole ( nußb .) , 1 Wasch¬
trog , 1 Barometer u. sonstiges
Hausgerät.

Die Vormünder.

Fm Schlosser.
Oldenburg . Frau Ww . Otto

hiers. hat mich beauftragt , ihre hiers.
Nelkenstr. Nr . 27 belegene Besitzung
(Wohnhaus , große Werkstätte u . gr.
Hofraum ) nebst dem darin von ihrem
weil. Ehemanne betriebenen, von ihr
fortgeführten Bau - u. Kunstschlosser-
Geschäft ( Spezialität Fabrikation
von Herden ) zum beliebigen Antritt
unter der Hand zu verkaufen . Be¬
dingungen günstig. Vorhandenes Herd-
Lager kann mit übernommen werden.
Da das ca. 40 Jahre bestehende Ge¬
schäft, namentlich in der Herd-
Fabrikation , auch nach auswärts be¬
deutenden Ruf hat , findet ein Fach¬
mann günstige Gelegenheit, sich eine
Brotstelle zu sichern . — Jede nähere
Auskunft erteile gerne.
V ^LUr. AlÄllsr , Rechstllr.,

kl . Kirchenftr. Nr . S.
SILlLÖL ,

"
WW

klebfreies Außöodenök,
Streichfertige Oelfaröen

in jedem gewünschten Tone,
Uechfaröe und alle öunten

Aaröen zum Stoff - Käröen,
WM" Ofentack,

Iahrradkack in allen Aaröen,
Kotdöronze und Tinktur,

Uinfel und Lacke aller Art
empfiehlt billigst

ft
Spezialgeschäft in Farben

und Lacken.
Kl. Kirchenftr. V, b. d. Markth.

Wagenfabrik,
Bringe den geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlager

in gütige Erinnerung, auch hake mehrere gebrauchte Wage «,
sehr gut erhallen , darunter auch 2 Geschästswagen , 1 Rollwagen,
1 Ojihiger Break mit Aufsatz, für Schlachter oder Bäcker passend,
fast neu, dann ein leichter Landauer.

I

I -ahrrLd -r 7V. 75 , 80 , hochfein 95, IM MI. 1 I - Hr Karo »« ». Glo -k-nlag « , Doppel-
glockenlager! Aiekc Anerkennungen . Einige gefahrene M Mi. an . Schläuche 2.75,3-25—4.50. Laufdecken 5.25, 5.75, 6.50, 7.50 mit Harantie . Pneumatik und Räder
ohne Garantie «och billiger . Fuipmnpen 1.10, ertra stark 1.25—1.50. RadftänderSO Pfg . Schmieröl 10 Pfg . Acetylen -Laternen 2.—, 2-50, S Mk. Frcil - uskränze4 MI. Lenkstangen, vernickelt 3-50. Blocken v. 18 Pfg ., Lanfglocken 75 Psg . an.

Bearbeitete RohteUe, zu jeder Fahrradmarke und System paffend, staunend billig . Coiuyl . Rahmen 38 Mk-,für R-parat -ure zum Sekbstmontiren , auch Motorräder , alles erhältlich , ck Rahmen emailliren 3-50.
Multiplex -Räder,n coulanten Bedingungen . » » « !>für » u , gelegen «.
Anzahlung 40—50 Mk-, monatl . 12—20 Mk.

" Nt tt Vtvk lichen Verkauf gesucht.
Oplplionbpjt Schätzung des ßtnkammens . Ange- bei Baar-

nehmer , leichter N-b-nv-rdi -nst für Jede »: ttvüvr ttsosil zahluuaeines einzigen Proberades ohne Verpflichtung zur Abnahme weiterer Räber . Motor,wet-räder . oeiestensteitsliauke in Motorwagen . » V Kataloge üöerasthin umsonst und - ortosrei.Silnltizztcx -id nlliintt -llilioutrte , kterltu , 47 8

t
. kölihe .

" '

oiliklldtirg , AlexMer-WiGe11.
Grotze Vorräte von Obstbäumen in allen Formen , Frucht-

sträuchern, Rosen , Ziersträuchern , Konifere « usw.
. — 4 NsLLlAD . . - .

Man verlange Preisverzeichnis. D. O.

Lantinents!
Bester

für Fahrrad und Automobil.

vontinsnlal Vsoutv kouv u 6 . 60 . , llannovon.

ülniüsni-iiilleii -.
— Große Auswahl . — Vorzügliche Qualitäten — Beste Paßformen . —

Von heute an ganz enorm billig von . V.SV—24

Korkarü Vinns, Haarenstr . 57
(Ecke Mottenslraße ).

I feuchte Aänlle
sind unmöglich nach Anwendung von

iSsvvvl.
Einfach , — billig , — Erfolg verblüffend!

Jede feuchte Zimmerwand wird trocken und warm.
Die Anwendung von 8vovo1 wurde für sämtliche Bahnhöfeder neuen Berliner Untergrundbahn amtlich vorgeschriebe «.

Muster und Offerten durch den General -Vertrieb:
NivvL . Bremen , Hutfilterstr. Rr. 1.

Tsmvn - lißsniNung
von

§u8kvViemken

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebenler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautaus¬
schläge , wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
50 in der Hof -Apotheke.

V . Vvbvr,
Langestr. 86,

empfiehlt
seine für jede Jahreszeit paffenden

SVlulLlSlÄSI ? .
Eigene Anferttgung.

— Garantiert guter Sitz . —
Dünne , nicht anftragende Qneder.

Billige Preise.
Auswahlsendnngen zu jeder Zett.

Maulwurf -Felle,!
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , IMS,Ottern, Hasen , Kanin rc. re.
kauft zum höchsten Preise
D . Ltölubi?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. ». Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

flÄSiOg .'

PM 'Mscke-

klofllokvl 'snl
Viavndung

Ikingeste . Xe . 71.'
lls, Sumonoosobttt

siobt u«t«r voutroU» ,il.>k,rruo>,»rt»tl »» stör
lllckdg. 1»nstw..I<»mm.

snstklsssig l>sut8Lhss sssbrikal
üloursuraä oä . llalbroiuwr , mit voller
Ks-rs-otls , so IktvAö HHFd WNAx o-b
Vorrat rsiokt , kür LLV üisr.
Vorsaoä nur ASKSn ^ aolmab-ros oclsr
Vorslnssriäimg äss LstraZos . Ilobsr-
setriunZ nvä üsnüstanAsotoriL ns-elr
V^nusob. Karantio : 2nrüolrriabms.

I^ is visllsi-lckkrknllk gün8ligv
kvlegsnksit!

8ekvi/ön >n i . IM . 81utr L 6o.

mit schönem Garten
an angenehmer Lage der Blumen¬
straße auf sofort oder später zu ver¬
mieten bezw . zu verkaufen durch

W . Köhler , Aukt.

2 englische Bettstellen,
hell Satin - Nußbanm mit dunkel
Mahagoni goldbronzierten Füllungen,
sollen bill. verk. werden. D . Röder,
Tischlermeister, Humboldtstraße 21.

P. Fl. inkl.
1.25

Mark.

MItM
Mltov
MIlM -Sjerry

Weinhandlung.

L!e§sl unll Ls -Ik.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - «. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

« Sk ' Vertreter überall gesucht«
L . P ^ ön »i » s1 Lc Ocr . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.
Empsehte mich zum Waschen und

Plätten in und außer dem Hause.
_ Bockstr. 13.

Nt« MM VollhttiUk
t « » Sick. 5 -« . m,c Mb -I-

llsrw . Srau « ,
Dänische Fischgroßh., Oldenburg.

Nordmoslesfeh ». Zn verk. ei»
trächt. Schwein , welches Mitte April
serkelt. Johann Grote.
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Verzeichnis der von der Weserfahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Rea .-Tons mit ihre « letztbekannten Nachrichten.

_ iNachdruckverboten .)

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders >Qr-»G

8̂
3
8

W

Amazone, A. Gieseke D . Haye, Brake 1892 S 1339
Anna , I . Christians E . tom Dick . Elsfleth 1892 S 1391
Anna , H . Schumacher H. Schumacher, Brake 1884 E 59
Anna Ramien , F . Koop- E . tom Diek , Elsfleth 1890 S 1242

mann
1884 E 1124Apollo, H. Rose Ad. Schiff, Elsfleth

Atlantic , R . zu Klampen G . Eilers u. Sohn , Brake 1892 S 1032
Atom, W . Bootsmann A. Tobias , Brake 1894 H 178
Baldur , H. Vahlenkamp G . Eilers u . Sohn , Brake 1883 H 658
D. Brake, H . Sanders-

seid
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1893

S

1695
685

D. Bremen, A. Schmidt O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 I5S5
845
647C. Paulsen , H .Schnieders C. Paulsen , Bremen 1870 E

Callao , G . de Wall G . O . Köster, Brake 1885 S 939
Carl , C. Schoemaker C. Winters , Bremen 1884 E 940
Katharina , R . Meyer A. Wieting , Hammelward. 1901 S 83
Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsfleth 1890 E 1243
Christine, L.Z .Schumacher Z . Schumacher, Lienen 1881 H 80
D. Cintra , I . Duken O .-P . D .-R ., Oldenburg 1888 E 1146

711
1250Loncordia, A. Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1890 E

Conrad , D . Buse H. Arnold , Brake 1899 S 141
Constanze, W . Sichren D. Haye , Brake 1877 E 948
EllaNicölai,J .GFrühmke I . H . Nicolai, Brake 1868 E 591
Erna , D . Braus Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1069
Erna , W . Poppelmeier I . Strüfing , Brake 1892 H 84
D . Eversand , Th . de Boer I . D . Stüreken , Nordenham 1901 S 338

Falke, F . Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1892 H 168
D. Faro , I . Löding O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1143

720
115Franziska , F . Norrmann F . Norrmann , Oldenburg 1874 s

Frido . H. Meyer H . Meyer , Oberhammelw. 1889 H 86
Fürst Bismarck, H. Schn- D . Haye, Brake 1877 E 968

macher
G . Eilers u. Sohn , BrakeGerda , W . Stege 1885 H 697

Germania , C. Albert C. Albert , Brake 1874 H 148
Großherzogin Elisabeth, Schulschiffverein, Oldenbg. 1901 S 721

S. Rüdiger
O .-P . D.-R ., OldenburgD . Guadiana , Hülsebusch 1902 S 495

301
1324Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D . Büscher
C. Neynaber , Elsfleth 1890 E
D . Oltmann , Brake 1877 H 161

Helene, D . Schwinge H. Schwinge, Käseburg 1900 S 99
Henny , G . Meyer Äd. Schiff, Elsfleth 1874 E 868
Hennq , I . Baake D . Oltmann , Brake 1901 S 114
Hercules, H . Rövesaat A . C. Paulsen , Bremen 1871 E 561

Hyon, I . Mohrschladt C. Neynaber , Elsfleth 1891 S 1080

Iduna , I . Dallinga
J ' nmanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof

L. Schnittger , Brake 1890 H 86
I . Strüfing , Brake 1898 H 85
Ad. Schiff, Elsfleth 1872 E 1642

Irene , B . Schumacher D . Haye, Brake 1891 S 1066
Johanne , B . Hashagen B . Hashagen , Großensiel 1897 S 91
D. Lisboa, I . Harde O .-P . D .-R ., Oldenburg 1901 S 1680

1 ' .50
Loreley, I . Götting C. Fesenfeldt, Elsfleth 1891 S 1040
Marga , Chr . Buß. G . Eilers u . Sohn , Brake 1889 S 1017

MarieThun , W .Pohlenga H. Arnold , Brake 1878 H 160
Mimi , G . Bohndors E . Schäffer, Elsfleth 1882 H 749
Mimi , F . Hinrichs I . Strüfing , Brake

I . H. Nicolai, Brake
1887 H 69

Wtona, G . Schwarting 1878 E 1028
D . Nordsee, M . Nissen O.-P . D .-R ., Oldenburg 1895 S 366

Oberon, I . Biester G . Botte, Elsfleth 1878 E
862
731

Ocean , H . Winter G . Eilers u. Sohn , Brake 1890 S 1428
D . Oldenburg , CH. Braue O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1316

Olga , D . HilferS E . tom Diek , Elsfleth 1892 S
828

1106

D . Ostsee , R . Schoon O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 333

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung

Ferd . Thyen , Brake 1897 H
194
185

Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494
652

D . Porto , H . Schnieders O .-P . D .-R ., Oldenburg 1891 S 7»9

D . Portimao , W . Nie«
mann

1899 S
441

1489
923

D . Portugal , G . Berg¬
mann

» 1890 S 987
588

Primus , B . Reumann Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1059

Prof . Koch , W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357

Rialto , F . Müller C. Paulsen , Bremen 1869 E 1141
D . Rheinland , R . Lokewitz Rabien und Stadtlander,

Brake
1885 E 767

454
D . Rothersand , A. de Boer I . D . Stürcken, Nordenham 1900 S 238

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giermg

G . O . Köster, Brake 1876 E
188
806

O.-P . D .-R ., Oldenburg 1894 S 1294

Solide , I . Schumacher D . Haye, Brake 1884 E
934
784

Sterna , H. Schoon G . Volte, Elsfleth 1890 S 1355
D . Tanger , L. Schu¬

macher
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1897 S 1607

959
Titania , I . Stratmann C. Neynaber , Elsfleth 1889 E 1063
D . Vianna , CH. Kückens O.-P . D .-R ., Oldenburg 1898 S 400

Victoria , Hotes G . Eilers u . Sohn , Brake 1884 H
244
695

Windsbraut , H . Haase C. Winters , Bremen 1877 E 1240

I
Diese Liste erscheint alle 8 Taqe . — H — Holz E- - Eis en , S

Letzte Nachrichten.

16 .3 . i. Adelaide » . Melbourne , lad . n- Kapstad '
10 .3 . in London von Melbourne.
14.2. in Faxö.
26. 1 . in Rotterdam von Jquique.
9 .2 . in Malmö von Jquique.
16.2 . Bremerh .-Jquique , 12.3 . 45°SW .v.Scilly
11 .3 . von Brake nach Methil.
10 .2 . von Guaymas nachSan Juan del Sur.
17 .3 . in Hamburg von Muros.

6 .3. in Lissabon.

von Wellington nach Antosogasta.
20.2 . von Capstadt nach Bunbury.
4.3 . in Amsterdam von Trinidad.
14 .3. in Drammen.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14.3. in Helsingborg.
18.3 in Oporto.

28. 1 . in Hamburg.
14 .3 . in Grangemouth.
3 .3 . in Bluff Harbour von Hüll.
19 . 1 . von Natal nach Manzanillo de Cuba
23 . 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
14 .3 . in Hamburg , ladet nach Berwick.
19.3 . in Brake von Itzehoe.

12 .3 . von Hamburg nach Stranraer.
12 .3 . Dover passiert nach Hamburg.
14 .3 . in London von Bremerhaven.
14 .3 . in Frederikstadt.
30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 . 11 . von Eureka nach Livervool.
14 .3 . unterwegs nach England.
13 .2 . in Havanna von Kingston.
20.2 . in Lissabon.

2 .3. in Hamburg , befr. nach Südafrika.
14 .3. unterwegs nach Poole.
14 .3 . in London von Bremerhaven.
28. 12 . in Eureka , ladet nach Delagoabay.14.3 . in Harburg von Fowey.
7 .3 . in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres
23.2 . in Sidney von Hamburg,

aus der Weser.
14 .3 . in London von Bremerhaven.
9 .2. in Genua von Jquique.
6 .3. von London nach Eastlondon.
14 .3 . in London von Bremen.
18 .3 . von Lissabon nach Hamburg.

17 .2 . in Bristol von Fremantle.
8 .2 . in Antwerpen von Port Pirie.

12 .3 . von Harburg nach Ipswich.
10 . 1 . in Savannah la Mar (Jamaica ).
9 .3 . von Harburg nach Mistley.
30 .2. in Buenos - Ayres von Hamburg.
18 .3. Beachy Head passiert nach Vlaardingen

18 . 12 . in Brake von London.
11 .2 . in Havre von Caleda Buena.
12 .3. von Lissabon nach Pamarao.

2 .3. in Venedig nach Antofagasta.

6 .3 . in London.

14 3 auf der Reise nach Palnackie.
16 .3 . in Nordenham von See.

12 .3 . in Lissabon.

19 .3 . in Lissabon von Sunderland.

10 .3. in Tanger.

22 .2 . in Wellington von Liverpool.

4.3 . in Bremen von Harwich.

28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
14 .3 . in Wismar.

in europäischer Fahrt.

25. 12 . in Brake von London.
12 .3 . in Lissabon.

10 .2. in Brake von Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K. s. O.
20.3 . in Lissabon.

23. 12 . von Taltal nach Plymouth.
13 .3. in Oporto.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .2. von Pensacola nach Hamburg.

Feine Wäsche zum Plätten w .rd
angenommen . Achternstr. 2, unten.

Billig zu verk . neue Kommoden
und eintür . Kleiderschränke.

Joh . Schnitter , Mottenür.

Kiebitzeier
kauft zu höchsten Pre sen

- Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons. _
Wahnbeck . Zu verk . ein m ttelgr .,

wachs . Haushund . Herm .Klockgether.

Georg Müller , Hoflieferant,
Schüttingsrr . 5.

Kinderwagen , weiß, fast neu,
billig zu verlaufen.

Kastanienallee 40 I

! ! ZiMtWsWt! !
werden Leuten, die sich etablieren
wollen und Sicherheit leisten können,
unter günst. Bedingungen eingerichtet.

Sofortige Offerten unter C . K.
781 an Haasenstein L Vogler,
A . G ., Hamburg.

Das versiegelte
v. ». 7. Luok Mosls
das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬
bunden 400 Seiten stark, welche bis.
her 7 .S0 kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheit
der Menschen u . Tiere, sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
^ibsi't Kebtiai-öl , IMnbei 'g,

Zelrnerstraße 30.

Gohnenstangen
«. Nichelhotz

killt l,0V-
sind vorrätig.

Korilll'MLnäen
empfehle Glacee Handschuhe , so¬
wie Handschuhe jeder Art , Hüte,
Schlipse , Vorhemden , Kragen,
Manschetten , Taschentücher,
Hosenträger re. re. in größter
Auswahl und bester Ware z«

billigsten Preisen.
Aavel , Hojliesmnt.
Ettgrünhcu

kann noch abgegeben werden.
killt Loy.

Nr . 1670

Wer

Obftbaume
und andere

BmschulMel
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

K. üeiiije, AmjNti,
Edewecht.

Streek b. Sandkrug . Zu verk.
ein wachsamer Haushund , echter
Pudel . Ww . Ramke , Wärierhaus 8.

Billig z« verk . gr. 2t . Kleiderschr.,
Ofen, Stehpult , Hängelampe , kl. Tiich,
Torfr . n . Kohlenkasten. Herba , tstr. 22.

Händler und Hausierer
verlangt Preisliste über Kurz -,
Band -, Leder - u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
Wilkvlm Lonnvndvrg , stsmburg,

Spezial - Engros - Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u. Mmkireis.
Versand überallhin gegen Nachn.

von schwarz . MinorkaLltllltllt (sog . deutsch .Edellegehuhn).
VorzüglLegehubn . Erhielt i . vor.Jahre
pro Henne durchschn . 178Eier . St . 25»,,
Dtzd .2 .70^ Schwäbe, Haareneschstr.1

feinste l'ffanrenbullei'
krois pro kkuaä 70

2u jeäsva ktunä kalwio erhält äer
Läuter ein Lsrisvlnlä.

Lee - JmMt -Hails
Ecke Lange - und Schüttingstr.

Spezialität:

LjisrieMe Mischung.
UslsLssn.

nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Lorten.

Gustav Wiemken , Langestr. 71.

.er braucht GM
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos . an
K . Schünemann , München Nr . 161

Feinste junge
Schnittbohnen,

pr . Pfd . 15 Psg.
solwllll Sremer.

v . präm ichw . Minorka.
W . Bohlten , Bnrgereschstr. 9.

Aus einem Nachlaße billig zu
verkaufen : 2 Sessel, 2 Polsterstühle,
Kanarienvogel mit Bauer , Wanduhr,
1 Koffer, 1 Wringmaschine, 1 Kopier¬
presse , 1 schw . Gehrock -Anzug u. viele
sonst. Sachen . Näheres Langestr. 6.

Speisekartoffekn,
blaßrote Dabersche , empfehlen

I . D . Millers.
Paul Danckwardt.

Teile hierdurch dem geehrten
Publikum mit , daß ich mein Geschäft,
welches krankheitshalber geschlossen
war , von morgen an wieder eröffne.

W . Schulz , Barbier u. Friseur,
Ziegelhofstraße 1

jidnrvil
ru psben.

Ullk1,50 M.
lcostst rosiir Nickvl-
^ eoksr Nr. 1166.

l echt silbsruvvanrsLubr
! Nr. 1651.
Diu 17 16 84sr >lL

solävus Dsiveuubr
Vsrl. 8ls Aist, vsusst . La

?. MM , VM 55.
M10L.

lrostst wsinRlllssdLllw-
NvAlllLtor

Nr. 630 mit 14 ll°»A«Osb- uvä LeblsAZvsrL.
lilk. 7,86 sobts silborav
llorrsu-HIir . Vsrl. 81«
xrat. uvusst. L3.ts.loA.
SL« LSvueii viel Sslä «x»roiU

Vivllr. lülulier,
Varsl 66.

Xmpp8 2slinivstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne '

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

- L»st« « »och eigen. Methode gcris,
» » 3,1166 hergest-llt . ,0 pst . s rnr.

^ Hin«. Garantie: ZurülknaLu«
>e. 816. 60 et. Raffe-»Großhandlung

«-«rvUv , Hanrbnr, 1«.

Meiliciml -Lederthm
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall S
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen ä 50 », und 1 —

Kiefern und
Fichten

zum Aufforsten in jedem Alter
liefert billig

Mild . Lad ! , Gaumschule,
_ Halstenbek i . Holstein.

fatn - pAllee
unä säwtl . ^nirsstör--
tsils lislort billigst

UkM8 6nomv» Liubsotz.
Vertreter Assuostt, LataioZ Aratw.

v,

Große Ketten 12 M. ,
(Dberliett , Unterbett , zwei Aiffen) Utitgc - i
reinigt , neuen Kedern b .SnstsvLnstix , I
L »rU» 8 . Prinzenstraß - ««-
frei . «M»- Biele Anerkennunasschre ^ben^

. - . . . . . - . _ Zu verk . Dünger . L ndenstr. 14.
LuvnlrvörÄch Ltviltetvn : Vr. Lt/Hetz ; für den iriklen

^
Letl : L. von Lujch; jür den Lnjeratenteil :̂ P.

"
Radomskyl Rotationsdruck uad^
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